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t Sejm meine Klubkollegen über die Lage des 
7 0 fo wer weſens im Lande ſich ausführlich ausgeſprochen 
i dichtere ich nicht — auch in dieſem hohen Hauſe 
betreffend ragen ve ondere das ehemals preußiſche Teil- 
| ind, zu berühren. 
a unser a den polnischen Staatsverband aufgenommen find, 
Fbalen im Marnbf um die Erhaltung und den Ausbau unſerer 
j tening, ahmen, wie ihn die Verfaſſung und der Minder- 
i rlei 
i Wir haben 9 Gemäßrleiftet. 
a borüberen eine bunte Reihe von Schulminiſtern an 
E Vie de verziehen ſehen, ſche in bar untereinander ver⸗ 
pater Ni . einem jeden haben wir des öfteren verhandelt. 
Ki Untende aber waren fie ſich alle gleich: in der ſyſte⸗ 
Hein gr rdrückung des Minberheitenſchulweſens. 
etin m bis nder, daß der geſamte Verwaltungsapparat, vom Mi- 
è gem en Schulpiſitator herunter, feit Jahren auf die ſes 
en heute n geſpielt ift, daß Jef ein Miniſter⸗ 
n uns ne gut wie keinen Einfluß mehr auf den 
Saun beitenden Apparat haben kann. Laſſen Sie mich 
; % 3 noch einmal kurz die heutige Situation im 


ſen schine 
oſen und Pommerellen iſt keine u 
inſerer 
ſtalten voll anerkannt. Trotzdem der I ir 
Genehmigung des Minifteriums unter- 
ter. den ſchwerſten Bedingungen ihre 
chweiſen müffen, müſſen unſere Abikurien⸗ 
Kommiſſionen, die von außerhalb kommen, 
gen. Das ſind unerhörte Erſchwerun⸗ 
te Schikanen. 
deutſche Kinder, davon 7000 in Pommerellen und 
ſind gezwungen, die rein polniſche 


en na 
len 


nd 10 
* Rar goien, 


? Sehe a men gel t oder f I rden, daß 
en N ngelegt oder fo geteilt werden, 

e 5 biebene Zahl an Kindern nicht herauskommt. 

mi 


s igt o ung von deutſchen Volk wird nicht > 
Suratog Gegen onmia aen und agia ink S At DAN DAA 


in den lebten drei ven 
ate 18 ben In Gaben, 
nder auf Beſchulung warten, müßte 
gen eine deutſche Volksſchule einge⸗ 
werden abgelehnt, die Antrag⸗ 
örtliche Organiſationen 


18. 2. 1922 über Gründung und Erhaltung 
Kom 18: 1 Syg en Pons 
beſonderes eje or gantiſiert. 
Jahren, i nichts geſchehen. 


e 


me 


; Warſchau, 11. März 1927. 
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et hatt en Mitteilungen, die wir als Kanne⸗ 

worde en, war neben anderem auch die Behau 
enige n, Polen beabſichtige in feinen Oſtwoſewod⸗ 
dised als 300 Kilometer ſtrategiſcher Bah⸗ 
braucht zürlich gegen Rußland Dienſte tun ſollen. 
rde it man natürlich Geld. Daß England dieſes 
* nicht anzunehmen. Nun liegt uns 
e Verkehrsminiſters für das Jahr 
shans Öt ſich aus dieſem in erfreulicher Klarheit 
nen bat der Bahnen genau erkennen, was 
„ Wir wollen 1 dieſer 
r, on im vergangenen Jahre in 
erütaatlichen . mung eine bes 
beige zum Beſſeren eingetreten iſt. Das kom⸗ 
den in der ganzen Veranlagung einen noch 
wichti 5 Jortſchritt, und da es ſich hier um das 
wehen ſtaatliche Unternehmen handelt, ſo wollen 
icklun Ba die für Polen jo erſtaunliche und bor- 

in Mor Bahnweſens darzulegen. 

inter genauer Kontrolle des Staa⸗ 
den F a Verwaltung geſchieht alſo gegen⸗ 
Te ſelbſtg männuſchen Grundſätzen der Renta⸗ 
n ausbeftändlich erwünſcht, wenn Polen ſein 
nden entfe uen könnte, das gewaltige Lücken auf⸗ 
der desteile Imutejten mit dem dichten Netz der ehemals 
du 100 nen Hab Weiten verglichen werden kann. Der 
i don des Ar. Sen wäre ſchon nötig, um die 
x Een dens vornehmen zu können, wozu 
dend der Baut unentbehrlich iſt. Ja man kann ſogar 
on Bahnen in dem zum größten Teil 
„ oberflächlich bewirtſchafteten Oſten die 
r die zukünftige große Entwicklung iſt, 
and nehmen könnte. Leider geſtatten die 
u eine derart ‚grohgügige und überaus 
i erte von Millionen. erfordert, 
aronet um Zukunftsmuſik zu trei- 
t erhältlich, da ſchon die bei wei⸗ 
zur Erweiterung des Aktien⸗ 
ed in und für die Privatinduſtrie nur 
en Aeungen zu haben ſind, die von 
von B. kerung angenommen wer⸗ 
Aupy Du nen kann daher 
eit vier Fasse gedacht werden. Zahlreiche 
ge der abren vorhanden, und ſie werden ſtets 
ed, eBeblanten Linien abgeändert. Sie 
u end dem indungen mit dem Zukunftsland Ruß⸗ 
Offen. Glulſchen Export wichtige Aus⸗ 
von g eſchehen ijt in dieſer Hinſicht nichts 
ird en zu Zeit eine neue Linie auf dem 
N gegen ſind im abgelaufenen Jahre 
n Grenze, die Pläne zu einem nam⸗ 


Nen 


T 


e 
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im Oſten Polens 
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Die deulſche Schule in Polen. 


5 Senators Hasbach zum Budget des Unterrichtsminiſteriums in der Plenarfigung 
des Senais vom 10. Mär. 


weil durch Schulſtrategie die Schulen 


] Das Verlehrsweſen in polen. i 


fee im Oſten und Weiten. — Anleihehoffnungen. — Der blinckendſte Punkt im 
ar polniſchen Wiriſchaftsleben. 8 85 
(Von unſerem Warſchauer Berichterftatter.) 


en werden in der Form eines Privatunter- |d 
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Dies war eine Abſchweifung, ich komme zum Geſamt⸗ 
3 zurück. Wir ſehen das Bild eines dauernden 
Kampfes der deutſchen Minderheit mit dem Staate. Die Mafe 
nahmen des Staates, der mit allen Mitteln ſich bemüht, das deutſche 
Volkstum aus zulöſchen und aus Deutſchen Polen zu 
machen, waren vor hundert und mehr Jahren vielleicht am Platze 
und von Erfolg begleitet, wie die vielfache Poloniſierung deutſchet 
Familien in Polen und Germaniſierung polniſcher Familien in 
Deutſchland beweiſt. Die Zeiten ändern ſich. Wir leben 


wertvollerer Meß im 
materiellen oder [DR igen Motiven, um die Sympathie 
eines Wirtsvolkes zu 5 ſein eigenes Volk verrät. 
Der ehrlich jih zu ſeinem Hölkstum bekennende Deutſche wird 
ea Ba Re e e ee erfüllen. 
isherige Syſtem hun er. aden und Kampf gebracht, 

S t nders gebt uns 


war unfruchtbar; ver 3. mal 
unfere Kulturautonomie, wie fie ſich in anderen ſchon für 
Geber und Nehmer, für Staat und Minderheit be währt hat. Der 
Friede im eigenen Hauſe iſt die Vorbedingung 
für Gedeihen des Staates. n * 

Friede ernährt, Unfriede zerſtört. 


ref) $ 


haften Teile verwirklicht worden. Ein Teil der Verbindung von 
Oberſchleſien nach Poſen und weiter nach Danzig und 
Edingen ging über deutſches Gebiet. Man kann es vom polni- 
ſchen Standpunkt aus verſtehen, daß man ſich beeilte, eine Linie 
zu ſchaffen, die das deutſche Gebiet vermeidet und nur polni⸗ 
daß 8 Gebiet durchläuft. Der Anfang wurde damit gemacht, 
daß die Linie Kalety—Podgamcze aus t und dem trieb 
übergeben wurde, und zur he S bee oe der Ar: 
beiten ſind für das nächſte Jahr 3 Millionen Zloty vorgeſehen. 
Der Ausbau der Strecke Bromberg —Gdingen, wofür ebenfalls drei 
Millionen ausgeworefn find, bedeutet eine weitere Etappe diefer 
Bahnpolitik, die ſelbſtverſtändlich auch einen ſehr weſentlich ſtrate⸗ 
giſchen Charakter hat, daneben aber auch einen hervorragend wirt⸗ 
ſchaftlichen. Wird doch hier die direkte Verbindung des polnijcher 
Oberſchleſiens mit dem Meere auf polniſchem Boden hergeſtellt. 
In ganzen aber ſind für den Bau von Bahnen im kommenden 


ski mit een undurch⸗ 


ten unwirk⸗ 


von im Kriege 
herſtellungsarbeiten, 


nden] während 


56. Jahrgang. Nr. 59. 


Ventzki 


Bin- und flüge 


Mehrsehar- 


alle Pflug-Ersatz-Teile 


liefert sofort ab Lager 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
Poznan, Sew. Mieläyäskiego6 
Telephon 52-23. 


Anzeigenpreis: Petitzeile (38 mm breit) 45 Gr. 
X Anzeigenteil 15 Groſchen. 
in Breslau. für bie Winimeterzeile im fteflameteil 45 Groschen. 


Sonderplatz 50% mehr. Reklamepetitzeile (90 mm breit) 135 gr 
Auslandinferate: 100 % Aufſchlag. 


für Deutſchland 


Krieges nülig geworden ſind, ſpielen überhaupt eine 
Wenn a 

als 40 Kilometer nbrüden zerſtört waren, von denen an die 
33 Prozent wieder aufgebaut wurden, jo kann man ſich vorſtellen, 
nit welche ungeheuren Laſten das Eiſenbahnbudget rechnen muß 
Ein ſehr großer Fortſchritt wurde auch hierdurch erzielt, daß 
in ſtets gr Umfang eine ein de Induſtrie 
3 von Eiſenbahnwagen und Lokomotiven entfteht. 
N 17725 augenblicklich in Polen vier bis fünf Unternehmungen, 
die ſelbſttätig Wagen und Lokomotiven herſtellen, und der. Zeit⸗ 
punkt iſt ni t fern, in dem hier Polen vom Ausland mehr oder 
weniger unabhängig wird. Allerdings wird es ſich zeigen müfjen, 
ob die einheimif Fabriken ebenſo billig und in der gleichen 
Qualität herſtellen können wie das Ausland, wozu es euren DE 
Re. rigen Erfahrung bedarf. Auch läßt die Schnelligkeit 
der Fabrikation noch manches zu wünſchen übrig. Während der 
günſtigen Konjunktur infolge des engliſchen Kohlenberg⸗ 
arbeiterſtreiks war von der Regierung die einheimiſche Induſtrie 
ſtark mit Aufträgen für den Bau von Lokomotiven und Wagen be⸗ 
dacht worden. Es wurden allein bei den Fabriken „Wagon“ und 
Zieleniewski“ 4000 Wagen beſtellt, von denen bei Beendigung 
des Streiks kaum 300 rſonenwagen abgeliefert waren. 
Bei der Beſtellung von Güterwagen, die in noch bei weitem größe⸗ 
rem Maßſtabe erpolgke, ſah es mit der Ablieferung noch f% Lim- 
mer aus. Es iſt „daß auch dieſe Unternehmungen zum Teil 
einer gründlichen Reform unterworfen werden müſſen, 
zum Teil aber ſich durch eiſerne Energie auf die Höhe der Situg 
tion hinaufarbeiten müſſen. r im allgemeinen muß man doch 
fagen, die Entwicklung des Bahnweſens in Polen 
3 letzten Jahres einer der blinkendſten Punkte 
im geſamten Wirtſchaftsleben Polens geweſen iſt. 


Der Streit eine „notwendige Operation“. 


Preſſeſtimmen zum Streik in Lodz. 

Im ſozialpolitiſchen Leben Polens ſteht jetzt naturgemäß der 
Textilſtreik im Brennpunkt des Intereſſes. Die wärmſte 
Unterſtützung findet er natürlich in der Arbeiterpreſſe 
Polens. Aber auch andere Preſſeorgane Polens ſtellen ſich auf 
die Seite derjenigen, die die Bemühungen der Arbeiterſchaft unter⸗ 
ſtützen. Das Zentralorgan der polniſchen Arbeiterſchaft, der 
„Robotnik“, ſchreibt: 

„Wir kennen nicht die Geheimniſſe der Indu⸗ 
ſtrie in Polen, denn die Enquetekommiſſion ijt noch nicht an ihre 
Arbeit gegangen. Man muß aber doch feſtſtellen, daß trotz der 
Wirtſchaftskriſe, die Polen durchmacht, in den letzten Monaten bei 
den beſitzenden Klaſſen ein ſolcher Zuwachs des Wohlſtan⸗ 
des wahrzunehmen iſt, daß die Arbeiternot unheſlvertündend da- 
von abſticht. Man braucht nur hineinzublicken in die über⸗ 
peites ee e er unſerer 

ä um inbe n. ton 


nen, eine Kriſe für 
Binziapme nahmen pin Meh fann. Wit 


große Rolle 
ch denkt, daß allein, aneinandergereiht, nicht weniger 


riell unterſtützen, damit fie den ihnen aufgezwunge⸗ 
nen Kampf gewinnen. Die Arbeiterſchaft hat im Mai v. J. 
am Umſturz hervorragenden Anteil genommen, aber 
die Sanierung des Arbeiterlebens beginnt erſt jetzt. 
Der Lodger Streit ift ein Vor bote.“ 

Auch die „Rzeczpospolita“ findet Worte der Unterſtützung, denn 
fie jagt: „In den Lohnforderungen der Arbeiter ſind teine poli- 
tiſſchen Momente e wy nur wirt ſchaftliche Pio- 
mente. Wir haben die Regierung wiederholt auf die gefähr⸗ 
liche Teuerung hingewieſen. Man hat eine ganze Reihe von 
Nebenräten geſchaffen, zuletzt die Enquete⸗Kommiſſton. Wir mirr- 
den aber froh ſein, wenn all dieſe Kommiſſionen dem Staate 
wirklichen Nutzen brächten. In der Erwartung einer 
großen amerikaniſchen Anleihe ſcheint die ganze Wirt⸗ 
ſchaftspolitit der Regierung zum Stillſtand getommen zu ſein. 
Dadurch läßt ſich vielleicht der Mangel an Initiative erklären, ein 
weiteres Vordringen der Teuerung zu verhindern. Weder der 
Finangminiſter noch der Handelsminiſter zeigen fie, indem fie den 
Organen der öffentlichen Sicherheit die Betampfung der Teuerung 
überlaſſen. Man braucht ſich alſo nicht zu wundern, daß die große 
Mehrheit der Arbeiter, deren Lohnſäitze noch in das Jahr 1924 
hineinreichen, ihre Unzufriedenheit äußert. Iſt denn auch 
bei den beſcheidenſten Anſprüchen eines Arbeiters in der Textil 
induſtrie, der 2—5 21 täglich verdient, ein Auskommen mog⸗ 
lich! Heute jind die Arbeiter im allgemeinen nicht jo ſchnel! 
geneigt, in einen Streik zu treten, wie es früher der Fall war, 
weil jie an die Arbeits loſen denken. Wenn fie jetzt doch 
in den Ausſtand getreten find, jo geſchah es in größter Not, 
Die Regierung follte ſofort im Textilſtreik vermit⸗ 
teln, um eine Ausdehnung der Streitwelle, die quch au 
dere Induſtriezweige erfaſſen kann, nicht augulajjen. j 

Der „Jluſtr. Kurjer Codzienny“. nimmt eine etwas Anoe rE 
Stellung zum Lodzer Streik ein. Er erklärt: „Wir en 
Streit fur ein Unglück und haben, die !rbeiter es ee ri0 
wiederholt auf die Notivendigteit hingewieſen, Bee Auch heute 
wirtiaftlichen und finangiellen al dort, wo die Induſtrie 
mannen wir fie derte Ilebrall, pA hat, oder wo der 
mit Schwierigkeiten zu kämpfen 7 
arme Staat der Arbeitgeber t 


„ mijjen die Forderungen 
Wan muß jedenfalls das Aeußerſte 


ein g egi piat rl re Unglüd gu verhüten. Man kann 
Ver nicht verlangen, daß Induſtriezweige, die voll in Be 


j nd ihre Arbeiker ſchlechter entlohnen, als andere 
9 e usbeutung treiben. Wir verlangen 
Sweins jerung, daß fie in den Lohnkonflikt eingreift. Sie 
darf keine vierundzwanzig Stunden mit olympiſcher Ruhe das be 
trachten, was unter der Arbeiterſchaft vor ſich geht 
Sie muß einſehen, daß die Vergiftung des polniſchen 
Wirtſchaftslebens durch die Streifatmoiphäre zu 
einer Kataſtrophe führen kann, die die wirtſchaftliche und 
er o Di zu he wir mit ſolchen Maßnahmen And 
nter elen Opfern gelangt ſind, i ürde 
Es iſt keine Zeit a P , leer 


Der Lodzer Streik greift um fidh. 


Lodz, 12. März. (A. W.) Heute ſind in Lodz die ſtüdtiſchen 
Arbeiter in den Ausſtand getreten. ; 


— + Wofener Tageblaft. +- 
Ausbreiten oder explodieren? Ein fehe leichtſtaniger schritt. 


8 if A 

Von Arel Schmidt. Kritik am Marſchallgericht ; 
275 x Á dei ip í 8 „Das Urteil des Marſchallgerichts in der Woje- 
SGeoesopolitiſche Bedingtheiten, die in einem Volke bereits fw óda ki⸗Affäxe hat den größten Teil der Preſſe nicht befrie- 
ſchwere Unbehaglichkeiten hervorrufen, werden durchſchnittlich rig e a! Kin ee Wh: N te Klä⸗ 
auch von politiſch intereffierten Leſern viel zu wenig beachtet. und i e pn Zeit den Smeg um 
. Ao A ; 5 richtet ſich in ſeinen Ausführungen n die Ankläger des 
Italiens Bevölkerung zählt jetzt ſchon 41 Millionen Menſchen Wee ole del Gr reti, 95 Urteil Sem den 
und der jährliche Bevölkerungszuwachs betrügt über eine halbe] Abgeordneten Wojewöbzfi ſchließt 7 nur für ihn die 
Million. Dieſe Maffe: drängt fiğ auf einem Territorium] Sach. gin er ee N dar Bee 
A : ? . 5 į inge haben, e exit, Tjo e 
zuſammen, das nur 306 000 Quadratkilometer groß ift. Zum [vielmehr beginnen. Die Affäre ist bekanntlich von eiher be⸗ 
Vergleich ſeien die entſprechenden Zahlen für Deutſchland an⸗ſtimmten Gruppe des ſogenannten Sanſerungslagers aufs 
geführt. 64 Millionen Menſchen mit einem Zuwachs von] Tapet gebracht worden, das heute ane ſehr uneinheitliche 
500000, und einem Territorium von 500 000 Quadrat⸗ 

filometern. Die Dichte der Bevölkerung in Italien iſt alſo 

noch etwas größer als die in Deutſchland, und dabei 
ia 


* den“ 


—— — — [en y 
Sitzung des verfaſſungsausſchuſſes. 
Die Sozialiſten und Minderheiten perla en 
die Sitzung. 11 N 
Warſchau, 12. März. (Pat.) Der Verfaſſungeggaſlg 1 
Seim fekte geſtern feine Beratungen über die Bay Su | 
nungsentwürfe fort. Der Abg. Kronig von de bi 
ſchen Vereinigung ging als erſter Redner in längeren i 
rungen beſonders gegen den Entwurf des Abg. Glabin Do, 
Darauf beantragte der Abg. Niedgialkowski von ben S 
üiſtenpartei die Bertagung def Sitzung, um die Mein 0 K 9 
Marſchaus und des Seniorenkonvents darüber etngubo ta i 
Entwurf des Referenten und die übrigen Partejentwürf⸗ 
Kommiſſion erörtert werden könnten, obwohl Mefe Ente 
Meinung des Redners der Verfaſſung w derten 5 
Der Antrag wurde vom Abg. Chrucki und Abgeord da 
Linken unterſtützt. Der Borfigende @labinsti erke, * 
keinen Rechtsgrund für eine Vertagung der Beratungen 125 Eo 
ee dafür zuſtändig jer darüber zu entſchhen a 4 


Gemeinſchaft iſt. Die Angelegenheit des Abgeordneten 
See eden en den ch der erer 
: rel worden, un auch de t 
ſich ſehr deutlich in dieſer Angelegenheit engagiert hat. Das Urteil 
verfügt Italien über weit mehr Unland als Deutſchland. laßt keinen Zweifel darüber, daß man dem Abgeordneten 

Dank feiner ſtarlen Induſtriallſierung konnte Veutſchland ar P n alt A HAAI Be ae. Eon Te BR por 
vor dem Kriege nicht nur feinen geſamten Menſchenzuwachs | würfe machte, die fih als under ndet erwieſen. Es tit nun 
unterbringen, ſondern benötigte noch faſt eine Million ſeine Sache, in irgend einer Weiße der Wiedergutmachung 
fremder Arbeiter (Polen in der Landwirtſchaft und bn een daien vie Sawe pna 
Italiener beim Straßenbau). Auch in dieſer Beziehung liegen] auch betrachten wollen. Es bleibt aßen eine Ramie 
die Verhältniſſe in Italien zen ez Italien beſitzt keine Lie i an a Ae 55 dae mi Aem ar en 
Kohle und fajt gar fein Eiſen, fo daß hier die Grundlagen iſt, weshalb die Affäre hertorgezerrt worden iſt. 2 ir haben 
für eine ausgedehnte Exportinduſtrie fehlen. Trotzdem leiſtet . g 8 e der n ebene e eee 
es im Schiffsbau, in der Autos und Glasinduſtrie nicht Un⸗ liches Intereſſe erweckt, das ſelbſt in geringem Umfange nicht be- 
beträchtliches. Wenn von Italien vor dem Kriege das Problem | friedigt worden Ih Diele ni des, nee wa nidi 
der Übernölferung nicht fo akut empfunden wurde, lag das nicht zer Rich auf daß PAE Y Sin ten und feiner 
gage 8 en T in dr ee 
amerika. i u aliener wanderten jährli Es iſt doch im In⸗ un Auslande allgemein bekannt, wer 
nach Nordamerika akg von dieſen kehrte nur ein Heiner Teil 
nach Hauſe zurück. Das Gros blieb in Amerika, pflegte aber 
die zu gu gebliebenen Angehörigen gelblich zu unterſtützen. 

Dieſes Ventil ift jetzt verftopft - Die italieniſche Quote 
für die Einwanderung nach Amerika beträgt nur 4000 jährlich. 
Doch damit nicht genug. Die fran ö fische Wirtſchafts⸗ 
kriſe hat den Bedarf an italieniſchen Arbeitern ſtark ver⸗ 
mindert. Es hat fogar ein Rückſtrom nach Italien aus 
Südfrankreich eingeſetzt. 

Muſſolini erkeunt, daß er feine Machtposition nur halten 
kann, wenn er Italien, das unter der Uebervölkerung ſchwer 
zu leiden- beginnt, große nationale Entwicklungs möglichkeiten] fi 
zeigt. Nachdem alle Ziele des italieniſchen ationalismus[ rung beziehen. Im Lichte des Urteils erſcheint der gegen den 
im Nordoſten über Erwarten (Deutſchſüdtirol) erfüllt find, F 
werden die Blicke unwillkürlich auf die anderen noch unbe- 
freiten italieniſchen Gebiete: Corſika, Nizza, Savoyen, Malta 
und Tunis gelenkt. Beſonders in Tunis könnten bei Her⸗ 
ſtellung künſtlicher Bewäſſerung, in welcher Technik die Ita⸗ 
liener Vorbildliches leiſten, gegen zwei Millionen Menſchen 
angeſetzt werden. Aber auch nach Vorderaſien richten ſich 
Be ae ae Albanien⸗Politik hat pea nur): 
zum Ziel, das Adriatiſche Meer in ein mare nostrum zu kn y Big i Per⸗ 
verwandeln, ſondern kann auch leicht zum Sprungbrett für W . F 5 e RA 
me en 5 1 ah er 9 1755 L Seinen A 5 [Ost in 4 e indem er ihm 
wir tahen auf franzöſiſche Intereſſen Hopen junsu ängliche Beweisſt ü ce merere. S ; 
Von dieſem eie aus gewinnt die Erklärung de a wg e ee . peu per e ee 
franzöſiſchen Kriegsminiſters Painleve ein verſchärftes Profil. etwas anderes, wenn ein n Reſer oder jener Richtung 
Er sprach im Parlament davon, daß bei der Reorganiſation[ Enthüllungen bringt, als wenn die Negienmg, folde 
des franzöſiſchen Heeres ein fortlaufenbes Schützengrabenſpſtem | Srihüllungen nuteriibt In autor tand fejtitelt, Dab fie Beweije 
von der belgiſchen Grenze bis zum Mittelmeer im Bau bez bafüz „gaod bes 
griffen fei. Die neue Verteidigungslinie bleibt alſo nicht, 
25 1 7 Weltkrieg, auf die deutſch⸗franzöſiſche Grenze 

eſchränkt. 5 : 

Deutſchland kommt diefe franzöſiſch⸗italieniſche Spannung 
durchaus nicht gelegen; offenſichtlich to fie in franzöſiſchen 
Kreiſen das Mißtrauen von der Möglichkeit einer deutſch⸗ita⸗ 
lieniſchen Zuſammenarbeit geweckt. Hierdurch wird die Frage 
der Räumung der zweiten und dritten Zone. die ſchon mit 
dem polniſchen Mike 


daß nur der © . 
Kommiſſionsbeſchlüſſe mit der Verfaſſung im Einklang MO 
nicht. Nach dieſer Erklärung 17 die Vertreter 

parteien und der nationalen Minderheiten ben . 

die Vertreter der Rechtsparteien und der Mitte urück. 

ſtellung des Quorums wurde der Antrag des Re exenten ahl, 
als Beratungsgrundlage angenommen. Den Artikel 1 5 e 
Ausſchuß mit gewiſſen Abänderungen au. Es wurde een 
rung des Grundſatzes beſchloſſen, Inh die Zahl der en * 
im künftigen Seim 300 betragen fell, Geſtr ichen „ 
Bestimmung, daß die Zahl der Mandate in den ſtäptiſche ii 
unberändert bliebe. Im weiteren Verlauf der atit 5 
langte ein Antrag der Chriſtlichen Demo, „% 
Annahme, leine beſonderen Nationalitäten, g 
pen zu ſchaffen, de die Eichert elan 3 01 40% > 
e 


Vertretung durch eine Vergrößerung der S 7 
zu erſtroben. Die Vorbehalte, die in dieſer Frageheſe Kii, 
ſchiedenen Seiten erhoben wurden, werden von. einer 
Unterkommiſſſon geprüft, deren Anträge ung ei 
kommiſſion im A e mit der dritten e id 
werden folen, Außerdem murde auf Antrag der Chr 1d 
mokratie beſchloſſen, daß auf jeden Wahlbezirk an keit WE 
drei Mandate entfallen müßten. Die Kommiſf on A 


am Dienstag vormittag zuſammen. 3 í 
Das Budget des Kriegsminiſterlunt 


Debatte im Senat. 


Warſchau. 12. März. (Pat.) In der geiteigen 
wurde zunächſt die Geſetzesvorlage über die WE er 
siehung erörtert. Der Referent, Senator Wo nan 
Wyzwoleniegruppe, erklärte, daß das Sriegamintil len J 
Anfrage, ob es die letzten Ereigniſſe in der imiernationg signi 
Erwägung gezogen hätte, geantwortet habe daß dieſe E d M 
ernſtbaft in Betracht gezogen würden. MU 

die Wehrbereitſchaft des Staates der veränderten jenti RUE 
Trotzdem gebe Polen ein Betfpiel feiner ted Bu 
darin. daß es das Militärbudget und das Rekrutenkon KH 
erhöhe. Was den Dienſtauſſchub für die lernende Jug mal, 

fo teilt der Reſerent die Anſicht der Militärbehörden, del 
Jugend dazu ermuntern müſſe, gleich ae 
prüfung ihrer Milttärpfliht zu 9 805 8 al 
ihr ſehr gelegen, da fie, wenn fie im Juni in das öchten, 4 


E 
| 
g 
I 


2 nat „% 
ruten t 


reife, die ſich des Unterstüzung des Marſchalls Pilſudski 

erfreuen, zu deſſen näherer Umgebung doch au } der Abg. W pjer 

wodgti gehörte. Es mwar aljo ein ſehr leichtſinniger 

Schritt, weil in der 1 einer 2 wie des Mar⸗ 
St 


aate eine fo große Bedeutung hat, 
ollten, wenn nicht 


* 


Abdienung von 15 Monaten vom Oktober des ud h % 
itubieren könnte. Diefe Bergünftigung hätte die aach g” 
fie nach beendigten Studien in den Militär nden 
würde. Nach dieſem Referat wurde das Geſetz * 
nommen. a 
Senator Ofinski von der Wyzwolenſegruppe 
Referat über das Budget des Ariegsminthert 
dieſes Budget ſehr beſcheiden ſei. Die Kommiſſion 
besonderen Entſchließung die Regierung auf, emen 0 
einen Natjonalverteidigungsfonds norat ie 
zur Berforgung des Heeres und des B 
Kriegsfall Verwendüng finden würde. ehe 
Senator Bann] get von der Nationalen Aut d 
klärt, daß das Heer nicht nur die wehrende Sch y ech 
ſondern auch der letzte Ausdruck von Recht und priesh 
en Ans“ wäre. Im deere müffen die Geſetze ref p Offer 
So abwegig an fih die Idee einer deutſch⸗italieniſchen So. Der Parlamentsausſchuß der Sozialiftenpartet beriet] Indeſſen ändert die Novels zum Emeriturgeſetz Die pene H I 
operation iſt — bis auf den kleinen Kreis von Profeſſor] am Donnerstag über die bom Profeſſor ee einge | ab ** en d 4 Ra 5 n Sg by an ,, 
; g ö Zum uß feiner Au ngen erinner „ 
Freytagh⸗Lorringhoven denkt niemand in Deutschland an eine] Nach einem Reet des Abg. Czapins ti wurde folgende Cnt- — erledigte Petition üer die Freilaſſung 
ſolche Kombination —, ſo dürfte fie doch für die Franzoſen] ſchli Pa Rozwadowski. 1 
bei einer Erörterung der Rheinfrage ins Gewicht fallen. Der Bizeminifter für müitäriſche Ungelegenbeilöhr W 


; ; f nat y 
Wie groß die nationale Anſpannung in Italten fein naraemgti, erklärt, daß ber Wunld) de FF ’ 
muß, geht auch aus einer römiſchen Korreſpondenz an die 8 du f Da rot 
Wochenzeitſchrift „Referee hervor, in der sari die großen] tr ſuchung zu erweitern. Ja í 
italieniſchen militäriſchen Vorbereitungen aufmerkſam gemacht bald abgeſchloſſen fein, und dem 

wird. „Italien muß ſich ausbreiten oder explodieren; kann 
man uns dafür rügen, daß wir unſere Augen nach Diten 
wenden? Italien muß wachſen, kein Land kann uns das 
verwehren.“ — An dieſes Wort Muſſolinis knüpft der 


s Gerichts läßt nicht die Annahme zu, daß es aus 

dieſen oder anderen Rückſichten die Wahrheit nicht habe gr auf⸗ 

f n hätte die Regierung 

ihre Autorität empfindlich verletzt, was nicht erwünſch 

ijt und niemals erwünſcht ſein kann. . 
1 — 


kämpfe in den Oſtmarten eine Zuſpitzung e würden. 
Der Pa 


alb die Anträge des eſſors Glgbineli als Anſchlag auf 
Reste des arbeitenden Volkes, auf die D 
kratie und zugleich auf das Intereſſe des polniſchen Staatse 
eg de A schuß fo dieſen Anſchlag verurteilt, trägt 
ndem der Au o ž t 
er den Vertretern der Sozialiſtenpartei in der Verfaſſungskom⸗ 
miſſion auf, alle Mittel anzuwenden, um eine Be⸗ 
Ane der ſchädlichen Entwürfe der National: 
emo kratie nichl zuzulaſſen. Zugleich beſchließt der 
Parlamentsausſchuß, ſich an den 4 ſentralvollgugs aus ſchuß mit dem 
Vorſchlage zu wenden, im ganzen Lande eine energiſche Auf⸗ 
ee n 2455 die nationals 
demokratiſchen äne zu führen. AS 
Der „Kurjer Poznanski“ berſucht die Giabinskiſchen Cnt 
würfe, die der „Robotik“ flandalös genannt hat, in folgenden Aus⸗ 
führungen zu verteidigen: N 


diefer 
Das A airaa laf 


Senator Geiſtlicher Maciejemte 3 von 
ſeſt, daß im Heere Partetlich tett AN 
das pa vor allen Dingen an die Moraltt 

Ausbildung der Soldaten denken fole. unbe 
Damit wurden die Beratungen abgebrochilegte, mm P 
nächſte . auf heute gegen Mittag Te recht e · 
findet dann die immun ber das Finanz 1 
ee 


Eine Entſchließung · 
In Bromberg hat eine Voltsverſammlu 
; ber eme Sue Fr gegen bie letzten 1. ; 
Ca mes a ten bes e ea Maple dee groen, be, ar 
re e geſchaffen rden 4 } i rene, tr haft⸗ 2 andl! 
lich, ſozial und politiſch paſſive Gebiete, daß keine Fribi- Pound Wa e at 1 die Te 
Redakteure dieſes Blattes wegen Verhöhnung ant we 
ne zur ſtraf rechtlichen Ber 90 
im Sejm hätten, wie die Städte und Gemeinden von Poſen und Men. ur ra 
Pommerellen. Das wäre eine Ginta ny 4 $ 185 17 pne ias e A We 15 des A 1 i 
und o oo polniſchen Volkes iit. ee 
3. Wir fordern die zuſtändigen Behörden pii verge yi 
laut, die da ſagten, daß der Entwurf, des Profeſſors Glabinski niy e 1 4 ' 
9 Desember 1926 durch das der Sektianer 30 50 Tan 
G brauchs dieſes Titels zu zwei Monaten un 


verurteilt wurde. 
Ueberführung . _ mens Fei 


Prato wurde eine Million Meter Militärtuch beſtellt. Die 
großen Kraftwagenwerke in Anſaldo und Ilva arbeiten intenſiv. 
Die Hochöfen in pp yy färben alle Nächte den Himmel 
rot. Die italieniſche Regierung hat bei den Bredawerken Tanks 
und Haubitzen beſtellt. Unzweifelhaft denkt der Duce an den 
Oſten, doch gibt es bedeutend nähere Objekte. Tunis lenkt 
Italiens Aufmerkſamkeit auf ſich, Malta iſt durch geſchickte 
Agitation ausgezeichnet vorbereitet. Griechenland iſt bis 
Korfu in Wirklichkeit italieniſch. Die franzöſiſche Riviera 
wäre für Italien ein ausgezeichnetes Sprungbrett nach Afrika. 
Mare-nostrum — das it das Hauptziel der Politik Muſſo⸗ 
linis, und ein jeder feiner Schritte kann einen Kampf auf Tod 
n zur Folge haben, der ganz Europa umfaſſen 
Auch der engliſche Korreſpondent ſieht Itali i 
Unruheherd an, nur * i daß e ne Tr 
geiz ſchuld fei, während die Urſache viel Nele liegt; 
in der ſtarken Uebervölterung Italiens, das een 
überheizten Kejjel gleicht, der im Begriff ift nach der Seite 
des ſchwächſten Widerſtandes überzufließen. 


ſtänd nis. Gerade das Projekt der beiden Wahlgruppen 
ſchließt die Möglichkeit eines Mockes der Minderheiten aus. Gegen 
wen ſollte dieſer Block enlſtehen, wenn die volniſche Bevölkerung 


Voſener Tageblakt. 


Sonntag, 13. März 1927. 


Beilage zu Nr 59. 


5 3 Es iſt daher vielleicht verſtändlich, daß angeſichts der nach⸗ 
die Arbeiten am Freitag in Genf. drücklichen Worte, die der deutſche Reichsminister des Aeußern 
Í Ein Rückblick ſprach um England gegen den Vorwurf, es wolle Deutſchland in 
Der ' m t ‚a. eine Koalition gegen Rußland einbeziehen, zu verteidigen, und die 
des Su ugeltzige Tag in Genf war in jeder Beziehung der Tag Friedensbedeutung des Völkerbundes zu rühmen, hier die Frage 
en Fu des Eine zweite deutſch⸗polniſche Zu auftaucht, ob nicht doch irgendwie eine Aktion zur Annäherung 

und bon der ut. die für Nachmittag angekündigt worden war Rußlands an den Völkerbund aus der gegenwärtigen 
eines Ge ir man fih, wenn fie auch äußerlich nur den Charakter engliſch⸗ruſſiſchen Kriſe erwachſen folle und Deutſchland die 
doch eine onbeſuchs Dr. Streſemanns bei Zalesti gehabt hätte, Rolle des Vermittlers übernehmen wird. Ein ſolcher 
Dede RG ne ant brug der geſtrigen Unterhaltungen verſprach, Plan beſtand bereits vor einem Monat und wurde dann beiſeite⸗ 
Hundi gejagt, nachdem fie zuerſt als ein Ereignis ange⸗ geſchoben, weil die Schwierigkeiten zunächſt unüberwindlich waren. 


worden war. Eine formelle Unterredung zwiſchen Tr. Kurz darauf erfolgte der heftige engliſch⸗ruſſiſche Notenwechſel. 
gun war ebenfalls nicht, wenn allerdings au die Tat⸗ Jedermann weiß, daß a Ai die Neri ier 
des delun die beiden Herren ge neinſam der Genfer Automobil» lands, ſondern auch der Berliner Vertra es unmöglich machen, 
e blen beinen Beſuch abſtatteten, ausreicht, um kundzutun, daß daß Deulſchland ſich in eine Völkerbundaltion, wie fte England 
Saule abederſönlichen ziehungen fortdauern. In der wichtigen vielleicht Ber möchte, gegen Rußland hineinziehen läßt. Aus 
` r, die zwiſchen Deutf land und Frankreich ſchwebt, der dieſer Gewi heit heraus entſteht ena die Vermutung, daß die 
die Gegen de, ijt kein Fortſchritt erzielt worden, fondern gegenwärtige Zufpibung des genſatzes zwiſchen London und 
einen ſatze dauern unvermindert fort, ja es ſcheint, daß auch Moskau, den London, moraliſch wenigſtens, auch zu einem Gegen⸗ 
N Biagi weiten Frage, der bisher, obgleich ſchon lange vor der |jaß zwiſchen Genf und Moskau machen möchte, gegebenenfalls hin. 
bafnerkſag darauf hingewieſen war, in weiten Kreiſen keine Uberfühen könnte in einen Annäberungsverfuch⸗ So hört man 
vers chä nkeit geſchenkt wurde, die beſtehenden Gegenſätze auch ſchon davon ſprechen, daß die Junitagung des Rats, 
Ain t hervortreten. Es handelt ſich um die Ueber falls fie in Berlin abgehalten wird, Möglichkeiten nähe⸗ 
R de der Liſten über die deutſchen Handels⸗ rer ühlungnahme mit den Ruffen geben könnte, 
Ba; dome an den Völkerbund, die angeblich auf Grund die in Genf bisher aus bekannten Gründen nicht beſtehen. Alle 
Wal 1026, . zwiſchen Deutſchland und dem Botſchafterrat vom dieſe Kombinationen, die, wie man wiſſen will, hier und da auch 
ats gef rog deutſcher Vorſtellung, auf die Tagesordnung des in diplomatiſchen Unterredungen zum Ausdruck 
reden wurde, Man hatte es vermieden, in der erſten kamen, und die 1 ehe Stütze in Aeußerungen, die in den Kreiſen 
die Tema Sitzung, die der Aufſtellung der Tagesordnung galt,] gewiſſer kleinerer Ratsmächte fielen, zu finden ſcheinen, bewe iſen 
Noys t zu erörtern und biele Schwierigkeit dadurch immerhin, wie ftar? hier die Lage bon dem engliſch ⸗ ruſſiſchen 
ka Taa I Boben, daß vereinbart wurde, die sordnung | Gegenſatz Ae wird, wie ernſt man dieſe Gegenſätze nimmt 
uefa am Tage vorher zu beſtimmen. So mußte Si e Frage | und in welchem Zuſtand der Ungeklärtheit und des Gärens ſich 
N werden und hat bis jetzt zu keinem Ergebnis geführt. heute alle politiſchen Probleme in Genf befinden. 


— — — — —— — — 
Ebenso ne 
je beue penig befriebi end klingen bis jetzt die Nachrichten über 


Frage begegnet. Aber er bleibt ganz Selbſtbeherrſchung. Er it 


f = beeinflußt durch angelſächſiſche Ruhe und cjiatifche Erfahrungen 
en. el n Minderheitsſchulen in Oberſchle⸗ Genfer Köpfe der engliſchen Raſſe, erzogen zu bank Er iſt nie . 
fung die reierausſchuß, den der lkerbundsrat neulich zur 8 ſelbſt, er iſt immer nur ein Teil ſeiner Kaſte. Sir Auſten 

Auge Ruder Frage eingeſetzt hat, und der ſich aus den Vertre⸗ (Lon unſerem W. v. K.-Sonderberichterſtatter.) Chamberlain ift korrekt, und er ift deshalb ſchwerlich bedeutend. 
die mbi Er iſt ſich nicht ſelbſt ein Plakat, er ift ein Muſter, eine Probe 


: en, Italien und Holland zuſammenſe t; ute ; 
de en abgehalten und ſich Bes er fet 8 (Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten!) £ 
" Polen in Verbindung geſetzt. will wiſſen, daß j ; „ . Genf, den 10. März 1927. 
Sotib aur Erörterung ſteht, das einen fofortigen]|, Laſſen wir heute einmal die Köpfe, in denen fid fonſt die Welt 
des Rats unter Umgehung einer weiteren ſpiegelt, fih ſelbſt in der Welt ſpiegeln, die Köpfe von Genf, die 
n Prüfung ermöglichen würde. Danach fol bei wir täglich um den Ratstiſch ſitzend, ſchwergend oder redend beob⸗ 
Indern unter mehreren Kategorien unters achten können und von denen, wie man fid) erzählt, das Schickſal 
den und für die Auswa dem Präſidenten des Ge⸗ der Welt 5 . Streſemann, Briand, Chamberlain. Zales k, 
eller alonder, ein ſchweizeriſcher Schulmann zur | Titulescu uſw. fie getan hben und tun, was fie gejagt haben 
„geit werden. Dieſe Löſung wäre vom deutſchen und kom wird allenthalben berichtet und oft genug I das, 
me Anannehmbar, und wenn nicht ein beſſerer was fie in Zukunft tun und jagen werden oder jo len, auch werden 
funden wird, der wirklich den Verzicht auf die An- | fte häufig N und kinematographiert; nichtsdeſtoweniger 
„Nternationalen Gerichtshofs, der ja nach der bejtehen- [bleibt eine Lücke. Wir eilen, fie ſo gut es geht mit einigen 
der deutſchen Minderheit recht geben muß, erträg. Federſtrichen zu füllen. 
t ° ift eine rein po itiſche Löſung kaum Da iſt Streſemann, wohl und roſig, erholt, mit ſpiegeln⸗ 
n Born dem Schädel — ein Kapitel für ſich. Er läßt fió nicht rubrigieren. 
zu dern. Vtitt der allgemein - politiſchen Soge 4 ebenfalls Er läßt ſich nicht analyſteren wie andere, Er ift trotz allem eine 
é der gen. Nirgends befteht der Eindruck, als wenn in Perſönlichleit, deren jeder einzelne Zug unbedeutend erſcheint, die 
b Rheinlandräumun jetzt ſchon wirklich Er⸗ aber insgeſamt ein merkwürdig wirfiames Ganzes bildet. Spricht 
arbereitet w 1 0 g Sanges k 
| LErklärun . er zur Preſſe, verſinkt er auf feinem Stuhl wie auf einem Kanapee. 
| Min oeu chlands Gleichmütig und leiſe fließen ein paar Phraſen halb metalliſch 
| AN gë 


F 


Englands und eine ſehr gut ausgefuchte Probe dazu. Man kann 
et alle a Eigenſchaften in ihm finden, alle guten und alle 
chlechten, mit dusnaßme vielleicht der Brutalität. Er iſt jungen⸗ 
haft, naib, gutmütig, aber dennoch hochnäſig — Fremden gegenüber. 
Sir Auſten beſitzt einen ganz eigenen perſönlichen Charme. Hier 
liegt ſeine Stärke. Niemand traut ihm etwas wirklich Böſes zu. 
Idealtſiert und mit Engelsflügeln verſehen, wäre er lächelnd die 
Perſonifikation des Geiſtes von Locarno. ; 
Wie anders egen die öſtlichen Herren! Zaleski, groß. 
breitſchädlig, 2 Te Geſicht ſpitzig, wirkt vor allem als ge⸗ 
kränkter Ehrgeiz. ir wollen nicht gar zu malitiös fein. 
Aber Zaleski hat ein „fatales Geſicht“. Er ſcheint hinterhältig 
zu ſein, gerieben, 1 mit allen Waſſern gewaſchen und 
in allen Sätteln gerecht. Chamberlain, ihm antipodiſch ſchräg 
gegenüber, ſieht dagegen aus wie die geborene Harmlo ſigkeit. 
Beneſch aber iſt der Oeſterreicher der alten Schule; hier 
beginnt Weſteuropa, um ſich in Titulescu zu vollendetem 
Balkan zu berwandeln. Er ſprach vorzügliches Franzöſiſch am 
Montag, der Herr Titulescu, aber entwickelte einen Rechtsbegriff 
und ein Rechtsgefühl, von dem uns Vertreter germaniſchen Rechts 
eine Welt trennt. Hier hört die Möglichkeit der Verſtändigung 
auf. Hiermit kann nicht paktiert werden. : 
Und hier beginnt denn auch die eigentliche Kriſis des Völker⸗ 
bundes. Seine Grundlage iſt Gemeinſchaft des 
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und halb ſchrill durch den Raum, die das Ohr treffen, irgendwie 
de fran ii au à Wort den | aufreigend, aber dem Sinne nad jovial menſchlich und friedlich. 
6 che Wohlwollend, aber nicht jovial, halb verbiſſen und wiederum liebens⸗ 
würdig überſtrahlt ſein Antlitz die Verſammlung. Er kann gar 
nicht überſehen we Er ijt fein eigenes Plakat. 


Bild 


des Friedensträ 
ägers 
gegenwärtig tatf 


dahe deutli die and en m A irkt Rechtsgefühls. Was Zaleski und Titulescu repräſentieren, 
h Da t e Gin’ rc er e . gaden a aeg een un ift der Saz: Jedes Recht kann ausgelegt, jeder Urteilsſpruch vers 


hindert, jeder Vertrag belächelt werden, car tel est mon plaisir. 

Chamberlain hatte recht, wenn er geſtern ſagte, daß die Ver⸗ 

ſtändigung zwiſchen zwei Nationen ſchon ſchwer ijt, daß die Aufgabe 

aber gigantiſch ſei, alle Nationen unter einen Hut zu bringen, 
Dr. Wilhelm von Kries. 


De Broucquere 
über die Abruſtungskonferenz. 


Berlin, 12. März. ae) Der belgiſche Völkerbundsdelegierte 
de Broucquere, der gleichzeitig Mitglied der vorbereitenden Mb- 
rüſtungs konferenz iſt, äußerte ſich geſtern dem Sonder⸗ 
berichterſtatter der „Täglichen Rundſchau“ in Genf gegenüber über 
die Ausſichten der Abrüſtungskonferenz. Er erklärte unter 
anderem, daß die Abrüſtungs onferenz bei der allgemeinen 
Atmoſphäre des Argwohns wohl nur zu einem unbedeutenden Er⸗ 
gebnis gelangen wird. Sollte die Auffindung einer Baſis für eine 
allgemeine Abrüſtung nicht gelingen, ſo ſei das Abrüſtungs⸗ 
werk auf lange Jahre hinaus gefährdet. 

Das allgemeine Mißtrauen ſei ſo groß geworden, 
Er it. sch ne ja porer Da je, daß 4 Ne Da oa ee 
Chamberlain iſt, int es, nur äußere Form. meſſen ſpricht er, | werde: „Abrüſtung nur na aßgabe der Sicherungen.“ 8 
erwachte Unſchlu langſam abg n, wenn er Ho vorbereitet hat, zögernd, ſich] brauche nur einen geringen Anlaß — irgendwelche neuen Zwifchen, 
N korrigierend, nd, wenn ihm ein neuer Gedanke, eine greuliche | fälle in der Art der Enthüllungen über die Reichswehr (1) —, 
. ren aue gor als edtes Berliner Gemäche und Panl Wild! vors) probleme Ihöpfen, Tondern m ie 
Se N Berliner Theater. züglich als verbummelter ſchwindſüchtiger Kellner und Zuhälter, — 

tapeter ana“ durch die Rubrik „Verbrechen und idg- —— re ec immer derſelbe und durchaus nicht nach 
AL] Sgéitungen veranſtaltet im Schikler⸗ zus ggg Fa — 
f n "Sühnenfeifkfeller ans Reh ⸗ „Eine Stufe höher ſteht Paul Kornfeld mit ſeiner Komödie 
ann f. . Nngjtgeborenes alſo. Di ung At] „Rilian oder die gelbe 
dem Wi zachſteht, ihre Verwicklungen und Löſungen] anbetung 1 71 Zeitgenoſſen. Durch ſein Wahrheit geſchickt 
ie klei kklichen Leben entrückten Senſationslüſternen. kpr ö j l f i e Ra 
tin po Usihnitt Berliner Lebens, Ge nd ing, Tiedtke ) hafter mißtrauiſcher Schwäche, wird vor unſerem uge 58 ig 
ung Aa. ischen Kinobildern der Autor die en der Verwechſlung mit dem berühmten Myſtiker Natterer er⸗ in Kortners hinreißender, Leben nachſchaffender Darſtellung. 
A Erna er Arad van in 8 el und Geſetz,] träglich. Von der in e Spannung den großen Zauber 
2 


handlung 
von engliſcher Seite 
h i \ find. In dieſem Zuſam⸗ 
Juld eu ‚Nafürlich auch viel bemerkt, wie na drücklich 


ijt fein Haar, runzlig und ganz unaufge- 
i Ibft feine Brauen, meint man, müßte er 
13 5 Be, er A be Guta Wert 8 zu legen. Er 
irii L iſt klein, aber gedrungen. Iſt uſtab Streſemann alles Aeußer⸗ 
der n ter des Aeußern land gegen die Ans liche kurvenförmig und kondex gerundet und doch irgendwie kant 
nk de ſiſchen Frage in Schutz nimmt. Auf jeden e ch eine ſture Stirnlinie über den Augen, fo i 
n Palit r unvernünftigen, kleinlichen und halsſtarrige i Briand das Zu 1 das Zentrum ſeines Weſens 
Dam k das . Thoiry erheblich ver⸗ das leb te, Huge Auge. Während bei Strefemann die Stimme 
einer nf ſah man febr deutlich Deutſchland und Frank- in der Wirkung das Au ſchlaggebende vermittelt, klingt fie bei 
ei W und Briand mohlgeölt, glatt ſchmeichelnd — zu bol und harmoniſch, 
it einenchſende d um ee zu fein —, entſcheidend bleibt fein 
ich nem vorſi Bri 
u . V 
8 die der 


Chamberlain weiter nach links, schwärzlich, ſchmal, 
der; É Über de 


ihm zu weinen, ich 
„ ſe 


Tal e sa ſein Gefi 


= 


t | jġlant, von jener unſcheinbaren Eleganz des wirklich gut ange⸗ 

zogenen Engländers, hat weder das eine noch das andere, womit 
Streſemann und Briand beſtechen, ärgern und wirken. Er trägt 
ein Monokel, deſſen Schnur Kopf und Leib zus 
ſammenhält. Chamberlain ift ein . Teeaufguß. Er 
iſt nicht ſein Vater: mberlain, der Imperialiſt. Er ift 
die Wiedergutmachung s, fein Schatten und feine Verdünnung. 
Irgendwo ſitzt aber hier die Tradition eines politiſch großen Volkes 
nr feiner alten Familie. Das fehlt den beiden erſtgenannten. 


probleme ſchöpfen, 
ſunkene Zeit mit 


utor an 3 . r 
ges dien emfi Arbeit, f neuen Weltanſchauung einführen will, wird der wackere Buchbinder⸗ 
nun Brage peinigt: 2295 biete ich ett 3 meiſter Kilian in jedem feiner Worte als 
des die Verf i f „die Be 
Marta fübrungsfzene im Gemüfeleller, der Spinat anitaltung des Abends abliefern wollte. Und er be riedigt, ſich 
xt am pees, e in Br „ der] ſelbſt an der ihm untergeſchobenen Aufgabe begei ar ie of 
i ttenbergplatz der Pflichtenkonflikt des ver-| hitiihen Bedürfniſſe der überſpannten Gemein e dank ſeiner 
* Na erë, Die Birne und der Totſchlag im Ab-| Belefenheit und feiner daraus geſchöpften Kenntnis zeitgemäßer 
eg hebetrieb um die Gedachtniskirge Hamilien⸗ Schlagworte jo vollkommen, daß ihm feine ſchlagfertigen Ankworlen 
litere ei oerichtsfgene in Moabit, Zuhälter im Tier⸗ die einem Größeren zugedachten Ehrungen eintragen. Eine ber- 
N Bu a fer Anfall, — was will man mehr? ſchwu 3 Tod 0 
en ef "x Reiſelektüre! Und das alles ilujtriertf ihn in den Verdacht des Diebſtahls bei einem an feiner Miſſion 
0 S e i 


zu 2. alles da. ide e lettel] Gewitter theaterwirkſam unterſtützt, zum Tode verurteilt, als der 
beer aden de e 3 durch das Unwetter aufgehaltene wahre Heilsbringer hereintritt 
Une Mine | Stückes edler Sprache zu bleiben. und die Geſellſchaft plötzlich bor die ſchwierige Aufgabe der Ent⸗ 


à ta meitä lich 3 öhe f . š 
in zu geftalten und weder den Megifjeur| denn — das iſt wohl der Höhepunkt, sit venia verbo — auch er 
È torst ef te in 8 Ya Bühnenmaler Emil m muß ſich * kurzem Diſput ben der kindlichen Weisheit des un⸗ 


2 
2 EF 


ſeine alle Regiſter beherrſchenden Wandlungen der Rede und 
Stimmun Lenbach es dem Hörer, tiar Ta ee eigenartige, 
unſerem Empfinden von Patriotismus fo fernliegende Gedanken⸗ 


iſt erwähnenswert Franziska Qing, deren Verlegenheit, 
Sirio eil, im FÜR e mit einer undankbaren — es 
unſer Meileid ebenſo eur erregt wie der e nie ge 
Intereſſe an den rund 125 Jahre zurũ nden daß nae an 
brauchen uns des Bekenntniſſes nicht aa räglich die 
Bete papa Eaa nick, daß Pahlens mord- 


Geſchichtsbücher wälzen 
ſches 8 ion ae nach Pauls 


e 
aa £ 


. $ 
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E, 
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— 
> 
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beladenes . 
Leben gejtattete, een faßt Gutes Recht des ſchaffenden 


LE 


0 


i efte Vorwu i i i reiwilligen Konkurrenten geſchlagen bekennen und er zieht figi Abwürgung den Ted ; n anderen kleinen Geſchichts⸗ 

„ Dief : auch bei eint x > 5 a 

SNAN e, ein chen, pin Rehflſch Haste feder daz obne Grol zurück. Worauf ſich der zum Tode verurteilte Alte zur De d Bar ift weit — gilt auch für ihn als 

de b aD im reichern ſollen. Lohnt es, den Inhalt zu] Freude des braven Buchbinders fuchsmunter von feiner aeni Entſchuldi ung etwaigen Tadlern gegenüber. Einen guten Teil 

erkennen Nu it, Organifierter Metallarbeiter (Friedr. bahre erhebt und Meiſter Milian ſich wieder an feinen Meifter-| Entf ürmifpen Berrals dürfen der Spielleiter Karlhein 3 

Arten eben zer Mlaffemjuftis, rettet bie Ehre feiner Gee] topt zurückzieht, ohne eine andere, bon der rein geiffigen Frau bed tan wie der Schöpfer der zum Teil araufigen Bühnenbilder 

SS Dina xau (Gerda Mille r), an deren wirklich. Samſon (Mathilde Suſſin) ihm zugeda örperliche 42 Neher für ſich in Anſpruch nehmen. Jedenfalls ſollte 

N thy Crafu Le er nicht glaubt, mit Hilfe des blöd⸗] Miffion erfüllt zu haben. Bwildendurd ließ ſich 2. Geſelſchaft wer jetzt Berlin beſucht, lieber auf „An und aus“ verzichten, als 
10 er d che (Paul Grgetz), indem er dieſen] Schüler Julius (Schnitzler), das Neſthäkchen der Gef lauf einen Abend im Leſſing⸗Theater. 5 
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EB 
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§ ( e 41 \ „ i regen zue 
ct (Etið Riemer) abſtechen läßt, van der Gräfin Biegelturm cer de wor ber Seufigeit] Auf ragenbem Gipfel aber ftehen wir dert, wo der Bona. 

ie übri parte“ des Dichters Fritz von Unruh unbeſtritten Triumphe 
feiert, Hier ſteht endlich einmal. ſeit langem wieder, ein Dra⸗ 
matiker als wahrer Schöpfer himmelhoch über ſeinen Geſtalten 
und über denen, die ſie verkörpern. Man kann — und das iſt der 
weſentliche Unterſchied zwiſchen ihm und den andern zeitgenöſſiſchen 
Theaterlieferanten und Stückeſchreibern — fein historisches Drama 
auch mit Genuß im ſtillen Kämmerchen leſen. Freude an der edlen 
Sprache und an des Autors Schöpfungen müſſen im Range der 
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Ef 
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DE Ma tiri ete erſehe man aus obigen Bildertiteln.] Mitwirkenden find Opfer der berfehlten Keſetzung eines verfehlten 


e ne Dem Beiſpiele eines Begabteren feiner] Darſteller durchweg lebe Geſtalten ſchufen. Das wäre ja auch 
gelt. den Alltag:; s CRORES, 

erz 5 ihrem gskitſch des Lebens ernſthaft Probleme] Spielleiters. * 1 Dahin, wo Dichter nicht 

a Mike verzeichneten Rollen find aber Keyp⸗ Nun mehrere hohe Stufen empor * Be 

‘Ier immer och ſehenswerl. auch die Heine aus immerlicher Whantafie über umusgegorene Gegenwarts- 


—Voſener Tageblatt. 3 


ſamen Schnabel 12 


bert3 fungiere in der Kommiſſion lediglich als Beauftragter des 
Völkerbundes. Belgiſcherſeits lege man großen Wert auf die 
Feſtſtellung, und Vandervelde werde ute eine Erklärung in 
dieſem Sinne abgeben. Entſcheidend könne die Saarfrage erſt 
bei Aufrollung des Räumungsproblems in Angriff genommen 
werden. 

Zu der oberſchleſiſchen Schulfrage bemerkte der 
belgiſche Delegierte, es fei das gute Recht Deutſchlands. 


Ueber die deulſch⸗kumäniſchen 
Wirtſcha tsverhandlungen 


Berlin, 12. März. (R.) Ueber den Stand der rumäniſch⸗ 
deutſchen n wird heute folgendes mitger eilt: 
Die normale taltung der weiteren Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und Rumänien werde durch die bereits ſeit 5 Jahren 
beſtehenden Auseinanderſetzungen 4 der rumäniſchen und 
. e über die Banka⸗Generala⸗Noten geſtört. 
Da die rumäniſche Regierung ſich nicht bereit erklärt hat, die 
Frage entſprechend einem Vorſchlage der Reparations⸗ 
kommiſſion durch ein Schiedsgericht zu regeln, wird 
gegenwärtig angeſtrebt, mit Hilfe von privaten Fi kreiſen einen 
Ausgleich zu finden. In der letzten Zeit hat immerhin 
ein Vorſchlag herausgebildet, für den jedoch noch die Geneh⸗ 
migung der beiden ierxungen ausſteht. Dieſer Vorſchlag 
geht im großen dahin, Rumänien einen Garantiekredit von 
200 Millionen Mark erhält, die in a Jahresraten zurückgezahlt 
werden ſollen. Dieſer Kredit ſetzt f wie folgt zuſammen: 

1. 100 Millionen Mark werden für In duſtrieliefe⸗ 
rungen kreditiert, von denen zwei Drittel auf 
Eiſenbahnlieferungen entfallen, : 

2. 40 Millionen Mark werden in Form einer direkten 
a AENDA gewährt, und 

3. die an Rumänien in den nächſten drei Jahren zu zahlenden 
Reparations zahlungen werden in einem Geſamt⸗ 
betrage von 60 Millionen f ofort zur Verfügung geſtellt, 

fo daß die geſamten Reparationsleiſtungen in einem Jahre durch⸗ 
geführt werden. Nach dieſem Amortiſalionsplan werde Rumänien 
ver Ban vom vierten Jahre an je zwanzig Millionen 
Mark zurückzuzahlen. Dieſer Geſamtfinangplan foll von 
privater Seite durchgeführt werden, jedoch wird die deutſche 
Regierung hierbei, wie in ähnlicher Weiſe bei dem Kredit⸗ 
abkommen mit der Sowjetunion, eine Ausfallgarantie leiſten. 


jedoch nur Nachtſchmecken zu ſich nimmt. Mißtrauiſch, | 
Vogel im allgemeinen ift, zeigt er ſich auch beim Aufſuchen Tip 
Neſtes. Bei der Rückkehr dorthin macht er immer e at 65 
großen Bogen und fällt eine ganze Strecke vom Neft ent a 
Abgeſehen von den Gegenden im höchſten Norden iſt die 1 
in allen Ländern Europas, ebenſo in Nord- und Mittelalter ! 
treffen. 


damit der Abrüſtungsgedanke überall ſcheitere und das Wettrüſten e ns Käfern, Würmer H 
. n tagte de Broucquere, daß Belgien an l : Schnecken. Dabei wird das verfaulende Laub hin⸗ Ey * 
dieſer Frage kein beſonderes Intereſſe habe. Lams u E n ag gewendet, auseinandergezupft und durchſchüttelt. Auf W 7 


Peſtalozzifeier. 30 
Wir weiſen erneut darauf hin, daß Sonnabend, 19. a 
abends 8 Uhr, im großen Saale des Evangeliſchen Bere! m 
eine Beftaloaai-Gedädtnisfeier jtattfindet, penn 
von der Ortsgruppe Poſen des Verbandes deutſcher Leg 
Lehrerinnen in Polen. Frau Dr. Ruth Behrend J 
hat ihre Mitwirkung zugeſagt. Auch der „Verein 2 4 
Sänger“ wirkt bei der Feier mit. Heinrich Peſtalozal, a | 
das Wort gilt: „Alles für andere, für ſich nichts“, gehört & $ 
unſterblichen Erziehern der Menſchheit. Sem gt 
und leiderfülltes Leben beweiſt die Siegerkraft reiner 
ſchenliebe. Seine Gedanzen über Volis- und Mel 


ſchaft“ als Symbol aufgerichtet hat, zu neuem Leben erwan 
erkennt vielleicht erit heute, daß man fein Werk bisher ih j | 
einfeitig aufgefaßt hat. Es bedurfte eines Jahrjunderiy 
manche ſeiner Ideen, die dem Geiſte ſeiner Zeit weit vor 
waren, ins rechte Licht der Erkenntnis zu ſetzen. Und vi 
noch weiterer Jahrhunderte bedürfen, um fie Tat werden 0 
Es iſt wohl zu hoffen, daß alle Kreiſe des Deutſchung 
Gedächtnisfeier für den großen deutſchen Erzieher Ante 
werden. Eintritiskarten zu 1 Zloty find in der 
Vereinsbuchhandlung zu haben. 


Seine Jahresverſammlung veranſtaltet der wu j 
Freundinnen junger Mädchen am Donnersiag, 17. D. © ches D 
mutags 4½ Hl in den Raumen der Heimat. Ehe 
l. Giod. Im Mittelpuntt des Nachmittags fier ein Vo 


Jungmadchenklubs⸗Poſen. Alle Mitglieder des Vereins 
die ein Intereſſe für die Arden an den jungen M 


„„ Besonders beim Mittagsrendezvous trotz ein bei Tee und Kuchen darſtellt, eingeladen. e. f 
Republik Polen. des vielbeschaftigten Morgens. Schützt X Hauptverſammlung des Verbandes der Güterbean N 
wird nochmals darauf hingewieſen, daß am kommenden 
„Bund der Freien Völker in Oſteuropa“. die Haut vor Wind und Wetter und 20. d. Dis, um 11 Uhr vormittags, im kleinen 


gelif 
der 


Warſchan. 12. März. (R.) Wie die Warſchauer Blätter aus 
Prag meiden, hat der dort heute zu Ende gegangene Kongreß der 


bewahrt die matte Tönung des Alabasters. i 5 


rbeamten ſtattfindet. U. a. wird Ingenicgeeſu 


1 Vereinshauſes die 25. Haupiverſammlung des Bi Jr 
te l 


ruſſiſchen und ukrainiſchen Sozlalrevoluronäre und Sozialdemokraten Glaaxt aus Zerniki bei y einen Vortrag über En Pis 
einen Block zur gemeinſamen Bekämpfung der beliehenden Ordnung nicht, fettet nicht, klebt nicht, weſen. insbeſondere den Verſuchsring und feine Be * 
in Rußland gebilvet. Der neue Block wird unter dem Namen: Stets wirksam, nie sichtbar, Zu jeder Landwirtſchaftsbetrieb halten. 11. 
„Bund der Freien Völker in Oſteuropa“ hervortreien. b Konzert des Akademiſchen Chores. Am Donnerstag dene 
Den Vorſitz hat der frühere ruſſiſche Landmirtichaitsminiiter Stunde des Tages anwendbar — das Ge- findet in der Univerſitätsaula das zweite Konzert des Mal 
ſchernow, ſowie ein ukrainiſcher Sozialiſt, namens Schapo⸗ heimnis manches Vlelbe wunderten I einta. Chores ſtatt. Das Programm bildet u. a. „Stabe. Here 


walt, übernommen. en: wird fih in Kürze nach Amerika be 


geben, wo er finanzielle Unterſtützung für die neue Bewegung zu 
erhalten hofft. 


Thomas Mann in Warſchan. 


Die i T Agentur bringt folgendes 
er erg omas Mann in Werfen: 


ur] 
chores „Echo übernommen. Mitwirken werden die f 
unſerer Oper. Die Eintrittskarten find im vorauð, Di 1 


Naturellfarbene, matte Creme matte Creme browsti, ul. Gwarna, zu bekommen; 


ee für ben nen von T s gia Feuerwehr wurde geſtern gegen 6 Uhr abend 
VVVVVVVCCCVCCTVVVCCC KanB. PnU ER] Na ER Aus Stadt und Cand. ul. Dabrowskiego 5 (fr. Große Berliner Straße) zu een ' 


fteinbrande gerufen. 90 à 
X Beſchlagnahmt worden ift bei einer Bone y 
ein neues ſchwarzes Krimmerjackett mit großge Be jt 
futter, das hier oder in der Provinz geſtohlen 09 
hr -N Eigentümer, kann fih im Zimmer 75 dern 
polizei melden. viner D 

& Diebſtähle. Geſtohſen find: wieder aus . 
der Bahrho'swertitätten ein Fahrrad Nario” mit der 4 j 
ſchwarz ladiert mit gelben Felgen im Werie von ein; 
Bäderei auf der Walliſchei ein Brett mit rohen Semm 10 (if, | 


Poſen. den 13. März. 
Schnepfenzug. 


uck under 
Ein alter Weidmannsſpruch lautet: e W 
Reminifgere — nach Schnepfen ſuchen geb‘, 
Okuli, — da kommen fie, 
Rätare — das ijt der wahre, 
udica — ſind auch noch da, 


Imarum — trallaxum, 


und er Pat M 1 Uhr mittags Eſſen in engerem Kreiſe, 
ben vom Polniſchen Waden, e je ar 
Befude. Um 8 Uhr abends Ban Eu ropejski“. 
Darauf ein Raut. nntag, 18. März, e r, Eſſen bei Bra- 
nicki in Wilanów; 5 Uhr nachmittags pfang bei Di 


straße) 30 Pfd. Salami. 200 Schaue, 3 Pakete Schwein? get" 
Rinderdärme im Werte von 500 21; aus dem Haufe 490 
aus mehreren Stockwerken die meſſingenen Treppenbeſ 
x Bom Warthebochwaſſer. Der Waſſerſtand in euer! 
heut, Sonnabend, früh + 2,59 Meter, gegen + 2,54 Fa 
rũ fr 
j 17 Vom Wetter. ute, Sonnabend, früh waren bel 
Regenfall zwei Grad Wärme. l 
Aus der Wejewodſchaft Poſen. > 60 
+ Friedenhorſt, 11. 2 .Die feit dem Weg far 
En 24. Februar v. verwaist geweſene Sche „ 
ift feit dem 1. Januar d. J. vom Paſtor Martin „% 
beſetzt worden. Am 1. März wählten die Gemein J 
einſtimmig den Genannten zum Pfarr die 
figen Gemeinde. Während der Vatan gije na 
bertretungsweiſe durch den Superintendenten l 
tomiſchel verwaltet. 


„„ chiedenar tig 
Wichtig Faire Hausfrauen] aus dem Süden. Als gewöhnliche gem dürfte bei und Mitte 
In der laufenden Woche findet in folgenden Geſchäften Probe- 
waſchen mit dem idealen alleinwaſchenden Mittel „Radlon“ ftatt: 
Montag. 14. 3. St. Karpinska. Rybaky 10. 
Dienstag, 15. 3. Jan Majdiertiewicz, ul. Grobla 1 b. 
Mittwoch. 16. 3. Felits Stiblästi, ul. W. Garbary 45. 
Donnerstag, 17. 3. Marja Szelag, Kreta 7 
tag, 18. 3. Bracia Miniccy, ul. Wroniecka 21/22. 
onnabend, 19.3. Stanislaw Orzel, Al. Marcinkowskiego 3a. 
Dieſes Probewaſchen verpflichtet nicht zum Kauf und jede Haus frau 
kann ſich von der rationellen Waſchmethode überzeugen. . 


"o 


ibni, una eee qu feiem Giura, mid nm Qo- 
— 25 ka anſchaulich dargeſtellt. Bei 


riſche Spezialitäten der Reichshauptſtadt we De we men wirken die ſchon vielfach öperetten haft]. ” EHEN a Mära 
3 wollen wir nicht e d „wenn ihn am Schluſſe nſchlichen Büge; um gu Feigen. fur fie den DED BeN S 
dankbar Mitwirkende aus der iſſe ziehen, weil er ihnen auch er unſeres Fleiſches . er fih vor unſeren Augen] eule in di n e nah 
Bombenrollen ſchuf, nein — wir wollen ihm ins Antlitz] raſteren, — keiner hätte es ohne diefe Demon n 9 85 lt ee en ieje ee Be 
ſchauen, wenn er bei der 79. Wiederholung, ſchon längſt wieder gen] in den gefährdeten Bez 


und weit klarer wird uns dieſe 7 aus feiner eiferſ 
Verliebtheit in die ſchöne Jofeph 


de ec, ln oroher Wropfet u fe, nin dem Heulſchen 

n ein, um dem Deu : f N 

Theater einen auf Monate hinaus unveränderten Spielplan voraus- die auskriechenden Raupen die 

gui 55 wer das Drama borher lieft, dem wird die a SA 
u e 


rung einen boppelten nuß bieten, j 
) PANAY o ch egi, 
Japaniſche di lomatie. ele e, 10, Ma, Mut dem, ebien, e A 
Ju den fedaiger Jahren vorigen Jahrhunderte zem eine at nan 28 .-. für Ger 2 f. Daguer Wif 
n Gefandiſchaft nach Paris um über die Wahl von drei] Auf dem Fiſchmarki zahlte man für 8 te 1, a 
Freibeſe deln, ter den beiden Mä 3 Man inge 0, 
und Nee ee — — ſollten. n 0,6, für Barſche 1,50 und für grüne Heringen ge 
” n 


gebracht, an b ab 
be 1000 den 
der Raupenri muß jedoch 1 geſchehen, 

äume wieder be heit 


Gile ie 


des Dichters Willen Züge gibt, die eine Verbundenheit unferes 
Schickſals mit verklungenen Zeiten in uns wachrufen; aber wir 
lernen auch Unruh kennen, während wir Krauß genießen, 
ſpüren ſeine kriegsgegneriſche Begeiſterung für jeden ae. 
gedanken und Befreiungsdrang, ſſen mit ihm das A chte 
ſchreibende Schwert und wenden uns mit ihm gegen das Unheil, 
das die Herrſchſucht eines noch ſo großen Einzigen — man nenne 
ihn einen Monarchen oder ſonſtwie — der Beherrſchten unent» 
rinnbares Schickſal werden muß. Und dieje Gedanken weiß Unruh nach Ihnen. 
in wohltuend gewählte Sprache zu ziehen, ohne ſich uns belehrend Der 
aufzudrängen; im Gegenteil, faſt beſcheiden ſteht er in dankbarer 
Achtung neben feiner Schöpfung, wenn fie durch feinen Mund 
Gewaltiges, Vorſunkenes wieder auferſtehen gr durch ihn als 
Mittler weltbe nder Kräfte. So kann nur ſchreiben, wer die 


arbeiteten. 


„ Nentomiſchel, 11. März. Das alte e van 990, 
tor⸗ und Schulhaus auf dem Alten li iſt, d e 
riſſen, da es ſchon längere Zeil derartig baufanef wieder 0 
mehr darin wohnen konnte. Damit verſchw! 11 


“ ſagten die Japaner höflich. „Wir wählen 
naöfifche Miniſter des Auswärtigen bezeichnete drei 

1 vem 2 pen Lächeln Karl A eom zu vergi vom alten Neutomiſchel, denn das Haus ge h 
nahmen die * Riesen Veſcheid entgegen und reiten in ihre frü den ee ehe à 
Seniat ga 4585 eit bavant lieb Napan Pun 5e 8 üher wurden die 3 ü 
die Vo Frankreichs annähme und daß es ſeinerſeits gung Den a e eee 
wähle: ve, Marjeille und Gouthajnpton, — fas h s ir tlin) be Grundherr ſt 

In Paris hielten fid) bie Diplomaten ihre Geiten vor ene ae ee laeh = 700% 0 

, Ten I aonan Ia 
a i a 1 ee e a E A . figen Staroſtwo in Stellung war. Von Sieden seien 


aatsumwälzung von Berlin nach hier, u 
Der ſchlagfertige Schiller. i) 


eveignifie im tiefiten Innern ſelbſt verſpürte. Hier liegt der Gegen- 
ſatz zwiſchen dem „Patrioten“ von 1801 und dem „Bonaparte 
von 1804: dieſer iſt Pl E jener Geſchichte. — Zeigen dem 
Er Geſtalten bringen kleinere Szenen menſchliche Narren 
oſephine im Liebesſpiel mit Bonaparte, fie, die Verführerin 
und Beherxſcherin des werdenden Napoleon, mit ihrem tragiſchen 
Verſagen in der natürlichen Aufgabe der Fortpflanzung ſeines 
Stammes; das Intrigenſpiel um den Herzog d'Enghien 
(Rudolf For fter), das Werkzeug in der Hand des Republikaners 


erſtandenen polniſchen Vaterlande Beſchä 


Schiller lernte in feiner Zugend Harfe ſpielen. Als er einmal ſuche 


und guet in Ludwigsburg bei offenem Fenſter te Akkorde luſſes hat er an 


a und Läufe übte, rief ihm ſein nüber wohnender Nachbar, deri zh h : : 
i ff. erkennen 
kämpfung der Imperatorengelüſte des zur Allgewaft Kalte leenden en ‚re N gerade wie der König 1 SE AA * fe uſtellen Gala) inwieweit die darin gemach ifion 


parte. Hulins Zwieſpältigkeit. hi „Und Sie,“ erwiderte Schiller raſch ind inlich du iſtige Depre 
Lehener Diener des Däcshaften, dort als Scharen 1 gerade wie der König Salomo, nur nicht ſo Gele le 5 ürfte geiſtige 


und Waldwieſen ſucht die Schnepfe nach Schnecken, von iz i 


Kellerräumen des Fleiſchermeiſters Springer ul, Struſſa und 


| 


1 


bildung ſind gerade in unſerer Zeit, die das Wort 1 . | 


4 
n 
Peſtalozzi, der umrahmt wird von mehreren Barben s 


werden herzlich zu dem Nachmittag, der ein zwangloſes Bel 7 


kowski, Profeſſor am Konſervatorium und Leiter Be en i 


| Cntag, 13. März 1927. | ol ener Tageblatt. 
| Die fich die Bechäniffe in China entwidelf haben. 


y Bon der Revolution bis zur Klärung im Norden. 


Zweite Beilage zu Nr. 59. 


Macht immerhin in einer Weiſe, die Tſchangtſolins Eiferſucht er⸗ 
regte. Dieſer war infolge ſeiner Streitigkeit mit den Ruſſen 
wegen der mandſchuriſchen Bahn wieder mehr dem Einfluß Ja⸗ 
paus . Die Beziehungen zwiſchen den beiden Mar⸗ 
ſchällen ſpitzten ſich immer mehr zu, und der Kampf wurde un⸗ 


NR À bermeidlig. Auf breiter Front, zwiſchen Peking und Tientſin, 
| „Köln el Ueberſchrift gibt General a. D. v. Mierka in Einfluß in, China immer weiter auszudehnen. Da ſtarb am kam es zwiſchen dem 18. April und 2. Mai 1922 Zur Schlacht, die 
Í n Beji k" 125 nachſtehende ausgezeichnete Ueberſicht, die 6. Juni 1919 Juanſchikat. 1 Fr . der Reſerven a unter 2 — chriſt⸗ 
4 à dni r Lage in China beiträgt. a} \ $ = y ichen General ğengjufiang mit einer ſchweren, verluſtreichen 
China a iR £ Stand ft 3. Der Einiriit Chinas in den Weltkrieg. — Niederlage Tſchangtſolins endete. Tſchang zog ſich 
i i geopoli chen andpun Beginu des Bürgerkriegs. wieder in die Mandſchurei zurück, feft entſchloſſen, nicht zu ruhen, 


aus betrachtet. 
Nerftändnis der inner⸗ 


ei | 
100 Aendes vorausgeſ 


bis er Wu niedergerungen habe. Im September 1924 gab ein 
Streit zwiſchen den Gouverneuren der Provinzen Tſchekiang und 
Kiangſu, der in offene Feindſeligkeiten ausaxtete, den erwünſch⸗ 
ten Anlaß. Tſchangtſolin nahm Partei für Tſchekiang, die 
Tſchilipartei in Peking und Wu für Kiangſu und erklärte am 
17. September 1924 an Tſchangtſolin den Krieg. Welpeifu, om: 
mandierender der Regierungstruppen, rückte zuerſt gegen Schangha: 
bor, wandte ſich aber dann unmittelbar gegen den von Mulden 
mit einer vorzüglich ausgerüſteten Armee auf Peking vorrücken⸗ 
den Tſchangtſolin. Es fam zwiſchen dem 14. und 24. Oktober 
1924 zur Schlacht von Schanhaikwan, die durch den Abfall Feng⸗ 
juſtangs von Wupeifu mit der vollſtändigen Niederlage für dieſen 
endete. Feng verließ nämlich mit 40000 Mann die Schlachtfront, 
rückte nach Peking und zwang den Präſidenten zur Abſetzung 
Wupeifus, der ſich weiteren Folgen entzog, indem er von 
Taku aus an Bord eines Kreuzers mit eimgen Getreuen nach 
Hankau am Jangtſe entfloh. Damit war Tſchangtſolins bisher 
mächtigſter Gegner bezwungen. 


5. Die Rivalität zwiſchen Tſchangtſolin und 
Fengjuſiang, 1924 bis 1926. 
Tſchangtſolin und Feng verſtändigten 6⁰ nun untereinander, 


Der Tod des Miniſters bezeichnete den Zerfall des 
Reiches und den Beginn des bis heute währenden Bürger- 
kriegs, wenngleich er zu Unrecht jo benannt wird, da nur die 
eingelnen Machthaber ſich mit verschwindend kleinen Teilen des 
400⸗Millionen⸗Volkes bekriegen. Die Provinzgouberneure erklä⸗ 
ten ſich ſelbſtändig, jeder war nur auf ſeine eigene Macht bedacht, 
die er nur durch eine entſprechende eigene Armee aufrechterhalten 
hervor, d ein konnte. Sie behielten von den ausgehobenen Steuern das nötige 
es Staatsweſen und ein einheitlicher Held für ſich, und die Zentralregierung in Peking, der nötigen 
anke kaum möglich erſcheſnen. Mächtige] Mittel beraubt, konnte auch ihre Yutorität nicht durchſetzen. Der 
be ten (Wüſte Gobi) im Verein neugewählte Präſident des Staatsrats in gehörte 

Sneg tun noch ein Uebriges, um der Militärpartei an; unter ihm wurde, trotz des Widerſtrebens 
Einzelne Forſcher ſtellen[ des Südens, Ching in den Weltkrieg getrieben. Es war nichts 
ohi eine Ziviliſation, aber zu wagen, und indem man fih an Japans Seite ſtellte, erhoffte 
Lage der Hauptſtadt Peking, man fih gewiſſe Rückſichten in feiner Chinapolttik und davon Vor⸗ 
eiches, war einer Zentralregierung ienie teile, daß man auf der zukünftigen e 1 
es kriegeriſchen Unternehmungen europäiſcher haben würde. Am 2. Auguft 1917 wurde der Krieg an Deutſch⸗ 
N machte, auf dieje vaſch und nachhaltig einen land und Oeſterreich⸗Ungarn exklärt. Die Folge davon war, daß 
linde Regie, auszuüben. Unter dieſem Druck war die alte, | fidh die Provinzen ſüdlich des Jangtſes als eine „ öde ration 
1 der Mandſchudynaſtie gezwungen worden, des Südoſtens“ mit Kanton als 2 elbſtändig er⸗ 
eugeben dischen und japaniſchen Forderungen immer wies klärten. Die Regierung in Peking war ſich nun nicht klar, ob 
e m Sellin Bin nahe oe, Sa o 
de 3 „ auflehnte und wehrte. ver e Dy⸗ wenden ſo die militär n Ma aber des Nordens fys ! ili y 4 
Any ena ‚und damit die Achtung und Liebe des Volkes. waren ü rdies in zwei Paten geſpalten. Die „Anfu⸗Par⸗ Tus das Hauch Bariei er anA N 1 

der en Nord- und Südchina, ſüdlich des Jangife- |tei” des Präſtdenten Tuantfeijui wurde der Japanfreundlichkeit, t Ac, n Anfu⸗Partei zum Pr 

5 411 Br une deutlicher — a i Berit 
1i nton r Süden zu ru 
dieren een Bitilijat abe 


4 
1 
| 
j 


lie 2 i ſidenten, den die te auch anerkannten. Fengs Haupt 
r e e e Sent gei 
R 


1 — 2 fi 2 fi f 2 . > 
: l k alsbald über die innere M „ d Sde 
huldigt, Der. ane von Verſailles brachte Chin keinen der und Teile von Honan e . = 


ion. Mit den Waren kamen r 
Deen “ins Land La f denen er, von Rußland reich⸗ 
eine Lange ſchon beſtand daher im ſer ; Itter: wurde den Japanern überlaffen, lich mit Geld, Kriegsmaterial und einer cida tsloſen Werbearbeit 
E tden war adikale, ge ulfae rn Der was ungemein erbitterte. Die Tſchili⸗Partei (General Tiao- unterſtützt, die drei nördlichen Pe er nn 


An, Bnei Immer gemäßigt in ſchen Ideen] kun) trat nun offen in den Kampf gegen die der Anfu-Rartei an⸗ tfi S und; T iiH 
í AL Order jeden Regierungsmacht unterzuordnen, die ee Pekinger ene "Marh | A Gaben anman eee ne ee ee 
der Ni orung ſicher. Der Norden war die rneur der Mand 2 bisher außerhab der Parteien, hielt immer mehr nach Süden gegen den Jangtſe aus, indem er in den 
Feriemu gäb tarte, der Süden jene des Parla- nun den Augenblick De für gefommen, verband fih nit Tau. Provinzen Tſchilt, Schantung und Mangſu feine Ünterführer als 
10. Otto Kein Wunder daher, die peeh \ und zog, nach Rieberwerfung des Widerftandes der japan- Gouberneure einſetzte. Zwiſchen den rivalifterenden Machthabern 
B am „ober 1911, geführt von Dr, Sun atjen, in freundlichen Negierung Tuaniſchiſuis im Juli 1020 ſiegreich in Jeng und Tſchangtſolin bewahrte General Jentſchitſchan, der 
„ au eliang, einem der wichtigſten Handelsplätze Sie NN 4 4 „ Gouverneur von Schanſi, feit 19% eine beneidenswerte Neutra⸗ 
Malle. nubee Er en zu lität, ohne dabei die Organiſierun un Truppen zu bermach- 


1 


e Revo 


. 


ae 


Ei 

h 
1 
u 


Revolution i ichthabern Chinas zu läſſi Wupei 5 
i und Juanſchikais Herrſchaft ! R Da s 618 ſſigen. upeifu, der in der Nähe von Hankau auf einem 
N 1911 bis 1916, í zum Herbſt 1984 in Neling die oopa it ag zählte aber ie i ti b 
r t 4. Der Kampf um die Macht zwiſchen Tichang treue Freunde, darunter Suntfchu anfang, den Gouverneur 
tfolin und Wupeifu, 1922 bis 1924. T Sn jener n ae EaI 


nmöglichkei Noch war aber die 


Soon des Südens zu . vr welcher der Tſchangs beſetzten Proving Kiangſu zu bemächtigen. Suntſchuan⸗ 


ranlaßte den Kaiſer zur Abdankung und] Pekinger Regierung feindieli enüberſtand. Befehlshaber fang dehnte aber feine Herrſchaft auch noch auf die Propingen 

Pré enten würde, ee des us einigten ſich dahin, hing in drei Gebiete zu 2 ui und Aang aus, daher er kurzweg der „Herr der fünf 

$ n Die nahm. Er verſtand teilen. Tjd in, dem man auch die Mongolei Melee Provinzen; genannt wurde. Mittlerweile ſah Tſchangtſolin mil 

2 Mitarbeitern, Dienern des alten Raiferre ollte die ſchurei 9 i p Zjaofun folte in Nord⸗ und immer größerem Mißvergnügen, wie ſich 8 Einfluß 


ittelching bis an den Jangt 


— 


Kräftige an die Spitze de inzen ſtellte und 
i RG ann au ergehen moren Miet Dejen Måne 
NAN 
e e „ feli, 
t 
auch den 28 


e, ausſchlietzlich der Proving Hupeh.] und Werbetätigkeit ſtändig näher an Peking heran 
regieren und 2 — jua 2 der Hupeh und Hunan ſtreben, der Relinger Benberung mögliche Hndbbang i 
ein. Da man a. nternehmungen vermeiden wollte, ſichern, traf er mit Feng ein Uebereinkommen, wona biefer 
ollte heiten trachten, die abtrünnigen Probinzen Anhui, 1 2 Being zu räumen und er ſelbſt feine Armee vom 15. Nove 
und Tſchekiang, ſowie Setſchuan, Kweitf und Jünnan für die 1925 an hinter die große chineſiſche Mauer (m der Mandſchurei) 
Sache des Nordens zu gewinnen. Der Gouverneur bon Kwangſi zurückzunehmen hätte. Tſchangtſolin ſollte aber bei Lantſchom 
$ ollte die Republik von Kanton, in der Dr, einen Brückenkopf beſetzt halten dürfen, auch ſollten die von ihm 
rden. Keiner von beiden konnte durchdri ernannten Gouverneure von Tſchili und ntung mit ihren 
eine Lebensintereſſen am ng tom politiſchen Leben Truppen in dieſen 8 bleiben. Während nun Tihang- 
über Tuben und auf tbem bu 


2 


in der zei, T angtfolin Gouverneur ernannt... tfolin den Rückmarſ. . wurde er von dem 
N ale ab, ab dar Bon Ihm, m fr die ae erte i Ae e und Brovina um im — Ku o en berräterifch im enerali 0 ee Erft 

u T u niin 
x X, Die den Weltkrieg dazu ausnußten, um ihren | aum 2 Kantoner Regierung ungefüole teb, ſtieg Wupeifus | inapp vor Beben konnte er ſeine Kräfte Eule ber Ver 


7 ; : Dergleihen en mochte auch o Í mander Geſſt⸗ mi eben, jpotten meiner, iperren das Maui 
Allerhand Bibelhumor. Hoje aub eigener Orfabzun 2. weiland Superinlenbent von e hen Baar? 
2 rna, Ba ajar Kademann, im e „in die ; irii ; igen. A 
. walten ine ira | De he TE, Ta ption, Den Mnie war 
i ging Am aber ent beniieh er mit [einen Rindern Giad Bibel in der Numerierung der Pfalmen uniericheiben, fo ba, ber 
: Katholik in Pſalm 22 ſuchen muß, was der Prot t in Pſalm 2 
hat. Das Verſehn wurde ſchleunigſt wieder gutgemacht, wurde 
y 5 Jah idah., In⸗ aber in ganz Württemberg noch lange belacht. 
1 40 che u Sec , f den, Andere Neunten fah zm fo beler in Heer Stel as 88 
Mirren Mm us Iſrael hat harte Stirnen“ angemert: „wie die zu Fürdig tit ein e rtf Sr nen 
| 85 der eee Bu a Bet Re 1808 erſchien in einem Dibekrenee Blatte folgendes 
ein DEN im iſt, auch an er „Heiligen Schr ein Dg- ma: 2 ; A 2 $ 
lidhjen Sat, ift faehrt d“ Ir einer Im Sahre 1634 in Qon- ee 
don gedruckten Bibel berſtand er es im 14, Pſalm: „Die Toren n mich beitreben werde," } enen N 


je reimt fih das 2 — In- 

ke Bibel des Dud del Dinger "rennen fo schäden 
< eme der bejien Giornidaften sines wert- 
K Vibe Le iſt jo wie unſere Be⸗ 


preden in ihrem Herzen; es ift kein Gott“ das „k“, in einer weni : 
A ara a e o 0 "hen Nine om eg, 
ihr m n ei ererben“ 8 1 i 
p 18565 d 8 de ung einer reichen erwidere ich 
e ije e een He menſchlichl. Fatal für die, die] W e ge. e 10 den a wankjes y A 
i len en aber humorvoll ſind auch eine größere] behergigt habe Gamensunterſ ) 


Die erſte Bibelſtelle lautet: „Herr, habe Geduld, ich will 
dir alles bezahlen,“ die andere ſchließt mit den Worten: Und 
ſeine Schuld erließ er ihm auch.“ 

Amüſanter ift folgender Fall. In den 1880er Jahren war der 
Mediziner Alexander Schmidt Rektor der Dorpater Uni⸗ 
verſität, der „Blutſchmidt“, wie ihn die Studenten wegen feiner 

orſchungen auf dem Gebiete des Blutumlaufs nannien, wege 
einer übergroßen Strenge nicht eben beliebt. So ſchlug er einem 
Studioſus fein Geſuch, zur Hochzeit einer Swej r nach Hauſe 
reifen zu dürfen, wegen „Nichtigkeit des Grundes ab. Das 
wurmte den Muſenſohn. Zu ſeinem Heil ſuchte er Troſt in der 
Bibel und machte da eine überraſchende En ung. Spornſtreichs 
eilte er in die e der „Neuen Dorpater 2.1528. ee 


es anging im 
5 ehlter Predigtterte, 

1 ASRLI Stanislaus Lefzezynsli zum König 
bon Polen erwählt worden war, befuchte er feinen Gönner Köndg 
Karl XII. von Schweden im Jahre 1706 bei deffen Einfall in 
Sachſen, wo dieſer ſeinen Ten über Heſekiel 21, 25 und 26 


redigen ließ. Dieſer Vegt enthielt die ominöſen, fid bald 
bewahre tenzen Whale un er 

„Tue weg den Hut und hebe ab die Krone, denn es wird 
ſagt,, weder der Hut noch die Krone bleiben — und ich 
Der] will die Krone zu nichte, zu . u nichte machen, bis der 
komme, der ſie haben ſoll, dem will F fie geben,” 

Zur Feier der Krönun SALAT Friedrich Wil⸗ 
helms I. bon Preußen im Fahre 1713 war als Predigttext 
die Stelle Daniel 2, 20 und 21 een die ſich ſehr wohl 
für eine folde Gelegenheit eignet. Ein Geistlicher las aber ſtatt . 
aus, fo dat ſtatt „Herr“ „da- Kapitel II Kapitel 11 und kam dadurch auf den Tert: „Alexander, der Schmied, hat mir viel Böſes bewieſen; der 
ift trotz allen Suchens nirgends mehr ppe 1 Feu art mie as 175 An ch er wi 1855 Herr bezahle ihm nach feinen Werken. Vor dem hüte du dic, 

in königlichen ren n wie ein erge, aber 90 AER 3 

nach menis Tagen wird er . doch weder durch 4 In noch a nz auffällig häufig waren derartige Bibelzitate während des 
durch Streit. An deſſen Statt wird auftommen Unge Weltkrieges. on nur zwei Proben: Guts 
laus de achteter, welchem die Ehre des Königreichs bedacht war; der Als der Stab eines Infanterieregiments in einen . ar 
derſelben Stelle wird kommen, und wird ihm gelingen, und Königreich mit hof vor Reims ein rückte, in dem ſchon borher Deutſche 1 
agen f usvater tue] fühen Worten einnehmen.“ A ; tier lagen, fanden die neuen Gale ee die 
nto "al 2 wg es r Pfarrer gab ſich zwar alle Mühe, dem * 1 n Jeſus Sirah 31, 13“: „Glaubet nicht, hier nem Maße 
flanbe", Und das Text die befte Seite abzugewinnen, allein fein guter Wille i FR — und das erfüllte ſich dann auch in vollſten aße. 
uder, der in feine Frau „vernarrt“ | terte ſchon an den Eingan ten, und als die Sache dem König | Als die Truppen im Balkan kämpften, mußten ſie ihre An⸗ 
10 heln” ſetzte, fein Gefell aber, der fie]; ren kam, ſchickte er den Unglücklichen auf ſechs Monate ehörigen oft wochenlang in Unkenntnis darüber laſſen, wo ſie 
H gen a en“ Epa au. Mi nden. Einer berjtändigte feine Frau aber davon ani 

t find du 


als Ismer?! Und da man das Lieber 
ih der tafel bibel“ bekannt. Es geht die 
ti eh NG dem Gatan verſchrieb, ſchrieb fie in 
~ erſtaunlich genug! — ſieht man den 

eines gehörnten Affen — gleich auf 


biete 


inſerierte mit großer Schrift: „2. Thimotheus 4, 1 
über wurde jeder ſtutzig. an ſchlug nach und las: 


Jahre 


id zu n“. N 5 2 
ibli olgende : Du den Frieden l i durch ein harmloſes Bibelzitat. Zum 

n eine ii oide Biber die m von ee von A 5 pies 1505 wude Wr e m berg ener Feldpoſtkarte 9 | 8 Jun 

orian eu der Ernen in Emden — wohl anſehnlich vergrößert und zum Königreich erhoben. Fe 
zach 1908 — druckte. Dieſe wird zufolge eines nahm Friedrich II. am 1. Januar 1806 den König 95 jen 
iſt die 5 5 gung an pegel genannt, und ließ in allen Kirchen einen Dankgottesdienſt * an 85 
"ange. Grund eines anderen zu Nehemia 3, 8 Predigt er ſelbſt den Tert angab, namlich Pfalm 21, ejt ihn mit 
Ar A 2 15 peinigen und zu ſchlagen“. „Du ſetzeſt ihn zum Segen ewiglich und erfreu 


(uffe, nach belangloſen Mitteilungen und Grüßen ſchrieb er: 
„J. Korinther 16, Vers 5“, und nun brauchte fie nur die Stelle 
aufzuſchlagen: „Ich will aber zu euch kommen, wenn ich durch 
Mazedonien gezogen bin, denn durch Mazedonien werde ich 
ziehen.“ 


ö f Verſtummt find derartige Humore noch ni . 

n en het Cruyſe dragen den Freuden deines Antlitzes; denn der König hofft, auf den e 5 en Perken nge 18 Ne bach nidi. In Nordtirol 

en geven ni u. ; nd wird durch die Güte des Herrn fejt bleiben, bele ie mit ſaftiaen Sen. Dubiköpfen nichts wiſſen 

E Eines en heeft rung ar Ay Be. er Br Text fir die roteſtantiſchenſ und Belegen fie mit tafigen Steuern. Als ein Verſchönerungs⸗ 

Mattes Mie en geeft niet Paſtoren Als aher "die tatholiichen Pfarrer ihre Bibel auf- orale % Wenn hm fein Gemeindevorjteher mit 
A 8 . * „ 8 4 ’ t UV, u 


ng eben pie helpen vry. ſchlugen, fanden fte zu ihrem Entſetzen an der angegebenen Stelle Wenn eine Frau langes Haar hat, ſo iſt 


es ein Ruhm für fte, denn langes Haar tit ihr nonef : 
Ñi Wü se Er n Fehr En. Si; mf te, langes Haar iſt ihr gegeben, um fa 
Witten & Guni ö d Deh Mäntel ben 1890 ai Ich bin ein Wurm und kein Menſch, ein Spott der zu bedecken. (Hamb. Fremdenbl. 
$ nd) muß alle Laſten kennen, A Leute und Verachtung des Volkes; alle, die 


+ »Vofener Tageblatt. > 


räter ſchlagen, gefangennehmen und erſchießen laſſen. Fengju⸗ 


fang glaubte nun den Augenblick gekommen, um vollends die 
Macht an ſich zu reißen. Er brach von Kalgan mit 260 000 Mann i 


gegen Peting auf und griff die um Tientſin verſammelten 90 000 


eee e ee e ee unſerer 3 eitung Durch die Poſt 


a entaog aonn age er der ln durch euer 
ſchickten Rückzug in die Provinz Shantung. Feng verfolgte nicht, PET. EAS 
und der Binter 1925/26 becliet 85901 ohne ne cen Vom 15. bis 25 d. Mts. nehmen alle Briefträger Be⸗ 
tſolin n Of nunmehr feft „ a bier ſtellungen auf das N Tageblatt“ für das 
ſiangs Macht endgültig zu bremen, guch dieſer 2. Bierieljahe 1927 enigegen. Der Vierteljahrsbetrag 
war ſich Har, um was es ging. Anfang Februar 1926 ſtanden |... ; e f DR are 
Fe 8 5 A in ſt Arden Clefingen ie der Linte Kalgan⸗Peling⸗ iſt ſo gleich an den Briefträger oder an die nächſte Poſtanſtalt 
Tientſin. Der Ernſt der Lage ließ Tſchangkſeim ſeine Feind⸗ zu zahlen. Der Preis für den Monat beträgt 5 Ztoiy, 
ſchaft mit Wupeifu vergeſſen, denn es galt, alle dem Bolſche⸗ für / Jahr 15 Zloty. 
wismus feindlichen Kräfte vereint gegen den ſtärkſten Vertreter W Dei Hi i i i 
der verhaßten Richtung zu ühren. ‚So kam es zur Einigung er die Ze tung monatlich beziehen will, beſtelle ſie 
zwiſchen den beiden P hälen, Während Tſchangtſolin mit bis zum 25. d. Mts. bei dem Briefträger für den Monat 
100 000150 000 Mann vom 20. März 1926 an, nördlich des Do⸗ April; yür Mai und Juni muß dann die Zeitun auch 
bis 5 Tage vor Monalsbe ginn bei dem zuſtändigen Poſt⸗ un 5 E 4 
amt beſtellt werden. 2 ö i una 
Nur bei Beſtelung und Zahlung bis zum 
25. des Monats kaun pünktliche Liejerung des 
„Boiener Tageblatts“ am nä hſten Monatserſten 


lon⸗nor ausholend, Feng in der Front angriff, drangen der in 
der Probing Shantung belaſſenen Truppen aus ſüdöſtlicher und 
gewährleiſtet werden. Weltmarküö 
Auch für Kongreß⸗ und Kleinpo en iſt jetzt unmittelbarer i 


eich aus der Provinz Hupeh längs der Bahn Hantau— 
Poſtbezug zuläſſig. 


Peking aus ſüdweſtlicher ichtung gegen Peking vor. Der Gou⸗ 
eni von Schanſi, General Jentſchitſchan, bedrohte, in nörd⸗ 
Zahlung fann auf Poſtſchecktonto Po nal 200 283 
oder unmittelbar an den Verlag des „Boſener Tage- 


licher Richtung vorrückend, die Verbindungen Fengs mit Ruß⸗ 
blaties“, Poznan, ul. Iwierzyniecta 6, erfolgen. 4 i k ' 


land. Feng räumte am 14. April 1926 Peking und ging, einer 
Auf dem Poſtab Hnitt vermerke man: Füc eitungsbezug“ 
ij Po } 5 17 3 Zeitung zug? Sp 2 0, odp; 


Entſcheidung ausweichend und ohne verfolgt zu werden, in die 
Linie Dolon-nor, Nankau⸗Paß, Tatung zurück. Ihm ſelbſt ſchien 
der Boden in China zu heiß geworden zu ſein, denn er be ich 
Sie erſparen jih den Werger über das Aus- = i 5 Ber 
. 2 5 rows“? 
bleiben der gewohmten Zeitung am Anfang des e e By Apen e 99 
nächſten Monats, wenn Sie die Bestellung und 3 und in allen grösseren installatlonsg 80 


nach Moskau. Am 14. hp pi . per Tſchangtſollns 

Truppen den hart verteidigten nkau⸗ und nahmen am 
Bezahlung des „Boſener Tageblaus“ b is zu m 
25. d. Mis. nicht vergeſſen. ` 


bur t 
A Aualitätswals 
Erhältlich bei 


30. Auguft 1926 auch Kalgan. Die ſe 8 brachten nun 
Tſchangtſolin ſeine überragende achtſtellung, 
aus der heraus er durch femen Miniſter des Aeußern Wellington 
Ku in der Folge ſowohl mit den Mächten wie auch mit der mitt⸗ 
lerweile zu ganz enäwerter Bedeutung gelangten Kantoner 
Regierung verhandelt. 


N die geänverte Richtung. 


Das Schiff ohne Kompak. 

In Anlehnung an Die Auslaſſungen des Franzoſen Fabre⸗ 
Luce behandelt der „Dziennik Warſzawski“ die Frage der pol⸗ 
niſch⸗franzöſiſchen Beziehungen im Kreislauf der politiſchen 
Neugeſtaltungen in Europa. Es heit dort: „Im 
erſten ſtürmiſchen Abſchnitt des polniſchen Staatsweſens 
war der einzige Stützpunkt der Politik ens borbehalt- 
los und unzweifelhaft die polniſch⸗franzöſiſche Freund⸗ 
schaft und ihr diplomatiſcher Ausdruck: das niſch⸗franzöſi⸗ 
FN Bündnis. Es konnten die Wellen der bol ſche wi ſt i⸗ 
ſchen Gefahr bis an die Weichſel vordringen, um an de m 


welche die Wiener 1 für Spezialausſtellungen ihrer Branche 

in 5 nehnten. wird har auf der e Vu el. 

meſſe eine große internationa e Automobil⸗Ausſte irt: 0 r 3 

Lung veranjtaltet, die größte, die in Wien jeit dem Kriege abge- N r ee 

halten wurde, auf der nicht nur die geſamte öſterreichiſche Indu- Ciguhrung in die Poluit. 8. — Guguardt: 

an ſondern auch alle führenden deuiſchen, tjhedojlowatijhen, | daſſung. 12. — Yagemamı:; Das erwachende Wiek 6. 
nzöſiſchen, italieniſchen, engliſchen amerikaniſchen Marten Lich: Jidlien unb wir. 9. — Lelbaſen: Lie ine jene 

verireien fein werden. Auch die Motorrad⸗Abteilung wird einen Sudiwei Afritas bis n We re Vif 6. 

durchaus internationalen Charakter aufweiſen. Dann werden KANONA Menen toia 4. — Markt: Die Denie 

Oeſterreichs Erfinder in vermehrter Anzahl auf der Erfindermeſſe Was einit deurſch wat 1 Birt: Noni 06 Cb aller 

ischen Eri Ka ee e des alii en Trotha⸗Halenſee: Frankreichs Fremdemegton. 1. — Wg 
hen ni 8. eben einer landwirt ichen] 155 Anne ae 3. ee 

ͤ— ß, an Nanıanfur Der Wandel 130: at 

tet und eine beſondere Haustier⸗Ausſtellung. Die übliche Kohlen⸗ Ulrich: Die Unternehmungsform A wiſſenſchaftliche Py 

meſſe wird durch eine Energies und W rmemeſſe abgelöſt, die gang 4.80 * Weis flog: Halkbelspalit 250. Liefmaun I 

moderne Verwertungsmethoden von Kraft: und Brenn toff zeigen Konzern dach Trusts. 7. — Mei Er. Deutſ che Wer ph A i 

N S | 


wird. Bemerkenswert tft beſonders das in Erſcheinung getreiene A 7 
Intereſſe der griechiſchen und der 1 Begierung. owe des r e für e t 95 none 
amerikaniſchen Handelsamtes in ug auf die heurige Wiener Volkswirtſchaftslehre auf lehrgeſ oie Gr unde 1 
Welter: Relonvaleſzenz. Rückblicke auf das Müirtſch . 
1. — Meißner: e eines Technikers. bat T 
i penite.. 1.50. — Werne 


natürliche n Freunde — auf die ſer Dewiſe, auf die ſer 
Maxime it daß polniſch⸗ frangö ſiſche Bündnis erwachſen, um 


aͤhrleiſten, die Bündniſſe und Verträge der er ſten fün fs tont 


Jahre nach dem Kriege daun man mit Kindern ver-] und den wichtigſten au reuropäiſchen Staaten, im ganzen aus S idiaheimer: all 
gleichen, deren Väter vor ihrer Geburt geſtorbenſetwa 75 Staaten, auch ie Kaberle ſind E 5 ge⸗ Borigheing g ' 
find. Sie wurden auß dem Kriegsgeiſt geboren, der jeit dem] miſcht. Diesmal find es zwölf Auslandsſtaaten, welche ſich an der i pint 
Jahre 1918 in førtihreitenbe Agonie verfiel, nnb jebe Unterſchrift, Meſſe beteiligen, an der Spitze — wie öhnlich — Deutſchland 1 


das insbeſondere für jeine Naſchinen und Qualitätswaren in Stu pid g 
Wien einen große Abfatzmarkt 8 hat, dann die ® . 


Europas geſetzt wurde, übergab 
Italien, die Schweiz. fe n . 


anachroniſtiſchen Alt. 4 EE 
geringer mw . Walhrfcpeiniichlek. eines neuen 
Kpiegsgeſtöbers war, beto mehr Eriegs bereit ⸗ 
ſchaft ſchufen die unmittelbar nach dem geſchloſſenen 
Pectebe⸗ Locarno war eme große Selbſtbeſin nung 
Europas, aber wieje Selbſtbeſtun ung erante Gefahren 
für Polen in ſich, vom denen es eben ie der lezten Beit jo 
laut zu werden beginnt. Richt mur auf der de 
dietten Reibung der politiſchen Inte pe ſſen Polens und Dei 
lands, ſondern auch in der publizifiſchen Politik Frank ⸗ 
De Der junge, ſehr ch R 5 W DAT Bunte 
uce, eine franz r Marmiton Harden, in 
e fund ee, e, be 
dend. Jabre-Aute, der einen bebeutenberen Posten im mat: | Kontinuität ſeiner Produktion dem Weltkriege in der öffent⸗ i 
ſchen Dente eimmimmt, gehört zwar zum Rechts ger ber) lichen Nena „ ee eden Die e 
müht ſich aber doch, den frangöftichen taten das Monopol des] Wiener Meſſe von 1921 hat dem Auslande zum erſtenmale gezeigt, 
Bazifismus abzunehmen. An einer Stelle über die] daß i „Geſchmack, Erfindergeiſt und Anpaſf 
ungnahme Sani zu einem og deutſch⸗polniſchen 


j h à s Kvan 5 Breger: 
ſtriellen, gewerblichen und landwirtſchaftlichen Erzeugung Polens 3 ses 
geboten werden, wobei als Gaupiabfidt Dormaltet, ben geugniffen ee e eee dee Vene b 
A im Ofion usd Wege der modernen Zahnheilkunde. 6.30. — 
7.50. — 75 gute Ge 
Moderne i 


Bas die Wiener Meije für Die ferte ichiſch, aber auch jit 
die deutſche, A e af leiſtet hat, iſt N 

es eigentlich die erzielten verdienen wür⸗ 
War doch das Vertrauen in Defterrei it auch in die 


t Ideen. 2. 
g feinem 100. Geburtstag am 


die ſpanne 
größter] So ſind die Gele t Wiener Lederwarenbranche, des Kunſt⸗ 
1 ng Deutſchlands zur gegenwärtigen „unhaltbaren“ Ge⸗ 2 i ifatior z in Qa 
fta and der Weſtgrenzen Paten beigetragen und ſeinem e e N Gpielwarenfabri? ichen in "Bänder 
ä 2. 2, K e bas, Sec — been e | 
m e ich leit, s fi ; : Š ; 
wicht zu erlangen, das amijen (re Wehrkraft des Patte man en eni g Zeil der öfte m Waren als 
Staates und der des nachbarlichen Haſſes beſtehen muß. 
Es Ht i 
Schiff m den deutſch⸗xuſſiſ Strudel wurde, und 
Locarno — das Locarno „ 
en verbündete Frankreich der — unbedingten Veiſtan⸗ 
des, wenn der Verbündete die Hülfe brauchen folte. Die deutſch⸗ 
franzöſiſchen Dezie hungen haben einen völligen 
€ 


Umihmung erfahren, und die ge enſeitige Politik 
8 micht dem Geſichtseunkte des 


tiſchen Zuſammenarbeit hervor, und der franzöſiſche 
Publiziſt „ob der Garantiepalt mit Polen ir den ver⸗ 
änderten und ſich verändernden Verhält i 


P 
aren, dann Erzeugniſſe der deutſchen Lederinduſtri rankfurt 
am Main, ei Gold⸗ und Silberwaren, Muren Im 


N 8 L > Ban b Storm: . 1.8. 
Büromaſchinen im der Wiener Frühjahrsm ihren Weg 5 
er beua ii baa been nne 4. 1 


€ 


nach dem Oſten und Schönwandt: Ta 
Orient finden. N 6.0. — Der Werksleiter, vierbelſab r 6 e 
F ¹1¾Ü¾Ü À Gier: BWetifpielregeln 1926—1928 für Ghlan ael i 


Brieflaften der Schriftleitung. See e, ee Do 


Ein mbung ber B nwenigeltiid, 
Bee drk eeii aben Daage IR En b eee De Preise find m Gold mar! dee ge 
s Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—14 uhr = Aa ae 8 Sa t mt 
M. 3. in M. Anfragen, bei denen die für den Briefkaſten gel⸗ — 9 er 
tenden, an der Spitze des Brieſtaltens veröffentlichten — — fung der Drutarnia Gone „Vesnaß. Zu 
nicht erfüllt ſind, werden von uns nicht beantwortet. 


H. 6. in W. Im Buchhandel ift das von Ihnen Gewünſchte 
nicht erſchienen, dagegen find wir in der Lage, Ihnen in etwa 
14 Tagen einen Abzug des damals veröſſentlichten Textes mit Ver- 


geben, daß die alte Freundſchaft mit Frankreich als Kom pa 
Dre jegliche Politik ausreicht?“ j; Ks anfertigen zu laſſen. Zutreffendenfalles bitten wir um Ihre 
adrt. 


Die Wiener Frühjahrsmeſſe. P. D. in Pn. 1. Im Märg 1928 waren 10 000 poln. Mark 


Ferch 1,22 21. 2. Der Wert des Reſtkaufgeldes wird je nach der 
. ‘ . R + * 2 6 d i fi i 
CC Bermögenalage, wn 60-100 Weugent. Die 10000 beuge Nerz 
heurige Wiener Frühjahrsmeſſe. rend die mei eutſchen ó ö h 3 

Meſſen eine Abnahme der Ausſtellerzahl und der Belagfläche auf⸗ aus der Vorkriegszeit hatten einen Wert von 12300 zi, babon find 
Wachen jo daß man ſich in einzelnen Städten genötigt ſah, die 


a Prozent = 1380 zl. 595 a die ne im 8 vor⸗ 
Meſſetätigkeit bis auf weiteres ganz einzuſtellen oder wenigſtens ehaltlos erfolgt ijt, erbt en teinen eben aus ee 
die Zahl der mga eren teen or zwei auf eine herab mehr. , Weide eingesrageng ane ene a 
zuſetzen, zeigt die Wiener Meſſe trotz der andauernd ſchwierigen Gründoucze ſelbſt zu leiten. es ift gana neee Dap: me 
Verhättniffe in Oeſterreich, die übrigens auf ganz Mitteleuropa 


Unterſchrift des einen Ehegatten amtlich vollzogen worden iſt. 
lasten, keinerlei Anzeichen des Rückganges. Im Gegenteil: der O. Sch. in Trz. 1. Ohne Ausnahme ſtempelpflichtig. 2. Ob 
heuer angemeldete Belagraum überiteigt weil jenen der voran- | Dicler Vertrag überhaupt ſtempelpflichtig E darüber find di 
glichen 88 Meſſen. Auch die Ausſtellerzahl hat ſich auf der Meinungen geteilt. Es liegen entgegenge ebte Entſcheidungen 
a RT b ai in manchen Abteilungen hat ſie ſich ſogar berſchiedener Finanzämter vor. Nach unſerer Anſi iſt die 

Für 1 A 1 ; Stempelſteuer höchſtens für 1926 nach dem alten Geſetz zu zahlen. 
61 85 Pd d deren fih die Wiener Meie | >: Zur Entrichtung des Stempels ſind die im Vertrag genannten h ndiun® 
Anzahl bon Ausland suain eren, 88 und einer großen Parteien ſolidariſch verpflichtet (Art. 15, Abſ. 1 a), ſie zahlen die Bestellungen nimmt die Versandouch entgegen, 
Ne P „ t t Tei o i jerübe 1 j ia“ N 7 
sich von Meſſe au Meſſe die Zahl jener „ gleichen Teilſummen, wenn im Vertrag hierüber nichts anderes Concordia“, Poznań, ul. Zwierzyniecka 


vereinbart iſt. 


i N 
L zu 
h 


Aug 13. März 1927. 


geblalt. 


Dritte Beilage zu Nr. 59, 


Eine Rede über Minderheitenfragen. | 


Kühne Behauptungen. 


Starkstrom 


in der Fernsprech - Anlage 


würde die Apparate zerstören und die Kabel 
durchbrennen. 
Ihr Nervensystem gleicht einer Fernsprech- 
Anlage, nur hat es viel zartere Apparate und 
ein viel feineres Leitungsnetz. 
Dieses Wunderwerk der Natur durch Reizstoffe, 
ai wie dasCoffein, täglich aufzupeitschen, birgt die 
. N Gefahr, daß es vorzeitig versagt. Lassen Sie 
d Lanz , begin das CoffeIn denen, die aus Gleichgültigkelt oder 
aus anderen Gründen auf ihre Gesundheit keine 


Rücksicht nehmen, und trinken ‚Sie nur 


Kaffee Hag 


RY ; gel 
IE Meier Kiten halten. Aus dieſer Mede geben wir die Stellen 
dn beige 19 mit den nationalen Minderheiten Polens befaffen. 
der enbt es: „In unſerem Staate leben feit Jahrhun⸗ 
dels "Nationale Minderheiten, mit denen wir nics 


f Nee ae Konflikte hatten, denn felbft die 


ven be uſemmenleben in ruhigen und normalen Bah⸗ 
und 


Dos 1 

| r iſche Problem hat weit m R 5 

i| ntie i aftlichen als nationalen Oparatter. a hat De f 
nen Parolen 

ben ern 


che verlangen. Ich pi ; 
' geting jir O Din wicht der Anſicht, daß irgend 
bine Düren — feln für ijoi 
t bejo dei uns auf die Befslgumg der geltenden Ge. 
den g tanti werden, wü í ; 


ý 
y 


N be eee yaTität gegenüber dem Staate den coffeinfreien Bohnenkaffee 
U beriag 3 von Berufungen an fremde Yal- 7 2 
To den fahr des beuticen Problems in Polen Sein Aroma ist unibertrefflich, sem Geschmälk 


tenden Eingreifen bon Nebeneinflü i 
elbrochen Charakter hoben. Aal 


vorzüglich! Kottes Hag Ist überall zu haben. 


Firma KAFFEE HAG, x 
Für angelegte zt 1.— senden Sie mir ub 


7 


Er er Aa Neigung der netionalen Ges gehend ein Probepäckchen Kaffee Hag i 
2 beizruf : Problem i i — w | 
N * n Teit . e ett eke ee 
Rufen a durch äußere Propaganda her⸗ 

5 worden. den 


N kleinherzigen Politiker, dir 
nur dae Schalen, haben ber polnifden Piffin im 


+ 
$ 
4 


Gutschein 


Das iſt ein kurzes, durchaus nicht er ſchöpfenbes 
Bild des Nationali f in unſerem Lande. Wie ich ſchon 
dalniſchen Elemente. Auf melde Weile dieje Sicher⸗ jagte, werden wir es weder schall nuch leicht bilden, aber wir 
fellung dor ſich gehen foll, dieſes lomplizierte Problem wollen wir] müſſen getroſt und kenſegnent arbeiten und babei ſtets 
Diez nicht entjgeiden. Bieten erben es nationale Watafter fein, Haran denten, duft weber Gele bg noch Dekrete genügen, 
vielleicht eine Teflung ber Bezirfe m biel mandatige oder ein ent-] die nur bei der dechniſchen Durchfü des Geſamiprogramms 
rechendes Heraus ſchneiden Wahl Jedenfalls funn ] eine Rolle ſpielen können. Wir fen das Problem nur durch eine 
die aberi das vol riſch· rutheriſche Problem nur in engem Einderneh⸗ſentſprechende Einſtellung der Volkspſoche, indem 
men mit den berechtigten Vertretern unſererſ wir dem Polte die unerſchütterliche Ueberzeugung einflößen, daß 
Volksgenoſſen aus den Oſtmarlen entſchieden werden.] wir durch eine Huge, allſeitige und gerechte Löſung des 
Je ſchmeller defe Berſtändigung erfolgt, befo leichter werden wir Minderheitenproblems gleichſam einen Schutzwall ſchaffen an 
die Regelung der ganzen Frage in Angriff nehmen können. unſeren offenen Grenzen, daß wir unſer inne res Leben 
Aber die erſte Bedingung für den Erfolg işt die, daß] von dem empfindlichen Ballast nationaler Konflikte be 
4 Berſtändigungswille nicht nur auf unſererffreien, daß wir die Zauberkraft Polens auffriſchen 
saflenipeifen Afſimilation in dem von den Seite zutage tritt, dem wir können doch nicht die Gand ins und ſtär fe x, die aus ihm im 16. Jahrhundert den größten und 
Gebiet bereits ein Ende gefunden hat.] Leere treden. (7) Erst wenn under den nationalen Minder- müchtigſten Staat Europas. machte. Das. it ein herrliches 
wir bie fultumelle Entwicklung des ruhe, heiten. not allem aber under ben Ruthenen Clemente die Ober- [Erbe unſerer Vorfahren, das wir wahren und mehren 
danach nicht mehr aufhalten werden,] hand gewinnen, die die Rotinenbigleit einer frieblichen Rege⸗ müſſen, eine dankbare und große Aufgabe, deren Erfüllung sufer 
che guest werden nuh, "gungen. zul lung unferer gagenſeitigen Begiehungen einſe hen, werden wir] völkiſcher Beitrag zum Schate der unsterblichen Menſchheitswerte 
— Zuſammenleben beider Böller in den unferen Bemühungen Erfolg verheißen könen. ſein wird.“ 3 , 


Dein naan aana nun 


NS den Konzertjälen. 


ode — Oefangafduie Pirsa, 


—— een gg wen r 
. — Peter ee dem Rahmen, Ae maten 

N ge rt 7 $ z 
ea aiaa 


am‘ 


R Beigeri | - intereſſe des gruppierte Rissmoll- gewin i 
Sia Priden Nadwuds der Gegenwart Mijle bt Konzert von Ernſt (18140), deſſen geistreiche Strufhur mit bem in. N. Kwicgalewa 
KOR de da, ein er Geveits, berufen fein, ma als Ruimtnationepunft brillant borgetragen zí F im. Die Dau mit Row 


affen 


bisher arrn A genannter 
in 


ferner Zeit eine internationale den Künftler auf der Höhe ] 
Wahrſcheinlichteit im  „Rie- | Rö Ya dieſ it dem 1. und Larpac jte. war jo 
igt werden. Welchem i ft- haben will, kann ich nicht beeiden; die Einſätze zunickte. Ging 
e Horie zu verdanken? fi nicht i Saliſtiſch bewährte wieder 
op ek ell A ias bit ts rüh Themen laß a ipis 

gen konventionellen Freundli na Î i T. z ĵi 1 i ; r j 
muß man ſchon tiefer in d Voxrats⸗ i rtragung Mende Ü j ich 75 de nigſa Es 
A eifen. Mit einer Finger⸗ und Bogen⸗ 8 auseriejene Delikateſſe war. Das ches Erleben. 


als unbeſchränkter teter ausübt. „Wie itwi 
i änomenal beifügen | fenden Pianiften Charles Gerne enthielt zu Oberflächen ⸗ 
Hhage. Die Paraphraſe dieſer den „Liedern ohne Worte” ange- 

börenden Kompoſition von Ferdinand Dawid, einem ausgezei 
neten Birtugfen, der ton 1810—73 lebte und mit Mendelsſohn er 
undet war, iſt ungleich wertvoller. Der Konzertgeber ſel 
in übertragen, das er sotto voce (mit 
in Doom ange 1 An ena ut ae 
eee 8 | apiet 
e Cinlufendite 


Kunft, Wiſſenſchaft, Literatur. 

a $ £ Sten imt, 1 
nächſt in Münden 3 ſtattfindende Bebaffübrung 
bon Vittorio Alfieris „Saul. in der deutſchen Aufführung pieſes 
Wee en de e der deen ae 


nachd 
‚gar nicht jo lange 
r ber Böhme in 


. P5 


bedarf einer ung: rið „Sa 
in Weimar unter Goethes. Theaterleitung am 6. . 
repro- zum erſten Male und am 8. April 1812 zum Male 


ührt worden, und zwar in der Ueberſeßung Ludw Don 
1952 x — em Druck erſchienen 1829). Goethe tat ron S , 
= Sr ihn auf das Theater zu bringen“ und konnte Zelter . 
11 gen ihrer enormen Schwierigleiten nur Erfolg berichten: „Die altteſtamentariſchen Gege x 
nit überlegener Gelaſſenheit hin, und ei Kling Bir y m njtänbe 


Wer sein Gut, Wirtschaft, Haus, 
Sägewerk, Mühle, Ziegelei 
günstig verkaufen will, 

wende sich an 


Sl arten Zien Zachodnich ze 


oznari, pl. Wolnosci 9, — Tel. 40-61. 


von de 
m m zugewieſenen Platze wich oder durch K. nge 
3 AR das in dem ra Asia an erwähnten faur Verfügung. Daß der Beifall fate A annahm, 
Raup Briff de r. Superiorität rollten die Oktaten⸗ Di Kerk und getrampelt wurde, p n. = 
giti r Springbogen die A gingen die Der Schauplatz eines wahren Hölleriſpektafels war am 3. März 
miſße ‚ Überjprangen die Staklatt felbſt die der Saal eee gg Der Grund: Einige 
terten ie kleinkalibrigen Piggitati. All] Damen der Geſangsſchule von Frau iacgynska gewährten 
e , R ir in einer Vollkommenbeit und Sta-] Einblide in ihr Können, und dies war das Signal, daß die ar 
à berg i olinbirtmofen nicht aufzuweiſen haben, ammengeblaſenen Verwandten, Bekannten und . Be = 
einst S nein der Genialität nicht genannt werden] Direktion verloren. Es wird zu prüfen fein, ob in Zu ge 
A m goiſtigen Rüſtzeug, ift da aud Kritiker, der noch im Beſitz feiner fünf Sinne it, roent Ales 
Noch nicht ganz, der Re jt eines staltung beſuchen kann, wo es derart haarſträuben Gehen hip 
l von der Birtuoſität [hat ſchlietzlich feine Grenzen, und man mi erg a 150 Tan 
nicht auf ſich warten ein gebildeter, urteilsfähiger 3 einen 215 1 Umſtandes 
Anmut gepaart mit Grazie, und Vernunft ausgeſchaltet werden. Angeſich a wi 
bon Mozarts Dedur-flonzer ab⸗ daß die Einzelleiſtungen von dem Mg Rea Eber 55 
er ont es abwegig das „Militärkongert“, verſchlungen wurden, muß ich es mir verſagen, aus lich fes 
r foni p lten Satzes einen marſchartigen Gha- werden. Fräulein Mils ka verfügt über einen ſtimmli c Nit 
en dale * e er recht unſoldatiſch —, ſowie die gehärteten Sopran, der im muſtkaliſchen Geſtalten den en 
welcher der Soliſt das „Andante canta- | bereits hinter fih hat. Er bewies ſichere Disziplin und eine 


aufs reichſte ausſtattete, ließen dieſe An⸗ Klangfarbe. die inſonderheit in der Mittellage ihre Vorzüge fon- 


pi 


—BVoſener Tageblatt. > 


$ 75 ER n 1 ja 


! 


ljahrsverkauf) 
im Dom Tomaromy Bazar Soznanski Joznan 
Stary Rynek 67/69, Ce ul. Szkolna 


Konfektion ZU fabelhaft billigen Freisen. 


Arosser ri 


Damen-Kleider Cheviot, mit . N P 
weıssem Einsalz.......... 20.” Kle ider stof) fi e H andar beiten 
Popeline H Kleider, moderne 25 5o | Prima Wollrips, 150cm breit, om o | Servietten, vorgezeichnet ...... <i. Stück 0. 
Ausarbeitung. . für Mäntel u. Kostüme, Mtr 27. 75 
Damen- Kleider, prima Woll. 4 E 00 „„ Nachttischdecken „ Stück 0. . 
rips, in neuesten Farben... 45. Kostümstoff, meliert, reine 12. 1 85 
5 ei 25 WOUE- SN LO sera ss Mtr. ia. Mitteldecken, vorgez... I. 
Blusenröcke, plissiert ...... 14. 3.25 
Jumper Kunstseide, schöne ag 00 ee eA 1 3025 5.0 Waſditischgarn. d. 
; Farben anire Dani ais 26. REES etr, &, er 7 f 
Damen-Blusen Seidenpopel. 19.5 | Cheviot in allen Farben, Mtr. 3; 7. G. P gA 1. ,. 7 0 ; 
Baumw. Rips, moderne Far- 3 00 p = {rtkotagen 
Putz 7 PURE Mir. 2. 40 : & 


Mo Herren Macco-Beinkleider .. g’ 
2 F Macco- emden 545 3% 
1 HË Oberhemden m bunt. Eins 3 


| Damen- Damen-Schlüpfer, farbig 4° 


Frühjahrshäte, Seide.. . 4. 


Seid. D’ Hüte, m. Strohborte 7. | Stickgarne, Wolle, 
| Fescher D' Hut, aus zweifarb. 0⁰ z 
seidener Tressce . 15. 


22⁵ 


Damen-Schlüpfer, prıma .... 


£ Moderne Strohformen aus oo | Bänder 8 Wäsche Ii Kinder- Sweater in grosser Auswahl. 
Schottenborde ..........:. 19. 4 RMN 7 0 2 
Schildmüt 1 Raahen I 90 D: Taghemden mit Stickerei... 1.85 Strümpfe, Handschuhe 
5 pe g Ae N 13 Eh 1 H D’ Taghemden mit Hohlsaum .. 2.60 50 
Kinderhüte, Seide, schöne 15 erren i, menden priha Suff . sir B Strama baumw., Flor. Z 
Förm: 5° | Artikel D’ Strümpfe, Seidenflor 


D? Nachthemden mit Spitze... 6.50 | p Strümpfe. prima Macco .. 32 


del Selbstbinder Kunsts. @5 | Hemdhosen mit Hohls. u. Spitze 4 50 D Strümpfe, bester Seıdenflor 4” 
oÊ ii 


Selbstbinder mod. Muster 195 | Untertailien lange Form 295 besonders empfehlenswert.... 555 
Selbstbinder letzte Neuheit 550 3% | Kindertaschentücher .... Stück 009 H Socken, farbig, Baumwolle. 42 


.. 165 
Herren-Oberhemden prima Zephyr. 875 Taschentücher Batist m. Spitze. 0.55 10 rer “yi np Hi 2 255 


Herren- Oberhemden Zephyr m. Seidenstr. 4450 | Kiöppeispitze u. Einsatz... Mtr. 0.25 | D’ Handschuhe, Leinen, mercer. 
Kragenschoner Kunstseide .......- vneesseesunert 195 | Klöppelspitze mittelbreit.. . .. 0.55 | D’ Glace Handschuhe, farbig. 4875 
Schillerkragen prima Rips, gute Verarbeitung ........... 1 | Kiöppeleinsatz für Bettwäsche 1.25 D „ „ prim. Stepper 9 


2 PP ðͤ TT. — . ͥdrDDQ——e—.. — —— ä ——..ͤͤ— - — 
es auf die Brandſchatzung von Lehrern und Wolhynien. 7: Die Epen der Völker. 8. 
Er nennt fih Kratz, Krauſe uſw : nen Be riam. Konzert des Schleſiſchen Landesorcheſters. 
Aus Stadt und Land. und erbittet ein Darlehn, da er zur Beerdigung ſeiner Schweſter Frankfurt a. M. (ash Meter). 8.30—9:30: ..;- 
Poſen, den 12. März. fahren müſſe und da er auf der Eiſenbahn um ſeine Barmittel] 11.30—12: Elternſtunde. 1—2: Gebenkſtunde für di 


8.30—4.30: Stunde der Tor 


beſtohlen worden ſei. Er iſt mittel „völlig bartlos und trägt 
Frühlingsahnen. retó ' den nern. die gulet e DEM 


ugend: 2 
ee Vor beiden Sch t que 
Die erſten Lenzes boten machen fih ſchon bemerkbar. Im ädtchen Raf witz aufgetreten find, wird nochmals gewarnt. j 


1 


4.805 


Garten blüht das ſchöne weiße Schneeglöckchen, an den Zier⸗ 7.15 
ſträuchern ſproſſen die Spitzen des erſten zarten Grüns hervor, Bealin, 11. Mär Orcheſteraben 
der Haſelſtrauch ift mit gelben und braunen Kätzchen reich bes) ſich a hier Ae ae ba ein hör Berlin) al 
bangen. Die Weidenläßzchen find auch schon da, hinter den Benfter-| feiner Nachbarin ein gut ge 8 enfeitar 
ſcheiben blühen Tulpen, Primeln und Narziſſen. Und auch die] bringe und gedeihe, holte es ber Nan ch⸗ H 1111.15: SE de 
erſten Vögel melden ihon ihre Rücktunft. Frühmorgens, wenn es] mittag in der Dämmerſtunde ab. Das frö i Vierkelſtunde über Goethe. 1212.45: Den Tote Fun 
kaum Tag ift, fibt der Star auf dem Schornſtein des Hauſes und par freudig, und es kostete viel 1-2: Kammermufft, 230-8: Arnold Sicher dichlg 

läßt in fröhlichem Tone fein langausholendes „ tſchieuw“ und dann ſchließlich zum Tore hinaus | 1 77 N . N e dee | 
fein gurgelndes „tjuut, Hunt“ erſchallen. Und im Garten hinter noch eiligſt in die Stube u ölker und ernſte Gejänge. 2: p 


Fla Das Vermächtnis der Toten. 8.15.—9.45: Ferer a 
b ee Biker famt tag... 10-11: Sinfoniſche arg wien $ i: Ru 
Man tann f Leipzig (365,8 Meter). 9: Morgenfeier. 12 Sowas 
Stunde. 8.15: „Das Grabmal des unbekannten 
hellerleuchtete Wohnſtube trat und zu 


gödie in drei Akten von Paul Raynal. 3 u 
mußte, die Verkäuferin ſtatt der Flaſche mit Weihwaſſer — Stuttgart (379, Meter). 8: Bunter Abend ih of 
eine Flafi eingemachter Blaubeeren ergriffen und damit dem d 


dem. Haufe, wo er im vorigen Jahre ſein Neft im Efeu hatte, da 
jtolgiert mit wippendem Schwanz ſtolz die Schwarzamſel daher, 
uns den nahenden Frühling anzeigend. Und die Meiſen und 
Finken hüpfen im Obſtgarten munter von Aſt zu Aft, dabei das 
über Winter verſtummte Liedchen wieder ertönen laſſend. Und 
wenn die Sonne einmal mit ihrem wärmenden und belebenden 
Strahl hinter den Wolken hervorbricht, dann ſieht man auch ſchon 
einen Falter dahin flattern: 

„Es war im März, ein Schmetterling 

Flog einſam über die Halde, y 

Vergebens ſpähte das arme Ding 

Nach Blumen im Feld und Walde. 

e ſein Flattern im bunten Kleid, 

Um 
Vorlã 


DYU von Hehſe. E Hard 

ſchwarz beſprengt hatte. h Zürich (194 Meier). 6: Abendmuſik. 8: nic 
„ Gofyn, 11. März. oa wer zum Montag brachen bis- vr. 9 eg rei 

her noch nicht ermittelte Täter in de Kaſſe des „Rolnif’|.. prki N 11 er) 
ein. Sie öffneten mit Gewalt das eiſerne Geldſpind an drei] Sängerknaben. Kon 


i mittagskonzert. 7.45: „Die geſchiedene Frau“, 
en Pea aber nur einen Betrag von 118 zł, den fie ent- Alten pen 2 


0 a i fit. i 
Warichau (1111 Meter). 3—5: Polniſche W 1 FE 
Mur. -Goslin, 12. März. Heute nacht it in das Biefige g at ert. 5 
en 5 * P ar z pana ak d e 0 ie t Sorah, Orcheſterkonzert. 8.30—10 Bons y j 
worden von Dieben, ar hau au abgeſehen A 4 , f 
batten. da ſie ſolches aber nicht vorfanden fih auch mit Kleidung ⸗ Mandfunkprogramm für Weontag, 10 | 
finden u. dal. begnügten. Vermutlich handelt es fih um dieſelben Spitz. : Fla. 


„Das Nachtfeſt im Schloß Rheinhausen , ein pha 
Beſitzer deſſen Geſicht ſamt Hut, hellen Sonntagsanzug uſw. ganz í 


R age 4 

10: Cporvortraſtet da 

rt der Wiener Philher neger y“ 
5. d 


onſt ſein Suchen und Lungern; 
rläufer einer neuen Zeit, 
Die müſſen gewöhnlich — verhungern.“ 


X Perſonalnachricht. In die Lifte der Rechtsanwälte beim 
Poſener Appellationsgericht wurde der Rechtsanwalt Dr. Wla⸗ 
dyslaw Vorſzews ki in Poſen eingetragen. : che 
is 


X Die Zahl der Arbeitsloſen wächſt. Am 1. Februar betrug I 
fie 15 005, am 1. März 15 881, d. h. 326 mehr. früh fanden Leute auf Hohen An 
Statt eines Tages Haft zwei Tage Arbeit. Durch einelherm em fübrerloſes f I. Die 6.45. Inhaltsa , 


X 
Verfügung des Staatspräſidenten ſoll ein Geſetz erlaſſen werden, ung der Oper 


laut dem das Gericht die bedingte Haft in Ar tapflicht zugunſten] und nicht weiter konnten. ) Oper in fün ! | 
des Staates, des Kreiſes oder der Gemeinde umändern kann. DielBefiger, lag tot auf dem W namini 2: Ka muit. er 10 
Arbeitspflicht kann auf Antrag des Staatsanwalts oder des Ange⸗ find unbekannt da die Wagen haltungskonzert ee 19: mene ok. lie 


klagten verhängt werden. Der Angeklagte muß jedoch nachweiſen, 
daß er die Fähigkeit zur Ausführung der Arbeit w. t. Die Ge- 
ſetzesborlage fieht zwei Tage Arbeit für einen Tag Haft vor. Die 
Strafe wird als verbüßt angeſehen, wenn die entſprechenden Ves 
hörden ihre Zufriedenheit mit der geleiſteten Arbeit erklären. 


De 
geſungen von Ernſt Duis. 1 
Fraukfurt a. M. (428,6 Meter). 3,304: Fb. 
4905.45: Konzert. 5.46.05: Leſeſtunde. rin” 
6.45—7: Fug Ritenaturproben.. 1: „Lohe ; 
Oper in drei en von Richar agner. ittag 
beaznigsberg (829,7 9 40—6: Nachg, Ves 
Das Lied in Vergangenheit und Gegenwart. 
vierſonaten. ee 
Königswuſterhauſen (1250 Meter). 4. 
ungsberatung. 5—68: Nebermann: 


oder Unfall handelt, wird die Unterſuchung ergeben. i 

* Wirſitz 11. März. Ein falſches 2 gtotyſtack wurde 
eſtern auf dem Jahrmarkte bei einem auswärtigen Händler von der 
taats polizei beſchlagnabmt. > ; 


Radiotalender. 


Berlin (483,9 und 566 Meter). 
1 77 anläßlich des Volkstrauextages. 


y | 


Ignacy Stanislaw Maciej Chrzanowski aus Poſen, 
Dembinsti aus Slomianowo, Wojew. Poſen, Józef: Leonard 
Byrgalka aus Wielkie Piekary, Wojew. Schleſien, Jan Woj⸗ 
tyna aus Dortmund, Tadeusz Franeiſget Luſscgzewski aus 
Kolomyja, Wojew. Stanistawöw. 

Als neue Frühlingsboten find in der Gegend von Schmiegel 
Störche geſichſet worden. 0: Funkheinzelamnn. 4: E 
= 5 8 is Schauplatz ihrer Tätigkeit von Poſen in den Kreis der 3 Oper 
n verlegt haben zwei Schwindler über deren hejiges|: 

i ri vor einiger Zeit berichtet haben. Der eine erſcheint Ki $ 

ad daß DA En 1 — ſich als Gerichtsfekretär aus. Er er-| Literatur (Mittelalter. 8:30: Dem Ges ſchaft . : chmittaß 
Alt Folder kane i PER a Strafverfahren wegen unerlaubten Breslau (322,6 Meter). 1010.45?" Chad. Wien (5172 und 577 Meter). 4.15: Na DA.: 
E PABIEN lich NH und daß er in der Lage fet, dieſes Ver⸗ Morgenfeier. 12: Harmoniumkongert. 8.15: Volkstümlicher Abend. „ft 7 
jaye * nein 1 e Vergütung, niederzu⸗]„Der goldene Vogel“, Märchen von Grimm. 45.30: Konzert. Warſchau (1111 Meter). 66.40: Tanzm 
plagen. Ein and junger Mann von 22 bis 24 Jahren hat! 6.15; Eiſermann: An den Gräbern ſchleſiſcher Truppen zöſiſch. 83010; Konzert. Opernfantaſien. 


bis 6.30: Prof. Dr. Verwehen: Geiſtige rl 
niſche Unterhaltung. 8.159: Walter Fiese 41 
Müfit. 11.15—12: Tanzmuſik. vente s deb 
München (585,7 Meter). 7.80: Veel n We en 
Zürich (494 Meter) 7.30: Dr. Gyſi⸗ E per, © 
8: Konzert des Großen Sinfonieorcheſter aten 


| +. 2ofener Tageblatt. x. 


Unterhaltungsb 


333393 

} 3333333339399 333393 I39 3333 7 Ba. ee, * fu Nummer muß auch fein!” ftellte fie feft. 
„Nummer 25,“ flüſterte er, 

habe jung genug oft erfahren, daß in den hilfs · Er Wloß wieder die Augen. Seine ſchienen einzu⸗ 

en Momenten uns f fallen, De 


Und 
en müſſen: Ich trete die Kelter allein. 


Die reid 
e ſehen fi 


Zu 
r Mund krampfte ſich zuſammen, öffnete ſich halb zu 
einem nur von ihm vernommenen Schrei. : % 
„Das Sind überraſchte dieſe Verwandlung. Aengfſtlich kehrte 
Goethe. ' fi das n ab Wie gefeſſelt ſaß er neben ihr und 


lößte er ihr Furcht ein. Man mußte an einen Haſen denken, 
i 5 N in der Schlinge gefangen. Sie zitterte, faßte aber wieder 
u 


Geht's dir ſchlechter?“ . 
Der Hals des Mannes neigte ſich ein wenig; fein Kopf fan? 
noch weiter herab. Dann ſprach er mit * Tone, der 
beruht r auf ſie wirkte: „Nein, es wird mir nicht mehr hing? 


en find wie die Gewitterwolken: In der 
e ſchwarz aus, über uns kaum grau. j 3 
Jean Paul. 


5 „reggegeeeeee 


Das Geitändnis. 


Novelle von Henry Bar buſſe. 
bite der Gelähmte das 


ter gehen. Schrerb noch: Verzeihung! Verzeihung! Verzei ung!“ 
„Dreimal! Kann man fo dieselben Monte wiederholen?“ 
Ich. . ja, ich k. i 


2 „ ann! s. es t fertig!“ 5 x 
Sie ſtand 1 die Tafel herunter, jaue er fleinen 
ände gegeneinander, um fie von Srei zu ſäubern und ſagte mit 
mache keine groben Fehler, aber alle 


Nahen einer Kriſe. 


A x x 2 Í eberzeugung: „ ugens jy 
$ 4 05 1 n 5 ke "a blicke elne Kg N ih mein Diktat hinhalten, damit dn es 
man ſich in ſeiner 2 Schweigen a RR 

Er mußte fterben. Und niemand 


Er fühlte ein Wogen des Lichtes; die Welt um ihn erloſch. 
„Über du wirſt es der Mama zeigen!“ 


„Ja l 
„Ganz ſicher?“ 


ar. ja: rei. 
e nicht mehr die Au u öffnen, trotz der leuchten⸗ 
er Hätte ſich gefürchtet, ſie die 


Spiele! Vergiß nicht der 
Blieb plötzlich ſteyen, 
überraſcht. 


ugenblicks, hatte man de ute 
Landhaus zurückgelaſſen. Im Sehr Kup 
ungslos wie Statuetten und 

vor feinem Blick die Ebene 


eines Bildes ftieß fein 


* 


5 TEN ch nicht an 
Mama zu ſagen, daß ſie lieſt.“ 
Sie ging ihm zugewandt 
inſtinkti von dieſem Drängen 
Aber du wirit es ihr gewiß jagen, du .“ 
Er öffnete wieder die Augen; der Ton ſeiner Stimme war 
fo matt, wie fein Blick. — „Aber ſag es ihr . wenn 1 
nicht mehr da bin.“ 
(Berechtigte Ueberjegung aus dem Franzöſiſchen von 


nnes Kunde. 


hinaus. 


rde, die vorübergehend - fi 
n hatte, her sch an ft eem 
$ ach Plägtich dem 


Tode ins Auge... Mu / 
mija des wirklichen Namens, 1 er N ia 
e e gehen? n, gealtert, täglicher Hilfe bie 
n! den Schleier des nur zu gut gehüteten Geheim ⸗ 
and bor > 8 2 2 2 * 
ten dieſer dringenden Pflicht. Gleichviel wem 
förug (den, der ſich ihm näherte, — ss er es, aus 
fte zuſammen, rief: . 


ur feine Ara n ; 
te zitterte 8 te fid, : ver d ; x 
h „öffne ein Heines Mädchen erſchien: 
e e e Ba em | 
J 7 le n. Sie 
r Zauber ihrer Feb j 


fing perte, mit ertlärenden @eften, brauflos: 
bt. bil ieren; auch Laura, 
e, Alle bi 


t Neulich 
4 55 verſtopft, und ich wollte ihr mit einer Haar⸗ 
uft berf j ifendeckel 


chaffen, — j è 
Tie Frauen haben ein 
in den Haaren gefunden, und der einzige Bopf, den ich ſeit 
ilm Fridercius 
er ſchön, beſonders 
Haare ſowieſo bald 
Vom Indianer⸗ 


Vor allem aber iſt der kupierte rieſig 
mußte früher eine Frau zum Friſeur gehen! 
den praktiſchen Bubimädikopf 
bins per. 

ljo geſtern 
meine jenai zum zwanzigſten 


rand Wie 
Jetzt, wo ſie 
hat, braucht fte nur doppelt jo 


f 2 1 en denſelben Tijd. Nett war fie, ihlan? war fie, modern qe- 

mermas — 8 Age br zu. Es war leidet war ſie, und wenn ſie nicht ſo ſtarke Sie weten pihen 

$ +. Sie lauſchte mit geöffnetem potte, an A go gut gi einen a halten 

r dikti a 838 nen. * war m neueſten Schnittmuſter ge⸗ 

de Nepenittiezen °. n ſchmiedet. Wich würdigte ‚fie keines Bidea, z 


Jede 5 Hat etwas in der Hand. Früher tru 

Negerkeule fpazieren und = hier ber sin Hegenfeiem, 
jetzt haben fte einen Miniaturkoffer bei fi, als ob fie alle Stadt. 
Früher waren dieje rl rund, aber das 
bei den Frauen deshalb ſind die 
fodas Taſcherll! 
meine Nachbarin ſo eine Büchſe der 
und ich war neugierig, was da drin ſein 


br ich ni 5 „bis i Denn 
15 Gore. ſaß aun funf Bie, e 118 E. e 
' "Bag nehm man De Fir 
3 2 te 8 . 1. 1 * x ’ Len Ti nd 
t 4 ne Köfferchen auf den Tiſch u 


— wi ah, f TOR Hapis RAET 
e ſchreibfe tig. Be 
dehnte die Aanglofe Stimme, 
iel Zanette ein. g 
fagt der Sie. i 
artikulierte dre Kleine, die von Strich 
n Buchſtaben der Ueberſchrift malte. Aus 
fort, ſehr ruhig, aus dem Untergrund 
rechen bitte 
e — A 


t 
8 
3 


bie, an. welde 
ich mich dez 


wo, 
betrachtete 


man das 
langſam bor. 
ehler an,“ ene Hase daft 
übermittelt, Sr "header A beruber 


ts. für Age!“ : 
eie his weite Gibel bemerkte das Kind, doch 


i feehaus. : 
mmte leiſe die koreli vor mich hin: 
r. 


Das t, 
1 Den Aer 


— — Bin i 


Fee en 


APUN ar 
! And ich flüfterte dem 
einen neuen Namen 
è E es „Zur Kampelwand!“ 
Ich ſah meiner ſchönen Nachbarin intereſſiert zu, 
Sate ſchwamm . in meinem Nolte. Da weder 
Dichterlocken noch andere Ausfälligkeiten ſammle und außerdem 
Haare nur einen geringen Gehalt an Kalorien a 5 rief ich 
den 3 „Herr Ober, ich hatte Mokka beſtellt, leinen 
Die Dame li nicht im geringften ſtören, und des 
te en Fe Auge Am man . e 
ben? ea i oder Staub⸗ 
auger zum tal” . : 
8 f Die Lorelei wa 
kümmerte nur ich mich um fie... Dementi der 
e e Sane 
rm t n Ts 
35 In ihrer Slide Unſchuld 


855 Wenge, Finger und 
Si wolle i auch mich ingenbtoie in diesen Schöne 
n. * 
der kürgeſte Bubikopf wird einmal fertig, und ich 
tzejte 2 nmal fertig, und: 
e 
n Friſeurlade > Buerg 


Ai 


heitsſalo 
„ Aug 
eden gi 
entnahm i 


re ee 
nehm : Da beißt es immer, 

alles aus. Und ich — nun, Toiletten. 
eſſen, fie im Stich zu laſſen, noch zu 

„da gibt es alle möglichen 
der Stift bei te e ia f 
Fortſetzung, inne. i 
n auffchreiben, bre Adreſſe heißt? / 
Warte. 
ne ... und eine 
Rue Manche; - ja Rue Blanche. 


ling, mit einem eln tu a ichkeit, der leineswegs unter 
den Begriff „A ſch fällt. ö 

5 Be weg, und . geblendetes A 
kopf am Nebentif 


ch. 
Faſſade fertia war und 


wort: are die 
Wer u ob der Hund es tennt,” 


um einen Mann zu kriegen, wie Ihr.“ — 
ſiehſt ja auch, was dabei herauskam.“ 
* 


ilage des Pofener Tageblattes. 


une Da ſummte ich abermals ein Lied, nämlich das Schnada⸗ 
„Die Fröjd quat — quat, 
Die Fröſch' quat — quat, 
Die ſan a luſtigs Korps, 
Man braucht fie nit zu kampeln. 
Sie haben kaane Hoar!“ 

Die Nebentiſchlerin rümpfte das Näschen, und ich wandte mich 
wieder meiner Tapeziermeiſterin zu. Gott ſteh mir bei: 
ſie ſtrich ſich mit dem Zeigefinder die Augenbrauen glatt und ſuchte 
in ihrem Käſtchen nach neuem Handwerks . 

Da verbeugte ich mich hilfsbereit, zückte meine Taſchenſchere 
und ſprach: „Gnädigſte, darf ich Ihnen aushelfen? Nur für den 
Fall, Sie hier im Lokal auch Ihre Fußnägel zu ſchneiden 
ee RR ſchte bi 
y wurde die Gnädigite ſehr ungnädig, rauſchte hinaus und 
ich gab meinem Motta dem Waffen um Ausbürſten. 
„ Liebe Frauen, Ihr erhabenes, ſtärkeres Geſchlecht, Ihr himm⸗ 
Iiſchen in im irdiſchen Leben, Ihr Hübſchen und beinah jo 

! r Jungen und im beiten Alter Bleibenden, Ihr Ver- 
heirateten und Ihr noch Optimiſtiſcheren, 3 her Poſtlagernden 
und Richtpoſtlagernden, ich beſchwöre euch: führt die 
Trennung von Oeffentlichkeit und önheitspflege ein! Ge⸗ 
wöhnt eurem Bubikopf das ewige öffentliche Ausgekämmtwerden⸗ 
wollen ab! Er hört gewiß darauf, wenn Ihr ihm gut zuredet, denn 
er iſt ja ein weiblicher und deshalb kein et eigenjinnig! Und 
wenn wirklich einmal eine vorwitzige Haarfranſe aus Reih und 
Glied tritt und das 5 ein wenig glänzt, glaubt mir, 
wir fallen deshalb nicht in Ohnmacht! Nur eines können wir 
nicht vertragen: daß Ihr Gewohnheiten für erlaubt und felbjtver- 
ſtändlich haltet, die f ther lediglich ein Vorrecht derjenigen Damen 
waren, — — die keine Damen waren! 


Eine Reihe von guten Tagen. 

Einmal ging Adamſon in Sörenſens Frühſtücksſtuben und 
rief den one: 

2 n Sie guten, echten, ruſſiſchen Kaviar?“ 

e bitte ſehr, bitte ſchön, bitte gleich!“ 

Vas koſtet eine richtige tion?“ 

„S bitte ſehr — acht Kronen, mit Toaſt und Butter, Herr 

„Kann man das täglich haben?“ 

„O jawohl, bitte ſehr, natürlich, gewiß!“ 

3 koſtet das denn wöchentlich, wenn man jeden Tag eine 


Sgeug. 


ſolche Portion nimmt?“ 
GEH Wöchen tlich? O bitte fer, mit Sonntag? 56 Krones, 
tte. 

„Und F 

ee Ap ib, natürlich. Monatlich würde das 56 mal 
4 macht 224 Kronen koſten, mein Herr!“ 


„Sagen Sie mal, würde einem das nicht über werden? Jeden 
Tag echten ruſſiſchen Kaviar, Toaſt, Butter? Kaviar, Kaviar und 


wieder Kaviar? n Sie aufrichtig !? 
„D doch, ja gewiß, bitte ſehr, natürlich iſt Abwechſlung 
ratſam!“ 
55 m, Sie haben recht. Bringen Sie mir dann eine Flaſche 
Selters!“ 


Liuſtige Ecke. 

Schne der und Poet. Ein Naturſänger und nebenbei 
Schneidermeiſter in Eisleben gab ſeine Gedichte in Halle 
heraus. Der Schneider verließ ſich wegen der weiten Ent⸗ 
fernung vom Druckorte auf den Setzer, und dieſer erlaubte 
ſich folgenden Spaß: In einem Gedichte heißt es nämlich 
bei dem Schneider: 

Wenn die Stürme auch toſen 

32 Lebensgewühl. 3 
pflüde die Roſen 

Und träne nie viel. 

Der Setzer verbeſſerte: 

51 die Stürme auch toſen 
m Lebensgewühl, 
Ja flide die Hofen 
Und trenne nie viel. 

Alter Pantoffelheld: „Ja, nächſten Monat werde ich 
90 Jahre alt.“ — Bekannter: „Sagen Sie, dann hat Ihnen 
Ihre Frau wohl das Sterben verboten?“ 


Gut gegeben. Ein aufgeklärtes Fräulein prahlt in der 
Eiſenbahn, daß ſie ſich unbedingt verbrennen laſſe. Dieſes 
langſame Verfaulen ſei doch ſo unappetitlich“. „Gewiß, Sie 
haben recht, Fräulein,“ ſtimmte ein mitreiſender Herr dei, 
„dem Teufel iſt eine gebratene Gans auch lieber als eine 
verfaulte.“ 

Kurze Anfrage. „Ich kann Sie einfach nicht verſtehen 
Erſt vor vier Wochen habe ich Ihnen geſagt, daß Sie das 
Biertrinken ein für allemal laſſen müſſen, und heute fragen 
Sie mich ſchon wieder!“ — „Ja, ich hab’ mir halt gedacht, 
vielleicht hat die ärztliche Wiſſenſchaft ſeitdem Fortſchritte 
gemacht. („Fliegende Blätter“) 

Ruhe um jeden Preis. Sie: „Ich werde: jo ſparſam 
ſein, daß wir beide weniger verbrauchen werden als einer 
von uns allein.“ — Er: „Das iſt möglich! Ich möchte aber 
lieber meine Ruhe haben, ganz gleich, was es koſtet.“ 

(„Matin“) 

Wahrſcheinliche Antwort. Naturfreund: „Oh, welch' 
wundervolle Rieſeneiche! Wenn du pprechen könnteſt, was 
würdeſt du mir wohl ſagen?“ — Gärtner (nahe bei): „Ver⸗ 
3 Sie, mein Herr. Wahrſcheinlich würde ſie ſagen, ich 
in keine Eiche, ich bin eine Linde.“ („Answers“) 


a 


Das Kennzeichen. 
Huhn alt iſt?“ — „An den Zähnen, gnädige Frau.“ 
„Wie dumm, Hühner 


„Aber ich!“ 
kranke Trinker. 
Durſt zu klagen gehabt?“ 


A 


: „Haben Sie ſchon über 
. ent, „Rein, Herr Doktor, 


über den hab ich mich immer gefreut!“ 


„G Sie doch ruhig über den 
3 a: Sie tennen doch das Sprich 
e bellen, beißen nicht.“ — „Allerdings, ich 
vort, und Sie kennen es auch; ich weiß 


Vater: „Mädels, eure Mutter hat ſich nie ſo rausgeputzt, 


Tochter: „Na, du 


„Aber, Michel, Michel, ſchon wieder betrunken ; 
genug habt? Schaut, jede 


Kuh weiß, wenn ſie genug hat.“ — Michel: „Ja, mit Waſſer 


„Minna, woran merken Sie, daß ein N 
\ P 1 85 
haben doch keine Zähne!“ N 


m 4, 


TEE 


— . ener 1 


Par iS er 


; oden Schau, Pariser N od el le 


Damen-Mäntel, Kostüme und Kleider 


den 1%. bis 17.März 1927. 
FR. ZIELIŃSKI, POZNAN, KANTAKA 1. 


— me aee Dre A — ar — E 


— Bauentwürfe 1 


und Koſtenberechnungen zu ſtädtiſchen und ländlichen 
Wohn⸗ und Wirtfhartsgebäuben, Umbanten. Fabriken, Fabrik⸗ 
ſchornſteinen, Ziegeleien pp. ſowie Taxen und a... in 


. inig wen A. . — ul. alte 


B. Korzorumakl 


Vermittelungen | 


Poznan, Siowackiego 23. 
Telephon 63-80. 


Kulturtechnisches Büro 


von Otto Hofimann, Kulturtechniker, 
in Gniezno, ul. Trzemeszyfhiska 69. 
Spezialausführungen von 
Drainageanlagen, Wiesenbau, Ent- und Be- 
wässerungsanlag., Projektaufnahmen, Kosten- 
voranschläre, Vermessungen und Gutachten 


Deutſche Kalidüngeſalze enthalten bis zu 42 % Reinkali 


und find unverzüglich lieferbar. Bi A 
e ee e e für Polen, Bogna, ““ Tn een. — 


Oskar Jasiħski; 


Poznań, św. Marcin 48 (St. Martinst) 
Gelephon 1672. 


Bau- und Munstglaserei 
2 — 225 


K. Koffer 1 Soxnan 


AORTAE ETETEN 
ul. Wenecianska T. Telephon 39859. 


Bau- u. Möbel-Tischlerei, 


ws Klosettsitze === 
Eigens gesetzl. . geschützte K Konstruktion, 


„HARDER“ 


Ackerschleifen 


Patent „Jensen“ 


ET a und bleiben 
unükertroffene 1 


e 
Original von Stieglers roter Sommerweizen 


Preiſe von 600% über Poſener Höchftnotiz, 


Parowa Fabryka Mydta 15 
Wronki — Pozn? 710 el 


(Kern- Sely 


iteilig, 2.50 Meter Arbeitsbreite, 
gie e Original von Steglers Kaisergersie J 
dreiteilig, 3.75 Meter Arbeitsbreite m ne en „AO g & | 
Dru.-0. 100 Original von Stieglers 5 Duppauerhafer e e 


ab Lager B 


Drill- und Hackmasehinen 
„Saxonia“, 


„Wermke“ Ackergeräle | 
zu günstigen Zahlungsbedingungen 
prompt lieferbar 
Witt & Svendsen, G. m. b. H. 
DANZIG 
Telefon Nr. 24531 und 24532. 


Ueberallzn nan 


J. Stieglers Wohltmann 45 


zum Preiſe von 170% über Poſener höchſte Fabrikkartoffelnotiz, 


Original Wieehmauns gelbe Eekendorfer. 


Beſtellungen bitte ich zu richten an die 


Posener Saalhangesellschaft, Porman, 


Zwierzyniecka 15 elephon 607 
v- Stiegler. 


i Wir Apa mit Neun Finkaut von as. au 


— Kartoffeln N? =" 


Messer- u. Scheren-Schleifor. 


; 5 tür den Export begonnen und bitten um Offerten. 
7 iQ Rüben U. 5 = no e ki ' ST. WENTE, 
i V f ni ‚Getreide Polaczek 1 Lisie g 8 i, 19 Aleje Maroinkowskiego 9. 
Ban Denk Kartoffelgrosshandlung. Mammu Bronze Pityäjne 
reite, liefert à 20 zt. v. Rouen⸗Enten Britt- 


F. dree o Ca } Poznan, Plac Wolnosei 14. eier Sick. 40 gr, hat * eben 


Telenhon 1650 und 5320. Dom. Kokorzyn, 


Tageblatts. 


6-57, Inlandsdomänenroggen 68/69 43—44, 
%, Braugerste 38—39. 
91—92, 50% 90—91, Graham 66—67, Gries- 
mehl 92—93, dunkles zum Backen 67—68, von den Kongressmühlen: 
Weizenmehl 00 83—84, 0 88—89, Griesmehl 65—66, Nr. 4 63—64. Ten- 


Handelszeitung des Posener 


54%, deutscher Weizen 5 
64/65 41—41.50, Handelsro 
kauer Weizenmeh! 45% 


Handelsnachrichten. 
Neuiestsetzung der Höchstzinsen. 
erordnung des Finanz- und Justizministers 
ruar 1927 (Dziennik Ustaw Nr. 22, Pos. 173 
tz 1927) ist die Höchstgrenze der Darlehns- 


Der Höchstziussatz be- 
hr vom 11. März ab 14% im Jahte. Ausser- 


3%, und 4% Posener 
Vorkriegspfandbr 

%% u. 4% Kriegs- 
pfandbriefe, . En 


Notierungen für 100 kg 
Roggen 44,50, Weizen 58, Gerste einfach 38—39, 
Hafer 38—40, Roggenkleie 32, Weizenkleie 29 


Berlin, 12. März. (R.) Getreide- und Oelsaaten für 1000 


Lodz: 
F 40—41, 
u festgesetzt worden, eee eee A Poan: Bros ON 


für 100 kg in Goldmark. 


Sonntag, 13. März 1927. 


Posener Börse. 
12.3. 11 3 12. 3. 11. 3. 
Arkona 1000 Mk). — 2.25 
— 58.00 [H. Cegielski (50 2c). . 37.00 36,50 
Contr. Skôr (100 4. — 31.00 
— 310% |C. Hartwig (50 st.) 32.00 32.00 


— 33.00 — 
Herzit.-Vikt. (50 zł.) 39.00 39.00 


m. deutsch. Stempel 85.00 — Dr. R. May (1000 1.) 65.00 63.00 


Weizen: märk. 267—270, März 2 
Roggen: märk. 245—247, März 254 
Gerste: Sommer- 
intergerste 192—205. Tendenz ruhig. 
ptet. Mais: 181—183. Tendenz ruhig. 


die Rückgabe von Porto, Damnokosten und 
uren verlangt werden. 
nd laufenden Kredit da 
"ößseren Seite des Kontos 
Vertraglich abgeschlossene höhere Zinssätze 
Geltung bis zur nächst tälligeu Zinszahlung, 
r Termin nicht nach dem 1. April dieses 


283.5, Juli 284.5. Tendenz fester. 
bis 255, Mai 258—258.5, Juli 249, 
gerste 213—241, 


Die Umsatzprovision 
rf Y,% vierteljährlich 
nicht überschreiten 


00 dot. listy bonn. 
Kredyt. „.... 7.90 


Hafer: 194—202. Tendenz behau 
Roggeumehl: 33.5—35.5. 


. K 
Wickeu: 22—24. Lupinen, 
9 zur. 


5% Po2. konwers. . 
Bk. Kw. Pot. (10004. 


Speiseerbsen: 32—34. Futtererbsen: 22—-23. 


Lupinen, gelb: 15.5—16.25. 


schnitzel: 11.3—12. Soyaschrot: 19.5--19.9. Kartofielllocken: 29—-29.5, 
Berlin, 12. März. 
war aus Mitteldeutschland vereinzelt und zu unveränderten Preisen 
angeboten und von den Mühlen willig aufgenommen. 
Nahe Positionen sind gefragt. 
sich der Märztermin etwas höher, 4 


Bk. Prgomyslowców 


Produktenbericht. (1000 Mk.) 


Loco- Weizen 


europäische Rohstahlgemeinschaft. Ueber den Ver- 
üsseldorfer Verhandlungen, die, wie schon gemeldet, 
offiziellen Unterzeichnung des Abkommens zwischen 
Schechostowakei, 


Auslandsweizen 
ist kaum verändert. Im bandelsrecht- 
lichen Lieferungsgeschäft 
Roggen war heute in nur geringem Masse angeboten. 
handel waren die Preise nach den letzten Notierungen um 2 Mark pro 
Die angedienten 20 Scheine wurden für lieferbar er- 


Oesterreich und Ungarn über den 
hrt haben, hat sich Generaldirektor 
Rückkehr nach Kattowitz einem Vertreter 
kunt u. a., wie folgt, geäussert: 
vorläufig bis zum 31. Oktober d. J. Wenn es nicht mit 


Titorialschutz gefü 


Das Territorialschutz- 


00 — 
Młyn Ziem. (1000 Mk.) — 1.70 
8 Papiernia Bydgoszez 
0 


0.61 


61 (1000 Mk.) . .... 1.00 0,95 
02 — 3 N 
. Płótno (1000 Mk.) . 0.18 © 
820 7.75 | Pitao (1000 Mk.) 


7 
Posn. Sp. Draewna 
850 J (1000 Mk .. 0.85 0.85 
i Tri (1000 Mk.) .. . . 25.00 — 
1.70 | Unja (12 zb). ...... 10,50 10,30 

1.70 1.65 10.75 10.4 

Wisla, Bydgossez 
16.80 16.00] (15 1) 7.00 — 
17.00 17.00 Wytworn. Chemicana 
We (1000 Mk.) 0.70 


| (I000Mk.) . 4.50 4.00 Tendenz: fest. 


Die Ware war vom Speicher abgenommen und nach der Elbe 
Die Situation am Mehlmarkt 
Auch über Hafer und Gerste ist nichts besonderes zu be- 


Hamburg, 11. März. Notierungen für Auslandsgetreide, Cif Ham- 
00 leg: Weizen Manitoba I. März 16.60, II. 
rz 14.05, April 14.15, Barusso März 13.75, 
15.10, Amber Durum 16.50, Gerste Dunaj- 
70, Roggen Western Rye l. 12.55, II. 12.45, 
La Plata März 8.15, April 
III. 12.45, Whiteclipped 


ast gekündigt wird, läuft es automatisch ein halbes 
Sichert den Kontrahenten‘ den Schutz des Inlands- 
der gegenseitigen Konkurrenz und vor einer Er-. 
se für Eigenprodukte auf anderen Märkten. y 
über den Anteil der polnischen Hütten. an der Ge- 

es Internationalen Stahikartells konzentrierten sich die 
ens auf die Erhaltung der Produktion auf dem Stand 
zuzüglich 11 Prozent der allgemeinen Steigerung der 
Hierüber ist es noch nicht zu einer endgültigen Ver- 
Das Kartell verlangte von Polen zunächst 
r den Stand des polnischen Exports, worüber 


Devisen (Mittelk. 
. — Sr 
burg. in holl. Gulden für 1 
15.50, Rosafe Mä 
April 13.85, Hardwinter II. 
russische ‚10.85, La Plata 10. 
südrussischer 12.85, Mais La 


) über London errechnet. 
8.15, Mai 8.07%, Hafer Canada Western II. 13 


Plata loko 8.30, 


Warschauer Börse. 


3. 11. 8. 12. 3. 11.3. 
.95 | 358,95] -aris . .. 35.10] 35.07 
212.77 212.70 rag 26.57 26.57 
43.53 43.53 Wien 126 128.25 
95 8.95 Zurien . . 172. 172.53 


Im allgemeinen unverändert; Paris und Wien 


II. 12, Unclipped Plata 8.85, Clipped Plata 9.20, 

Chicago, 10. März. 
preise: Weizen: Mai 139%, Juli 133 
Juli 80%, September 84%, 
Roggen Mai 105%, Juli 103% 


Canada Feeding I. 12.40. 
en in Cents für 1 bushel. Termin- 
September 130%, Mais Mai 76%, 
457%, Juli 45%, September 44%, 


ereicht werden wird. Eine Annäherung zwischen 
ell hält Kiedrofi aber für sehr wahrscheinlich, 
gt sei, die besonderen Wirtschaftsbedin- 
Hütten zu berücksichtigen. 
© eine neue Stzung des Kartells einberufen wei den, 


i al n 
Etwa innerhalb vo ee DER 


12. 3. 11. 3. 12. 3. 11. 3. 


J. PoE. Dol. 55,50 52.30 W. r. b. Cukru o. K. 4.90 5.05 
wers. Fir 


Preise loko: Weizen 
a Hardwinter Nr. 3 136, Hafer 


Nr. 2 Redwinter 136%, gemi 
weiss Nr. 2 61, Gerste Malting 64—8 


Warschau, 11. März. 


formelle Beitritt 
die Verhandlunge 
die Prämie von 2 


der polnischen Hütten vollzogen 
n zu erleichtern, haben die pol- 


Dollar je Tonne für eine etwaige Für 100 kg 19--21 zl. 


IY kr ley „eee. 63.00 62,00 
62.50 62.50 bar) „„. 0.38 0.39 
g 84.75 Wysoka soon — 7.80 


10 Pos. Cole]. S.t 102.00 102.00 Irzewo u — 075 
BankPolskı . . .. . 128 75 130.00 | W. T. K. Wegiel .. 108.50 08.00 


Der von Kiedroü an den Tag gelegte 
dass er der Meinung Ausdruck gab, die 
uktionsbeschränkungen 
aden ende Verminderung der polnischen Hüttenproduk- 


Lemberg, 11. März. 


Das Angebot ist weiterhin bei geringem 
Interesse schwach. 


werden nur Esskartoffein, für die 10.80 


-M. für 100 kg: 
Bremen oder Rotterdam 128, 
57—58, Originalhütten- 
340--350, Antimon 
in Barren 7634—7734 
n im Freihandel 13—15 
Amtliche Notierungen iu Cents 
auf, in Klammern Geschäft: 
März 15.00, Mai 15. 1218.08. 
3—15.40 (15.43), Dezember 15.56 
Tendenz ruhig. 


11. März. Der heutige Schweine- 
gewicht wurde gezahlt bis 150 kg 2.15—2.40 zł, 


durch das Kartell 


Metalle. Berlin, 11. März. 
trolyt, sofortige Lieferung, Cif Hamburg, 


210—214, Reinnickel 


Die den Engländern 
idzew, die stillgelegt war, ist nunmehr wieder 
Fabrik hatte den Arbeitern nämlich erklärt, 
rt die Arbeit wieder aufnehmen, die eng- 
liquidieren und nach England zurückkehren 


(W. K) Wie die 
erfährt, bestehen in französischen Kreisen 
n den bisher bestehenden Bindungen für Giesserei- 
ämatit- und Spiegeleisen zu treffen. 
wie der Produktionsfragen 
ollen zum Eintritt in das 


Remeltedplattenzink 
aluminium 98—99% 
Regulus 110—115.. Silber ca. 0.900 
Gold im Freihandel 2.80—2.82, Plati 
Baumwolle. Bremen, II. März. 
Erste Ziffer Verkauf, zweite K 
Amerikanische Baumwolle loko 15.61, 
Juli 15.31 —15.30 (15.30), Oktober 15.4 
bis 15.32, Januar 15.56—15.51. 
Vieh und Fleisch. Warschau, 
markt brachte eine Erhöhung der Preis 
Für 1 kg Lebend 
über 150 kg 2.40—2.65 zł 


in y Manufakturfabrik, 


Bank Powsz. Kred. 


h elung der Preis- 
deutsche Fabrikanten s 
ert werden. 
‚der Leipziger Messe. Das öffentliche Interesse 
Schaft konzentrierte sich in der letzten Woche 
die mit Recht stets als eins der wichtigsten 
Nach den bisherigen Ergebnissen 
deutsche Wirtschaft 


1 kg Lebendgewicht wurde notiert in 


österr. Schilling: gemästete Schweine Ia 2.30 — 2.40, fleischige 1.00 bis 


2.40, englisch gekreuzte 22.30. 
Bromberg. 11. März. 

amtliche Holzbörse in Bromberg für 1 
schnittenes Erlenholzmaterial 20, 26, 40, 
aggon Bromberg. Eichenbretter, 
Bromberg; Eichenspäne für Heizzwecke 1 
kg franko Waggon Posen. Angeboten 

Eichenlangholz 1.—4.: Klasse, 


Berliner Viehm 


Auftrieb: 2068 Rinder (dar 
Kühe und Färsen), 1847 Kal 
— Ziegen, 1694 Ferkel, 104 Auslandsschweine. 

Le bendgewicht in Goldpfennigen. 


Grodzisk EEEE EET 
Puls „..„.„....... 


„„ „%%% %% „6% 9 „ „„ 


Wildt... „ „„ „„ 
Elektr. w Dabr 


Am 10. d. Mts. notierte die 
Kubikmeter: Wolhynisches ge- 
52, 78 mm stark, 100 zi franko 
frisch 150 21 franko Waggon 
85 21 Verkaufspreis für 10 000 
wurden: Kiefernlangholz und 
Grubenhölzer und Telegraphenstangen. 


kt vom 12. März 1927, 
ntlicher Bericht, 
ter 592 Ochsen, 395 
ber, 4558 Schafe 


doch erheblich aufnahme- 
S noch zur Zeit der letzten Herbstmesse. Fast 
Satzgebieten, vor allen Dingen aber in der Be- W 


gute Erfolge erzielt worden. Besonders der 


von der Deutschen Kunstseiden- 
die ein Zeugnis davon ablegt, wie stark 


— Preise für 1 Pid.] Sita 
Chodorow 20. 


Ochsen a) volifl. ausgem. höchst. Schlachtw.“ 
d) vollfl. 8. Ag höchst. Schlachtwertes im 
ahren EEE EI re Te GR oocood 


leisch. nicht ausgem. u, ältere ausgemästete,.. 


Länder marschiert. Im übrigen dürfte die rege 
0 Leipziger Messe für die Industrie und den 


17.50 17.00 Pol. Nafta 
7.10 7.50 Pol. Przem. Naft. — 
Nobel en 4.90 4.90 


Rohn 256296 „„ „% „„ „ 0.78 0.80 
Rudzki e. 1.80 1.88 
Un %%% %%% %% 7 kr 
Ursus. b 2.55 2.50 
Wulkan o. Keess. — — 
eee 18.75 18.00 
n. Maszyny — — 
onopie .......... — * 
Plotno ——PB5õ4ẽm TT — 
Zawieree . . . 36.00 37.0 
Zyrardew .. . 17.75 18.50 
Boro WWU... . 2.80 2.70 
8 0.31 0.31 
S 3.25 


Re Haber 108.00105.00 
186 Herbata 3.75 3.50 
98.00 Zegluga 75 0.35 0.37 


Miynotwörnia. ssas. 51 2 
Lombard. . — 
054 0.531 Pusteln... — 


Tendenz: Anfangs fester, zum Schluß abgeschwächt. 


genährte junge und gut genährte ältere,.... 
vollfl. ausgewachsene höchsten Schlachtwertes. 
b) vollfl. jüngere höchsten Schlachtwertes........eies. 
jüngere und gut genährte altere 


Kühe a) jüngere vollfleisch. höchsten Schia 
b) sonstige vollfleischige oder. ausgemäste 


d) gering genährte 
Färsen (Kalbinnen) 


Es sind natürlich noch längst nicht 
n, die durch die Leipziger Messe 
n eine Reihe von Abnehmern hat sich 
wird nach der Messe ihre Aufträge 


in der Tschechoslowakei. Die tschechoslowa- 
d. Mts. den Wechseldiskont auf 5%, 
apiere auf 6% und von anderen Wert- 


Ten 


11. 3. 
c) mäßig genährte 


d) gering genährte 
chtwertes... .. 


„.....u...2n.u.o....unu..n2.0000en00. 
5% ο—⏑—ng „ ee 


Danziger Börse. ; 
12. 3. 11. 3. 
Geld | Briet | Geld | Briet 
Berlin. f122.297|122.603]122.287|122.5@3 
Warschaul 57.48 | 57.62 | 57.50 | 57.65 


| = Rn 5750 5750 | 6 


Konkurse. 


R K. Konkursverwalter. A. Anmeldefrist. 

. Qläubiger versammlung. 

„lar nia Kawy“, Inb. Jan Orliński. 
äglich gemeldeten Gläubigerschaften wird 
den 29. 3. 27 festgesetzt. 

Pomorska“, T. A. E. 16. 2. 
R 1 und Wladistaw Gburkowski, ul. 
. 4. im Graudenzer Kreisgericht. 
i“, Inh. Ewald Sommerfeld. 
nzer Kreisgericht. 
Bialik, Kaufmann, Rynek 6. 
8a. A. 27. 4. G. 7. 4. um 11 Uhr im 


ge ausge maste te höchst. Schlachtwertes. . 
Se „4 
FVV 


a) Doppellender feinster 
b) feinste Mastkälber DER 222020 „ 
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber 
d) geringe Mast- und gute Saugkälber 
e) geringe Saugkälber 3 


Mast 2522 „ * 


2 
„......0sos.o.... 

no...„.u...’‚„un.. 
: 


jüngere Masthammel: 


a) Mastlämmer und 


Nochmalige Gläubigerversammlung 


b) mittlere Mastiämmer, altere Masthammel und gut 
ki, Kaufmann, ul. Towarowa 21. Schatte „eee OT EREA AEA 
ul. ‚Masztalarska 8. 


nk iger schaften am 1. April um 


riahren gegen den Kaufmann M. Kulik 
Masse eingestellt. 

i Sk E. 3. 3. K. Wiadislaw Ma- 
G. 25. 4. um 10 Uhr im Kreis- 


Aw, 


fvieh netto ner“ 


d) gering genährtes Schafvieh „„ 
Schwe ne 

a) Fettschweine über 3 Zentner Le bend 

b) vollfl. Schweine von 240—300 Pf 


g) Sauen 5996Vꝰẽ6n „„ „ „06606060 

Markt verlauf: bei Rindern, Schafen und 

glatt, ausgesuchte Kälber über Notiz, bei Sch 
— 


; Kälbern ziemlich 
00 Peluschken . . . 30.50-82.50 weinen langsam. 
23.0025. 00 
„ Weizenkleie . . . . 
. 27.50—28.50 
Eßkartoffeln (aufw. 
von 2 Zoll an 
Fabrikkartoftem 16° 
Blaue Lupinen . 
Gelbe Lupinen . . 25.00— 26.60 
Tendenz: ruhig. 
roson in feinsten Sorten über Notiz. 
Notierungen für 100 kg franko Lade- 


Arschau: Kongressroggen 681 gl. (116) 
) 442.50), Posener Einheitshafer 36.59, 


Devisenparitäten am 12. März. 


Dollar: Warschau 8,95, Berlin 8.96. Danzig 8. 
Reichsmark: Warschau 212.77, Berlin 212, 

Danz. Gulden: Warschau 173.77, Danzig 173.76, 

Goldzloty: 1.7268 81. u. ý w 

lin, 12. März 280 nachm. 

e Warken AO 145, Große Polen 46.76—47.24,f Dtsch. Kali 

109 Rmk = 212.11 213.20. 

Berlin, 12. März. 

4 Linie bedeutend 

an 2 dar ana Papiere. Das 


Tendenz : schwach. 


Der Ztoty am 11. März 1927. 
11.37, Riga 64, Wien 


Börsenanfangsstimmungsbild. 
sammenhang mit weiterem Ver 


schwächere Kurse. Rückgänge bis 3% 


Berliner Börse. 

3 ; 3 8 K en 10 11221 
oer . 421 4125 Olo 110.11 109.41 
aneiro ..| 0.497 0. 4975 Paris . . . 6.478 16.475 
Amsterdam 188.47 168.55 Prag.. 12,4 12.469 
Brüssel(100Balga 58.54 58.56 Sch wels 80 31.035 
D: 81.57 81.63 | Bulgarien 3.045 3.045 
e 
Jugoslawien.eee.| 2.300] 1.500 | Wies . 49.30 39.35 


Sehulth. Pt. 


Sèk 


Deutsch. Erdöl 


Zürich 58, London 43.50, Neuyork 


78.85, Czernowitz 1920, Bukarest 1935, Mailand 


Die Tendenz schwach. i p 
, Posen zahlte am 12. März, mittags 

1 Donar 1 zł, Devisen 8.93 zł, 1 engl. Pfund 43.33 zł, 100 

französische Frank 34.81 21. 100 schweizer Frank 171.79 zł, 100 Reichs- 

mark 211.23 zł und 100 Danziger Gulden 172.40 21. 


Notierunsskommmssion franko Lade- | Geschäft ist still. 
37.50 Teudenz ruhig: 

otierungen für Ware mittlerer 
© Gemeindesteuer Krakau Domänen- 
Domäneninlandsweizen 72/73 5378 bis 


257.25, Prag 376. 


Für alle Börsen- 
Schriftleitung keine 


nm 


und Marktberichte übernimmt die 
Gewähr und Haftpflicht. 


+ Poſener Cageblaltl. 4 


nennen, ee J RAENT kos P KN DA EA gE DE G E F E KA D R SA PO GA DREE eee Mn 
I egg e EMEA ken nen he e ndnd e cafe Aud h 


Täglicher Eingang von 
rs-Neufeiten 


8 Auswahl in Kleider- und Mantelstoffen, Wollripsen 
— Kasha-Wolle mit Seide — aparten Seidenstoffen 


Fertige Damen fonfe tion: 
Modell-Mäntel, Jackenkleider, Kompletts, Kleider, Blusen, Strickkleider, Strickmäntel, 


12 MN ad H. Moses 2 d. Şchoenfeld 
DM dx T JOxznan, pari u1 ., 

88 mem 9880 id Mu dae UA Aue mmm ABI Ae une A 
Haushalkungsſchule u. 5 


145 


Zanowiß Janöwiec), Krei s2 é 
15 tongeffionierte gurie 
Unter Leitung geprüfter Faun, 

Gründliche prakt. Ausbildung im Kochen 


Empfehlen in großer Auswahl: 


DITEIEEITETTUT PUTIN RATTTITTTTNTTETTTT DIT IT IN 


Shat 
Steppdecken gefüllt mit Watte, Schafwolle Sgnineigentenee, Woignanen, 9an? 
Daunen-Decken, Bettwäsche, sowie kompl. Aus- b sanake pisdir i Ad pabata . 


im Polniſ 


Fachlehrerinnen auch 


IE WEINE u. SPIR RITUO SEN Steuern, Gardinen, Stores, Volle-Beitdecken. 
K AR OL Ri BBECK j X Fabrikation in eigenen Werkstätten. 
Spezielle Wünsche können daher berücksichtigt werden. 
INH: ALEKSY LISSOwSKI g; Ha Wir bitten um den Besuch unserer Verkaufsräume ohne Kaufzwang. 


Fabryka folder Poznan, 


T. Grosman & A. Bandel 
Aleje Marcinkowskiego 28. Telephon 267%. 


: Abſchlußzeugnis wird erteilt. ne 
Eigenes ſchön gelegenes Haus mit groß; ! 
Beginn des Halbjahres kurſus: Mittwoch, d. Mc 
Penſionspreis einſchließl. Schulgeld: 100 2 
en, verſendet und Anmeld ungen nim 
die Schulleiterin Erna Letzring 


ji 


GAME 


Zur Sc o) 


Svalöfer zua 
Durch alle grög. Suutges hakte zu U. 


1. Original Ligowo-Hafer (austo 
2. Orivinal Sieges-Hater 
J. Original Goldregen-Hufer 


Eugenie Arlt 
Wasche nach Maß 


Saatsutwirischuft DOM, OBRA wi 


hat abzugeben: 

Beseler-Hafer. ...--2.... 2. Abs. anerk. 
petkuser Gelbhafer 2 
Hildebrands grüne VIktoria- Erbsen 2 
Gerstenbergs grüne Folger-Erbsen 3. 

Heines Japhet-Sommerweizen .. I. „ 
3 
3 
3 


áw. Marein 131. 


ae hi- mi Au. 


Nähmaſchinen fxd ` 
der Technik, ebenjo ee 


Lentrilagen n. Fahrräder. Araus” 
Billigſte Preiſe — auch auf Roten, 
Zubehörteile Reparaturen 
aller Fabrikate. | gut und ſofort. 


Kejfiurjus Wa Warta, Poznan, Wielka 26. . 


79 Lad 


. Original Rronen-Haier 
= 5, Original Bruge-Gerste 12 
f 


Svalöfs Ligowo-Hafer ... e.. 
y . Origina! Goldgerste (ausverl 


Ackermanns Bavaria-Gerste .. . 


ARRANDA 


Kamekes Pirola. soio „„ . 1. Origina! Prinzessin- Gerste HF h 15 
f hent iy Mae Hai e 1 5 i J. Original "olo-Erbsen ws 7 
enw er AUE ea ana a a A . m | sont 
99 Wohltmann . .. ltere „ — Ui Concordia a dt 
1d amama 10 dae mit Menee, P 300 2 5 DEOdaTa ee esaeo ‚ältere . E u Be 0 
Steht zum Verkauf. TTT Erxtrœigssicherheit u. 
Tarnöwko, p- Chelmce. rer EERE TEO TÜTE N i = ur 
F eee M 
1 — r i ae 
a d ĩ o Majetnose REN A 1 6% 
Apparate nebst aller Art Zubehörteilen ſtellt folgende N 1 7% 
emptiehit zu billigsten Preisen 0 . 0 705 pk 146 
die einlaufenden Au 
Pitt Stujewsh, Poznan) Holsteiner Henusie 1 5:7 
Toph Stary Rynek 65 Telepi. 7716 vor der Gewitterzeit vorgenommen u‘ 1 7 7 
= Für Wiederverkäufer entsprechender Rabatt. mm Elektrotechnik wa) 7 1 
ane e- sr eee, gene zum Verkauf: Leiter: F. Biskupski, Dipo 


1. Rapphengst „Freischütz“, 2445, 
eb. 1920, v. Wapufeueb 2248 a. d. Karola 8112. Aus 
Holſtein importiert. 5 und 1926 angekört. 


* Brauner enen 
geb. 1922 v. Derflinger a. d. Gertrud. 
3. Brauner Hengst, 
geb. 1928 v. Ziethar a. d. Sperling. 
. Brauner Hengst, 
geb. 1923 v. Lehrmeiſter a, d. Tanga. 
Beſichtigung und alles Nähere 


Poznan, Tylne Chwaliszewo 27. 


wenn sie n t betriebsfähig s 


Ingeniceur-Püro 
Jarym Precmatten Sie alle en g Über 


organisation und 
Ing. Goebel Ing. 7% 

i Spezialisten 
Landwirtschaft, b 
industrie, mecha” roit 
strie, Elektrizität malt 

Wärmewirts® 
sen. Wat Ttg, 
i Telephon 770 


2 Kontrollappnrate ss wertlos K 


Wachunts-Einrichtunten 
ta- bammnfkessel-Kratt- 
maschinen y eee eee 


N TECHNIKA- POZNAN“ [i 


Waly Zygmunta „Augusta 1 


Ing. Goebel — ing. ‘Jagodziński. 


4 Wir übernehmen die Dätierüberwacı A 
š = ga BERN ren BAD volle dauernde 1 8 


üsse dein Leben! 


Zuck 9 
Ucker 
u mif ar geb 
ea den Tee. 
88 Zuckers. 


EENE) 
I dete 


im Feſtgottesdienſte das Daniel 
epaar aus Eulendorf, das feine Goldene | 
di durch 
ft eingeſegnet. 
und überreichte 


et hati 
CR feiern 
n I 
ti 

DE Sonfiftortums, Pfarrer 


März. Freude und Enttäuſchun'g zu 
45 ie hr diejer Tage die Familie des ‚©. Karol 
erhie iplomatiſch 3 

Week KH lt auf diplomatiſchem Wege durch 75 
peifeamtes für Krieger⸗ 
eo pandau beigefügt war: 
Ihnen anbei den von der franzöſiſchen Ne- 
Nachlaß Ihres verſtorbenen Herrn Sohnes 
Amt hofft, mit der Ueberſendung der Gegen⸗ 
dieje f ren y zu können, da es 
che e für Sie einen er e haben.“ — 
1 angen Jahren im 

n die Freude und Enttäuſchung zu 
ac barg da die Ane im erſten Augenblick 

te Maß chen von dem Vermißten zu erhalten. Dieſer 
amilie geſchrieben 


ſein Nachlaß jetzt 


März. ge der Nacht zum Mittwoch wurde 
eigt eingebrochen, und es 
Getreide geſtohlen. Die Diebe 


eine Sendung, der nachfolgendes 
dektors des Zentralna f 


ergräber in Berlin⸗ 


den beſonderen Dienſt erweiſen 


nnerung an ben feit fo 


rmi ten Sohn, 


bon Rußland an feine 
us abt daher noch offen, wieſo 
8 1 11 Fuge lanat iſt. 
* ind wan 
u ihr üble bon 
N noch nich ile Zentner 
. — belt werden. 


uarbeiten! 


ie guete Umbauten u. Ausbeſſerungen 
HRCT hrung bei mäßigen Preiſen übernummt 
t a 


Ki Maurer- und 
ei ndke, Zimmermeiſter, 
W ul. Łąkowa 18. 


Tosse Auswahl 
Schuhen 
n billigen Preisen in der 


r ala Obuwia Sydow 


ú, E 
; ate Pocztowa u. Kramarska 
` Haupt-Feuerwache. 


eils markt 


ſoſort oder 1. April emen unverh, energ 


niſchen Sprache mächtig, für ein 
eigenem Haushalt unter Ober⸗ 


Ger pol 
pn mit 
e 

efes Bae ache unter D. G. 618 


und 


a ann, für ein 1500 Morgen 
Pe mit beiten Zeuaniſſen, Lebeng⸗ 
— 614 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 


w 
bete 


"ger 


der Landwirt 


, geſund, foli ; 
lelung, “img, eue gemifienhaft, Boln. 


Gur Anfp:ihe beſcheiden. 
egde, Starogard. 


SIR 
I 
| L 1 für uſtelle 18 Jahre alt, ev. 


teip M. mag fz groß und kräftig d. polnischen 
BR We Meine Woge. einer, Höheren Privatſchule 
ee en bis geg war, 


Geſchaftsft. d. Blattes erbeten. 


rauchen Sie gegen Erkältung, und Verwöhnte 
Kandiszucker enthält gewissermaßen 
Er kristallisiert in Fäden aus einer 
2 die 10—14 Tage auf hoher Temperatur gehalten 
1 etzt in der Lage, auch Kandiszucker prompt zu liefern. 


br. W. A, Henatsch — Unislaw. 
p slaw 


ur . März. Gelegentlich einer mehrtägigen Kirchen⸗ 
und Auguſte 

8 dene Hoch⸗ 
den Superintendenten Steffani aus 
Rittergutspächter von Bogen⸗ 
den Glückwunſch der uniert⸗evan⸗ 
in Polen, Rektor Kniſpel⸗Pleſchen den des 
Joſt überbrachte die Glück⸗ 


fein Pfarramt wieder über⸗ 


Wirlſchaſtsbeamter, 


28 Jahre alt ledig, mit 10 jähr. 
Tätigkeit auf intenſiv. Gütern, 
7 mit guten Zeugniſſen und Emp⸗ 


Aufgezeichnete, 

ö te A Hierdurch bestelle ich zur I-ten Klasse der 15. Lotterie angefangene, fertige 
ftändıger ob. unter Oberleitung. viertel zu 21 10. Stickereien 

Angebote unter 615 an die empfiehlt 
Geſchaͤftsſt. dieſes Blattes erb. — Halbe zu 21 20.— Fu Geschw Streich 
1 40.— ; * ’ 

Saubere ehrliche , Poznan 

Den Betrag zahle ich auf P. K. O. Konto Nr: 304761 oder er 


Bedienungskruu 


für Vormiftags Í 
Welge, Zupafiskiego 22a. 
de eee 
eiai igen Unteitt gefucht. Serif. e RENT 
Dalenzinmer 

80 und ſonnig) bei deutſcher 
ame ſofort zu vermieten 


Szymkowiak, Poznań, 
b 1. April d. J. evtl | ulica Kwiatowa 9, III. rechts. 


Ruti 


f. Damenſchneiderei werd. erteilt 
Angeb. u 617 an die Ge⸗ 

ſchäftsſt. ds. Blattes erb. 
Daſelbſt prei werte Pen- 

fion für Damen vom Lande. 


nd Gehaltsforderung unter II; 
Blattes $ | Mohl. 


— Voſener Tageblatt. 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Stargard, 11. März. Am Sonntag ſtürzten ſich auf dem 
öffentlichen Weg bei Plociczna drei Burſchen, und 5 der 
20jährige Joſef Szydlowski, der 18jährige Joſef Ki da, beide 
aus Okoninek, und ein Theodor Molus aus Chwarzno auf den 
S2jährigen Johann Tadrzynski aus Okoninek und ſchlugen 
ihn derartig mit Fichtenknüppeln, daß T. am darauf 
folgenden Tage ſtar b. Die Angreifer gaben zu ihrer Verteidi⸗ 
gung an, daß T., der etwas erregt war, ihnen Gelddiebſtahl vorge⸗ 
worfen hätte. Die Täter wurden bald nach Vollendung des Ver⸗ 
brechens feſtgenommen, mit Ausnahme von Molus, der aus 
Chwargzno fortgefahren war und erft ſpäter geſtellt werden konnte. 
Die Täter wurden in das hieſige Gefängnis eingeliefert. 

* Wreſchen, 10. März. Am 7. d. Mis. abends ſtürzte bei 
den Umbauarbeiten im auje des Kaufmanns Rieſe, hier, ei ne 
Decke ein. Den Unfall verurſachte durch ſeine Schwere ein 
nicht beſeitigter Ofen. Menſchen find nicht zu Schaden gekommen. 

Aus Polniſch⸗Oberſchleſien. 


VORNEHMSTE. anon e 
HAUSHALTSEIFE. 


Empfehlen zur Anſchaffung folgende Heſte der Buchhaltung des 
Wydawnictwo Poznanskiego Towarzystwa Buchalterji 


. nbel mit Pferden jedoch nur flau, Cine Milch Senke ni Apar 1 815 Ma ee, = ee ubra delt 33 1 ee ERRANG 6 5 
00 zł}. Es waren auch viele Ziegen aufgetrie⸗ in Hohenlohehütte im betrunkenen Zuſtande nach Hauſe kam, ver- if se) nad de rlozuſchisg. Zu beziehen durch di 
lofteten 20—80 zł}. — Der Buttermarkt zeigte ein | ſchloß er die . rar ra und drohte feiner Frau mit e ge een br 
gen der Butterpreiſe. Man zahlte 2,80 für das Pfd. Erſtechung. Die Bedrohte flüchtete ans Fenſter. In feiner 5. 1 39 > 


finnlofen Wut und Betrunkenheit warf der „edle“ Gatte feine 
Frau kurzerhand aus dem zweiten Stock zum Fenſter 
hinaus. Als der Mann die Unglückliche mit zerbrochenen Glie⸗ 
dern auf der Straße liegen ſah, trank er in ſeiner Verzweiflung 
eine Flaſche Salzjäure in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
aus. Die Nachbarn alarmierten die Polizei, die das unglückliche 


Spielplan des „Teatr Wielli“. 


Sonnabend, 12. März: „Wo die Lerche ſingt“. 
Sonntag, 13. März, 3 Uhr nachm.: „Der Oberſteiger“. 714 Uhr 
abends: „Das Mahl der Spötter“. 


Ehepaar ins . brachte. Die Frau hat bei dem Sturz Montag, 14. März: „Wo die Lerche ſingt“. 
ſchwere Verletzungen der inneren Organe erlitten, außerdem ſind —— 15. März: „Don Juan“. 
ihr beide Veine gebrochen. Der Mann hat ſich durch die Salz⸗ Mittwoch, 16. März: „Das Mahl der Spötter“. 


Donnerstag, 17. März: „Wo die Lerche fingt“. 


ſäure ſo ſchwere Verbrennungen zugefügt, daß an ſeinem Auf⸗ 
augen l Freitag, 18. März: „Don Juan“, 


kommen gegweifelt wird. 


à . \ chte i TAa Sonnabend, 19. März: „Das Mahl der Spötter“. 
tg Umabiber meinde und überreichte in deren Auftrage eine : S > ä 4 $ i icang“ 
W ei onntag, 20. März, 3 Uhr nachm.: „Cavalleria Ruſticana 
. Behien Feste elpaar erfreut fidh trotz des hohen Alters Aus dem Gerichtsſaal. und „Bajazgze“. (Ermäßigte Preiſe.) 74% Uhr abends: „Wo die 
Sg, Au LTR BR ; j : Kattowitz, 10. März. Im Juli v. J. wurde die hieſige Be- | Lerche fingt”. 4 ` 
RE Monate 2 a. Dora, 11. März. Paftor Agricola, der völkerung durch ein Gerücht über die Entdeckung einer grauen⸗ Montag, 21. März: „Wo die Lerche ſingt“. 
mul iner Geſundheit wegen in einem deutſchen Kur⸗ [vollen Mordtat in der Arbeiterkolonie Wujek in begreifliche Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 


Aufregung verſetzt. Ein bloßer Zufall hatte zur Aufdeckung der 
Bluttat geführt, die bereits am 15. Jun 1922 verübt bee war 
und die ſofortige Verhaftung der Grubenarbeiterfrau Marie 
Kuſs und deren Stieftochter Marie wegen Gatten- bzw. 
Vater mordes zur Folge hatte. Im Garten wurde die bers 
ſcharrte und verweſte Leiche des 52 Jahre alten Ehemannes Johann 
Rufa aufgefunden, der in beſtialiſcher Weiſe in der Dachkammer 
mit der Axt erſchlagen worden war. In dieſen Tagen fand nun 
der Broach gegen die genannten Frauen ſtatt. Die Ehefrau 
Marie Muja wurde wegen vorſätzlichen Mordes ($ 211) zum 
Tode und die Stieftochter wegen Mitwiſſerſchaft und Vor⸗ 
ſchubleiſtung zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt. Auf 
Grund des 1 vom Jahre 198 wurde die Todes ⸗ 
ſtrafe aufgehoben und in eine Zuchthausſtrafe 
bon 15 Jahren umgewandelt. Der Stieftochter wurde ein 
Jahr Zuchthaus erlaſſen. Das Gericht war bollkommen davon 
8 daß es ſich in een Falle um einen wohlvorbereiteten 
Mord handelte und die Stieftochter darüber informiert war. 


Wellervorausſage für Sonntag, 13. März. 


= Berlin, 12. März. Teils heiter, teils wolkig, ohne erheb⸗ 
liche Niederſchläge. Nachts ſtärkere Abkühlung, auch am Tage 
ziemlich kühl. 


bis 5 Uhr nachm. an Sonn. und Feiertagen nar im Teatr Wielki 
von 1175—2 Nýr. ; 
eingelaſſen. 


TEATR PALACOON, Pinc Dann f 


„Die letzten BREITEREN des Zaren Nikolaus II.“ 
on Montag: 


„Mady Christians 


Die Königin der Folles Bergère, 


Glänzende Innenausstattung, sowie die bezaubernde Mady 
Christians mit ihrer kombinierten Vereinigung Andre Ro 
anne — Livio Pavanelli Jossqanne. 

Letzte Sensation von Paris. 

Beginn der Seancen um %5, 147, letzte um %9 Uhr. 
Sonn- und Feiertags Beginn der Seancen um 4 Uhr, 
der letzten um 9 Uhr. 

a Für Jugendliche nicht gestattet, 


ER TAKUN 2 aller, die Glück suchen! 
Mobilmachun Grösste und glücklichste Kollektur der i 
1 Polnischen Slaats - Kiassen - Lotterie 

Górnośląski Bank Görniczo-Hutniczy S. A. 
Katowice, Św. Jana 16. Filiale Królewska Huta, Wolności 26 
Telephon Nr. 24-38 und. 11-76 5 P. K. O., Konto Nr. 304 761. 


gibt bekannt, dass der Verkauf der Lose zur I-ten Klasse der I5-!en Cotterie begonnen hat. Für 
kleine Ersparnisse können Sie Besitzer eines riesigen Vermögens sein. 


Hauptgewinn: Złoty 600.000,— 


sowie viele andere Gewinne zu: zł. 400.000.—, 200.000.—, 100.000.—, 60.000.—, 50.000.—, 25.000.—, 
15 000.—, 10.000. —, usw. 


im Gesamtbetrage von Zi. 16.000.000. 


Diese Lotterie ist die beste auf der Welt, da sie im ganzen 105 000 Lose, auf welche in 5 Klassen 52 500 
Gewinne und eine Prämie fällt, daher: jedes zweite Los gewinnt! 


Preise der Lose: l Los zł 40.—, , Los zit 20.—, . Los 21 10.— 
Ziehung der ersten Klasse findet am 13. und 1%. April 1927 statt. 


Es wissen schon alle, daß in unsere glücklichste Kollektur die größten Gewinne fallen. Bei uns kann niemand 
verlieren! . Bis jetzt haben wir unseren verehrten Spielern rund 2.500.000. — 21 ausgezahlt. Daher wer gewinnen 
will, der wende sich eiligst an uns um ein glückliches Los! Schriftliche. Bestellungen erledigen wir post- 
wendend, schnell und genau. Spielpläne gratis. 


Bestellschein. 
An Görnoslaski Bank Görniezo-Hutniczy-S. A, 


KATOWICE, ul. Sw, Jana 16. 


Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 


Handarbeiten 


zu staunend hilligen Preisen! 


per Nachnahme zu erheben. 
Vor- und Zuname 
Genaue Adresse 


(früher Bismarckstraße). 
Verband für Handel 
und Gewerbe 


Poznan. 
Telephon 1586. 


Unsere ‚Geschäftsstelle 
befindet sich in 


Poznań, ul. Sxosna 8, 


parterre 


ort geſucht. 


Nadio!! 


olit, kg 14— zł. Billigſte 


. Tale 1225 ai (Ev. Vereinshaus, Rückseite) 


Lager. Witold Stajewsti, |f Gesehäfissiuuden 8—3 Uhr 
Poznan. Stacy Rynet 65. [f Sprechstunden 2 Uhr 


Für hofverwallung 
ecignete Perſönlichkeit zu bald. gesuc hit. 


Antritt in Polniſch⸗Oberſchleſien 
Sprache in Wort u. Schrift 


Beherrſchung der poln. u. deutsch. 
Bedingung. Ang. unter 619 an die Geſchäſtsſtelle d. Blattes. 


Wenn Sie nicht zu hoch besteuert werden 


wollen, 


daun 


müssen 


Sie den Gewerbesteuer Kommentar von 

J. Benisz lesen. — Zu beziehen zum 

Preise jie zł. 12 1 — . 

Kosmos Sp. Z O. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 
2 Postscheckkonto: Pozn n 207 915. 


Verkaufe | 


günſtig mein in Poznan im Zentrum gelegenes 


aus 


3 Stock hoch. 8 Geſchäftslokale. Angebote unter 
53,353 an die Annoncenexpedition „Par“ 
Poznan, Aleje Marcinkowskiego 11. 


TTCTCCTTTTCTſTVVVVTT0Tꝙ0T0TꝙTͤ' urn RN 
Gebe zur Saat und per Nachnahme ab: 
Original 


Lieowo-Silberhafer 


Birschel, Olszewbon. ‚NuktO, wyrzysx. 


kaufe jeden Posten zu höchsten Tagespreisen. 
J. Rogozinski, Aalräueherei, Poznań, 
Telephon 1225. Plac Sapiezynski 5. Telephon 1225. 


= Zwiebeln = 
(Zittauer und Holländische) 


Messina -Zitronen 
Blut - Apfelsinen 
Kalifornische Pflaumen 


Mandeln, Rosinen usw. 
stets in grosser Auswahl am Lager. 


Größt.u.ältest. Geschäft dieser Branche am Platze. 


AUTOMOBILE 


FIAT 


+ Pofener Tageblatt. —— 


TA EA E F TAA A ER U | EEE ER I — 
Hierdurch geben wir zur Kenntnis, dass wir für Westpolen ein 1 Stelleuang gt 

2 s > f t . 
Konsienationslager wwie Gen>ralvertretung L Poznan — 
errichtet und dieses der Firma ll | In 
Jan Kajewski, Poznań, 2) Grudnia 5 eule 
an Rulecskl, Pozna UUNI I Eisenos: 
J 9 ) zum 1. April 1 1 g 

Telephon 25-45 und 55-66. 

übertragen haben. Domini b 


Wir liefern ständig vom Lager: 


griechische NRorinthen 


und bitten alle Aufträge an obige Adresse zu richten. 


Comptoir Central du Raisin de Corinthe 
Griechisches Korinthen-Syndikat) 


Athen (Griechenland). 


Solina Bw 


Geangguhle) $ 


A 


5 Wie 5 


Lede 00 
Leistungsfähige eee | 


ſucht in allen größeren Städten einen in 
betr. Kundſchaft gut eingeführten 


Verkretet. 


2 unt. 591 an die Geſchäftsſt. dieſe 


> 
ar 


— 


I 
re g 


— 


bestrenommierter und bewährter Qualitätsfabrikate 


OPEL 


— 


MINERVA 
CHENARD & WALCKER 


empfehlen zu abermals ermässigten Preisen und günstigen Bedingungen 


art 
HoizexportgeseB fe 
sucht sofort tüchtigen und zaveri endi 


Holzfachmann mit einer Inter 


Südfrüchte- sh 
Blanck i Soinski, "mon. B ki t 16 T A P A lage von wolte 
D lbe muß in der Lag N eiten 
Bee Garbarska 3. Telephon „ Brzesklauto T. A. Toznan f se 
Gefl. Angeb. unt an esc 
3 Hauptexpedition Chauffeurschule 4 
eee I ms ce ra 
A 1 é e w Ei 1 ® e mn ul. Dabrowskiego 29 Aüsstellungssalon Leder-Riemen-Fabeit juht erfahrt 4 | 
j u. Gwarna 12 Tel. 3417. N 


sowie alte Maschinen kauft 
u. zahlt die höchsten Preise 


E. Rzepczyński, Poznan, 
Tel. 22-29. ul. Fr. Ratajczaka 15. Tel. 22-29. 


Dom. Pniewy-Zamek, pw. Szamotuły 


hat abzugeben: 


Giden umd Kaſtanienſämlinge 
und sheer und Nüſtern. 


Preisliste gratis K 

— ‚Alexander Maennel RRX 

Fabryka ogrodzeń drucianych 2% 

en er 5 (wel, Porn.) ILL 
N n 


sur Sanfgerite -z 
Hanna-Prostoweh, 


gereinigt mit Windfege ohne Trieur, von 15 fad 
Ausſaat in dieſem Jahre 15 Btr. pro Morgen auf 
kaltem aumoorigen Boden, für Roggenpreis 
nach höchſter Poſener Notiz in kleinen Partien loco 
Hof hat abzugeben 


von Lossow-Lesniewo. 


Ec se ee rue ee 
Pferdehandlung S. RALINOWSKI, 
POZNAN, 
ul, Dabrowskiego 18, ier N 
zur gefl. Kenntnisnahme, 
dass ich einen grösseren 

Transport ers t klassiger * 


Arbeits-, Wagen- und 
Geschäftspferde 


hereinbekommen habe, welche ich zu kulanten Zahlungs- 
bedingungen unter reeller Bedienung hier- 
mit zum Verkauf stelle. 


Ausrangierte werden. in Zahlung genommen. 
T2... K 


Verkaufe, weil ich Geld gebrauche, 


nom. 500 000 M. Poſener Landſchaftl. 
Vorkriegs⸗Pfandbriefe, 3/2 ley 


zum jetzt noch ſehr billigen Preiſe von Rm. 7500, — je 
100 000,— nom. Erfüllungsort Breslau. Re 


Gefl. Anfragen und Kaufaufträge befördert di z 
ſtelle dieſes Blattes unter X. X. 607. ' 1 4 


Pi | 


Meiner wert. Kundschaft 


500000 einjährige 
Siefernpflanzen:: 


ToL 63-28, 63-65, 34-17, 
Stets günstige Gelegenheitskäufe am Lager. 


der poln Sprache mächtig. Ang. mit Bild 29 


a. Janicki Chmielewsti, Lodz, Jatoba 8. 5 


S. für meinen ek 363 
Inſp Anderung paſſende kt 
ib Empfehlungen; 20 jähr. Praxis, 157 4 A 


trauenspoſten. Nähere Austunft unt 


Tichtiger selbst Böll 


für leichte Fäſſer von einer Fabrik per 
unt. 595 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. zu . 


8 wer 


ädel 


mit deulſch⸗polniſcher Sprachkenntnis vor A 
dus en A ene ast Benet er 
ee an Apteka pod murzynem 


T 


älteres, für Haushalt von 2 Berfonen, fyf $ 
fl W 
N 


Dom. Borowo, e S 


hat zur Saat abzugeben: 


fl a00 ll. n 28d Janke. gerst 


m Preiſe AM 60% ne 1 Höchſtnotiz, 
zum Preiſe von 1 21086 I Poſener Fabrikkartoffelnotiz. 
il „H Heer Woman 
zum Preiſe von 210% über Poſener Fabrikkartoffelnotiz. 


Alle Saaten sind von der W. I. R. anerkannt. 


iR 


nme 


Saat- u. Speise- 


Kartoffeln 


vieren Bedingung, Waſchen und grob il e A 


ae 1. 54 
kauft zu höchsten Tagespreisen & pil N 
gegen bar, zur ſofortigen oder ſpäteren Lieferung aden ige ind he 7) 


hide Ya ef pum 1u y 
aus e Poſens 
hang 600 an die Gef Zei Lo 


a 


Landwirts 20 lt, 
2 Jae ehe I ber derb. 
BER beendet, last Stellung 


Wirficaftsbennler, 


Offerten unter E. 618 an d 


Geſchäftsſtelle dieſes 9 bo 
T 


Junges Mädchen, 18 Jahre, mit 
Lyzealbildg., ſucht Stellung als 


az 


auf Gut oder Förſterei. Näh 
kenntniſſe vorhanden. O Bl. 
587 an bie Geſchäftsſt. 


die Firma 


HELVETIA-POZNAN 


Tel. 1497 ul. Skarbowa Tel. 5612. 


Etliche Spezialitäten: 
Kar v. Kamele, Carly tofe, Kaiſerkrone 
Jürſtenkrone, Up to date, Pepo, Oden 
wälder blaue, Blaue Nieren uſw. uſw. 


% 


. 

Å 
t 
ji l 


Praktiſcher Aızt. 
Ende 40er, Sunagel. „ evgl.,bem 
ja an paff. Damenbek. fehlt, 

uht Lebensgef. Damen im 
Alter v. 35—42 Jahren mit 
etwas Barvermögen, wirtſchaftl. 

utem p Charakter, können 
ich melden Zuſchr. u. 613 a. d. 
Geſchäftsſt. dieſes Blattes erb 

Vermittl. durch Familien⸗ 
angehörige angenehm. 


aus wil dag Saatgut gezogen, 
verkauft das Tauſend pro © zt 
Forstverwaltung Stary Tomysl, 
pow. Nowy Tomyśl. 


— Xofener Tageblaft. > 
2 Mitmieter befand, eindrangen, feuerten beide auf die Eindringenden 
und verletzten ‘drei Mann ſchwer durch Bruſt⸗ Kopf- und Bauch⸗ 
2 ſchüſſe. In ſchwer verletztem Zuſtande wurden die brei in ein 


Krankenhaus eingeliefert. Es beſteht wenig Hoffnung, ſie am Leben 
und Jaleski. — Die Unferredungen und Anbahnungen. — — Preſſeunterredungen. zu erhalten. Der Bergmann und fen Heijer wurden verhajtet 


N ta h bundes vertraut fei. Unter der Führung des ſtellver⸗ a 

e eldnung der heutigen Ratsſitzungſ Ps, | Lr Toene farb dae e RENA Aus anderen Ländern. 

Meran (R.) Die heutige Tagesordnung der Völker gung des Völterbundsſekretariats ſtatt. r i fiiche 4 Ilsvertrag unterzeichnet. 
Ñ p Aicher une umfaßt, wie die Blätter zu berichten wiſſen, E KARA ee S gr Ne 40 er 
2. sihung der franzöſiſchen Truppen aus dem Saar⸗ ift geſtern der Handelsvertrag zwiſchen der Türkei und der Sowjet- 


1 


4 


i 3. er Neuwahl 1 0 N einen wichtoratlıden HI ukeitöbetug abgeſtattet bat. ipuina union unterzeichnet worden. 

. garregierung; m Hotel Beau Rivage in Genf abgeſtiegen und wird. wie man hört, : : : 3 : : 

0 Amina te tt des Deutſchen Voltsbundes infan Kr Sitzun des Iterbundßratß, aber gang ine Todesurteil gegen zwei Laienbrüder in Albanien. 
ii en gegen den Schuleniſcheid der polniſchen Regie- offiziell im Zuſchauerraum des Publikums teilnehmen. Rom, 12. März. (R.) Wie aus Bery berichtet wird, wunden 
e Er beabſichtigt dann das Sekretariat zu beſichtigen. Es fol jt Skutart zwei bei den letzten Aufſtänden ſeſtgenommene Latenbrüder 


ing ber zivilen deutſchen Luftſchiffahrt; 

aft des Finanzkomitees über die zu ergreifenden 
ti chen Maßnahmen bei Kriſengefahr. 

gn 19 


über Polens Aupenpolitit, 


Ma 


von dem Kriegsgericht zum Tode verurteilt. Einer der Verurteilten 
wurde vox akne eigenen Hauſe aufgehängt. 


Ein neuer Flug um die Welt. 


Eine Rede Dr. Sireſemanns bei einem 
deutſchen Studentenabend in Genf. 


Genf, 12. März. (R.) Reichsaußenminiſter Dr. Streſe⸗ 

Pol ja mann empfing tern abend 155 upenten der Genfer lni- 
verſität zu einem Bierabend im Hotel Metropol. Profeſſor 
Askenazy betonte in einer Anſprache an Dr. Streſemann 
das ſteigende Anſehen, das Deutſchland in der geſamten Welt 
unter Dr. Streſemanns Führung gewonnen habe. gn einer Er⸗ 
widerungsanſprache führte Dr. Streſemann etwa folgendes aus: 
„Ich ſpreche mit beſonderem Vergnügen zu Ihnen, weil ich 
darum ringe, daß die großen Ideen der Außenpolitik, die ich für 
vichtig 1 0 verſtanden werden gerade bon dem werden⸗ 
den Geſchlecht und von denen, die berufen ſind, ſpäter einmal 


ln Mig habe er ſich zunächſt 
u geg Dr al Bon groper Wichtigkeit 
eri ge Ländern wieder] mitführend in unſeren Reihen tätig zu fein. Es iſt der ſelbe 
den! ł Gedanke, von dem ausgehend, ich einmal über die deutſche 


ult 

5 * [Entwicklung in einem Vortrag im Auditorium Maximum der 
baren bon Profe ja: en und Stu=-| Berliner Univerſität vor dem F deutſcher Studenten geſprochen 
eiche nam menarbeit wiſſenſchaftlicher Inſtitntionen, habe. Studieren bedeutet nicht eine vorgefaßte Meinung 
Ae Vepiehu nfte von Journaliſten ſowie an ſich anzueignen, ſondern ein Lernen, da zu bleiben und 
dung Mane Reh b = 3 alles das zu verfolgen, was in der Welt vorgeht. Das ſoll der 
IN) oleng en em gegenwärtigen Stand derf bedenken, dem die Gunſt der Verhältniſſe die Mög- 
À : r Sowjetunion betonte Zaleski, dabl [i feit gibt, ſtudieren zu können. ie piele wären 
dankbar, wenn ihnen diefe Möglichkeit gegeben wäre. Sie 
müſſen ſich auch darüber klar ſein, daß Sie mit Ihrem Studium 
verantwortlich umgehen müſſen. Nicht um irgendwie ſpäter 
einen Beruf ergreifen zu können und auszuführen, ſondern, Sie 
Studierende, denken Sie nur daran, daß das Volk vielleicht einmal 
auf Sie rechnen muß. Es ift etwas Großes, zum Führer ber 
ſtimmt fein können. Daraus erwächſt aber auch die Verant ⸗ 
wortung, daß man ſich um das kümmere, was in der Welt 195 

t 


enn wir nicht mehr durch materielle Macht in der Welt vor⸗ 
wärts kommen können, dann müſſen wir um ſo mehr an das 


tugieftjche Flieger Sarmento Beilres in Bolama (Portugieſiſch⸗ 
nen) zu einem Fluge um die Welt auigeſtiegen. Das Flugzeug 
nahm ſelnen Kurs auf Port Natal. 


— REBAEGERTEN 
In einem Satz. 
ji 1 
In der Saarfrage ſind infolge der franzöſiſchen Quertreibe⸗ 
reien alle Vermittlungsverſuche geiseitert, 
Deutſchland wird wahrſcheinlich im Völkerbundsrat ein wei⸗ 


teres Entgegenkommen ablehnen und in der Saarfrage iber- 
ſtimmt werden. 


ei. 
ſcha che Wez 


\ und 505 


ł 
N Ai 


* 
Die oberſchleſiſche Schulfrage iſt noch in der Schwebe. 
* 


a 


. In der deutſchen Luftfahrtfrage ſoll einer Information gu- 
folge eine Vertagung bis Juni erfolgen. 
* 


2 e c > 9 = P 
In Genf fanden geſtern ununterbrochen Beſprechungen ſtatt, 
unter anderem eine ſolche zwiſchen Streſemann und Zaleski und 
zwiſchen Schubert und Beneſch. 
* 


Ie u ein, mals ein Schritt unternommen worden fet, 
ben! Bang ge cuir iſchen Politik zu gewinnen. Der engli- 
lehr Ha der Wunſch Polens, mit Rußland in Frieden 
. ich wal bekannt. Er könne fagen, daß England 


j Nachtbefp echungen der deutſchen 


Ne Belegation in Genf. 


‚u N. ichsaußenminiſter Dr. Streſe⸗ 
fi die beute ſekretär bon Carter: ben geſtern gegen 

Ai POl einde Delegation zu einer Besprechung nach dem 
b ich I aden, die geraume Zeit in Anſpruch nahm. 
\ Sambeat Ausſicht 8 Unterredung zwiſchen 
Atzen Dr. Streſemann hat infolge der gegen⸗ 

ai geitern nicht ſtattgefunden. Man 

ee in der Saarfrage eiye Löſung zu 


erbun 
rn abe 


Die Begegnung zwiſchen Dr. Streſemann und Briand ha 
geſtern, wie vorgeſehen war, nicht ſtattgefunden. 
* 


Die deutſche Delegation hat geſtern in den ſpäten Abend⸗ 
Be eine Beratung abgehalten, die bis in die tiefe Nacht an⸗ 
uerie, 1 


3 * 
ar türkiſch⸗ruſſiſche Handelstertrag tjt geſtern unterzeichne = 
n. 


* 
Dr. Streſemann hielt geſtern abend anläßlich des Empfanges 
von deutſchen Studenten der Univerſität Genf eine Anſprache. 
* 


„Der polnifche Außenminiſter Zaleski hal einem deulſchen 
Preſſevertreter gegenüber Ausführungen über die polniſche Außen⸗ 
politik gemacht. 


* 
Wie die Blätter berichten, will Mexiko an Amerika in der Oel- 
frage Zugeſtändniſſe machen. z 


In China finden erbitterte Kämpfe zwiſchen den Nord- und 
Südtruppen ſtatt. \ 


Letzte Meldungen. 


Das Saar⸗Kompromifß geſcheitert. 

Berlin, 12. März. (R.) Wie die Blätter aus Genf berichten, 
ſind die Bemühungen um ein Kompromiß in der Saarfrage als 
geſcheitert zu betrachten. e 

Grofe Ueberſchwemmungen in Argentinien. 

Berlin, 12. März. (R.) Wie die Blätter qus Buenos Aires 
berichten, iſt die Provinz Jujuy in Nord⸗Argentinien von einer 

sogen Ueberſchwemmung heimgeſucht worden. Mehr als zwanzig 
enſchenleben find zu beklagen. Der Materialſchaden ijt beden- 
tend. Die Berbindung mit Bolivien iſt völlig unterbrochen. 
Wiederaufnahme der deutſch⸗franzöſiſchen 
Wirtſchaftsverhandlungen. 3 

Berlin, 12. März. (R.) Wie die Morgenblätter aus Paris 
melden, ift dort geſtern Miniſterialdirektor Hofer, der Leiter der 
deutſchen Handelsvertragsdelegation, wieder eingetroffen. Im 
Laufe des heutigen Tages werden die Verhandlungen mit der 
franzöſiſchen Wirtſchaftsdelegation wieder aufgenommen werden. 

Der neue Präſideunt des deutſchpolniſchen 
Schiedsgerichtes. 

Genf, 12. März. (R.) Der Genfer Advokat Paul Lache nal 
wurde zum Präſidenten des Gemiſchten deutſch⸗polniſchen Schieds⸗ 
gerichtes ernannt. Die deutſche und die polniſche Regierung hatten 


cg jowie in uglaetommen tft, Dann können wir mit Optimismus ben 
nte B i $ 
Bo eſiſchen Sch 5 Blau an eine glückliche fernere Entwidlung denken 
macher D unbe, sunä 
Achte ertragen. möge und daß dieſe Zeit, die Sie in einex Stadt verbringen, in 


F 

n maſaryts im vollerbunds. des Tettifch:ruffiihen Vertrages in Genf. 
ſekretarlat. 

nR) Präsident Ma fary? bat gestern nad 

Eril Drummond und ſämt⸗ 


lr e einen Beſuch abgeſtattet. 
$ int i ieh Kenntnis des Rates zu bringen. 
n er kurze n Anfiprad;e |tinten dieſe Frage offiziell zur Kennt Üerbunds: 


F 


wh en wel maten in Riga und ſchrelbt. wenn Lettland nG auf einen der- 


es fü d Befesung, feien aber der Anſicht, daß wenn ein Schutz für die] gemeinſam beim Völkerbund den Antrag auf Beſtimmung eines 

è r den Verkehrswege nötig fei, dieſer aus den l im Saargebiet f neuen Vorſitzenden für das Gemiſchte deutſch⸗polniſche Schieds⸗ 

tih- ranzöſiſchen | ich befindenden franzöſiſchen Soldaten gebildet werde, an die man] gericht geftellt, - Der Bolten tit durch Demiſſion des Profeſſors 

. ewöhnt (7) fei, da fie die Einſetzung einer Polizei befürchte, Guerx aus Lauſanne vakant geworden. Eine Verſtändigung über 

9 ) , 8 iei ch 

die möglicherweife aus unruhigen N 9 — werde, wie die⸗ pA 1 8055 Deu A m arees uz f daß nen Artikel 

i zu hervorgeru erſailler Vertrage r erbundsrat zur Beſtimmung 

u r eben 5 welche die ſeparatiſtiſchen Un im Rheinlande ner des Borfigenden zu tindig war. Die Wahl des Rates ift auf den 
benti L dan — Vom Rhein⸗Schelde⸗Kanal. Genfer Advokaten Paul Lache nal gefallen. 

fbenten Ses n Neue britiſche Truppenlandungen in Schanghai. 


Berlin. 12. März. (R.) Wie Aba e ge erfahren haben 
will. wird ſich der Auswärtige Ausſchuß des Reſchstages in einer 
ſeiner nächſten Sitzung mit der beſchaftigen, die mit dem Bau 
eines Rhein ⸗Schelde⸗Kanals im Zuſammenhangz ſtehen. 


Zur deutſchen Aufwertung. 
Berlin. 12. März. (R.) Das Reichskabinett hat befchlofien, wie 
des belgiſchen Leutnants Graff veraf bas „Berliner Tageblatt“ zu melden weiß. das Geſetz zur Wieder⸗ 
en deda herstellung des u das von der Arbeltsgemeinſchaft der 
Aufwertungsgeſchädigten und der Mieterorganiſation eingereicht worden 
N iſt, nicht zum Gegenſtand eines Volksbegehrens machen zu laſſen. 
den ger p mit Der Kabinettsbeſchluß wird gelapt werden, ſobald der Reichs ſuſtig⸗ 
Wang oll den ust miniſter Hergt die noch ausftehenden juriſtiſchen Begründungen dieſes 

a ire tfa” wur . Beſchluſſes jertiggeftellt haben wird. 
gerichts hof in Stettin über die beiden 


len Tobesfirafe in eine zehnſahrigeTarifkündigungen der Berliner Gemeindearbeiter. 

m derartigen Fallen angewandten 

A is und wird in der Tat für eine 

eſehen werden müſſen. Die Ber 
der belgiſchen Regierung gegen⸗ 

Sühne finden wird, ift daher in 3 

worden. 


Schanghai, 12. März. (R.) Das zweite Bataillon Coldſtream 
Guards ift geſtern hier gelandet. Es marſchierte, von großen 
Menſchenmengen begleitet, nach dem fünf Meilen entlegenen 
Rennplatz, um dort gu lagern. 


Br r —T—.—.. . 
Die heutige Ausgabe hai 18 Seiten. 


t un, 
m Von Grm der Belaida Außenminiſter die Be⸗ 
e 
e. 

h au 


Yırtührangen: 4.30, 6.50, 9» Norfährungen: 4.30, 6.50, 9. | 


Täglich der größte Film der Welt 


e 
l deutſ a. Titi chiffahrt. — 


i 1125 „ (R.) Die Zahl der Unterſtützungsempfänger 
ant ‚und Dr. Bereich wier die | in Barh ie Ae ige in der zweiten @ebruarbälfte nach 
"daß der Bericht über die Luft. den amtlichen Zahlen einen weiteren Rückgang um 66 600 gleich 
3.7 Prozent. R N 
Drei Perſonen bei einem Mietsſtreit erſchoſſen. 
Bochum. 12. März. (R.) Im Haufe eines Bergmannes kam 
es zwiſchen mehreren Mitmielern zu einem heftigen Streit. 
hafti i wobel die Mirmieter, die in die Zimmer des Bergmannes ringes 
i aftler bei Bandervelde, drungen waren, Türen und e in den Zimmern zer⸗ 
zuſol e belgiſche Telegraphen - Agentur] tümmerten. Als fie endlich nach langer Zeit die Tür ſprengten 
ge aus Genf: Vandervelde empfing und in das Zimmer. in dem ſich der Bergmann und ein anderer 


Ben Hur. 


f n 


An Sonntagen wd Feiertagen: 2.30, 430, 8.50, 9. || 


N 


en wird. Die Delegation ſtände 
der den ache Frage, ſondern ein 


| Gewerk 


Buenos-Aires. 12. März. (R.) Geſtern nachmittag if der vor- ` 


Voſener Tageblatt. 
Beeeeeezeaeeeeee N >>> ERDMANN KU m 


Die Verlobung unserer jüngsten g Meine Derlobung mit Fräulein WW Schneidermeister Poznań, ul. Nowal * 


gochter Panne -Christel mit Panne -Christel Cremer, / Anfertigung vornehme | 


Paron Stefan von Naza- ee des Herrn Amtsrats Sugen W Herren l. damen in 
Radllitz, QRittergutsbesitzer auf® X Slisabeih, geb. Sarrazin, beehre / 


X Cremer und seiner Frau Qemahlin V 
Sewice, geben hiermit bekannt P ich mich änzuzeldgen N Fertig am Lage 5 


ELFLER 


8 e f 9 in erstklassiger Ausfüb y 

; ugen remer ily |Ulster, doppelseitige Mäntel, 

> > N 9 R Baron Stefan V Lederjoppen, Windjacken, sporti 
== XY Glisabeth Cremer $ von Paza-Radlitz. J |AntoPelze,Reithoson, chont i 5 
| geb. Sarrazin. A W Moderne Frack- Anzige 111 / 
d. Sick. Haarnetze ans I] g A Bemice im März 1927. N 

echt. Haar O, 25 u. 0,30. Zu W ilcz, im März 1927. $ NY) 


haben en gros u. en détail. 


Drogerie,, Monopol“, PA 
roere Mae I| Wess 5 es SS e 


vis à vis Stadt-Krankenh. 


ee geen S e 


ER i 15 . 
Das ganze Jahr gebs 


Roulette: 


gesundheitförderndes 


Kruschensalzi N 
Die Verlobung unserer Jochter I Baccard , 
| Auskunft: Verkehrsbank, 7. wi 
(Ruth Meine Verlobung mit Fräulein 8 nl 
pa 5 mit dem Rittergutspächler, Herrn Ruth Maude yY 
r-Ra 3 . | 
N 2 7 Dr j Critz Scholz debe ich hiermit bekannt 3 
N eben wir hiermit bekannt. | 
Deals Beiiielen, y S i Dr. Fritz Scholz. y a 
Saber med Gewa er 2 Tue X Ka rl Maupe U. Frau Mathilde Zawiść, Post Orzesze W "aSa? 1 
pegen nictige Ynpaktung Bon d geb. von ghümen. (Gery Śląsk). N a 
15 zł an. Infolge kleiner Koften, | un, $ - N Kailee, Konditorei und 
ohne offenen Laden, bin ich inj S Szczecno, Dost Nielce, w zu soliden Preisen 
der Lage meine verehrte Kund⸗ Gosifach 13. Y Treffpunkt aller Kinob ost w 


ſchaft gut und billig zu bein 
dienen. Matratzenſabrit 
„Rekord“, T. Ludwiczak, 
Poznań, piac Dzialowy 5 
anonut 3. Etage. 


u ee | no! Artie 
228 ee 


Ankäufe eg arbeiten n 
e geſacht: 


dunpreiämeihinen u. 
Notorireihunihiuen. 


Die Maſchinen können auch 1% ; 
reparaturbedürftig jein. Fabri⸗ lonen 1 50 g gind 


Nach kurzer, ſchwerer Kran iſt ere in 
Trzebiny een pow. Lesano (Liſſa), mein lieber 
Bater, der Landwirt 


Valentin Nilſche 


im hohen Alter von 83 Jahren ſanft entſchlafen. 
Poznan, den 12. März 1927. 


Nieſen⸗Auswahl 
hel zu zn fofien prese deen 


Jadwiga Mader fd. Hi 


. j Jadwisa Mauer ee dar „Flöther. „Marſhal benin, 
enden Hinterbliebenen: „Lanz“ bevorzugt. zu Aon 
Otto Nitiche. & 82.838 Hugo Chodan 
dawn. Paul Seler, yy 
Poznań, ul. Przemystowa 23. 


Ein 4- rädrigen 


lte = 


zu kaufen geſucht. 
Adolf Handke, Poznań, 
Zakowa 18, 


AUTO 


Benz. 30 PS. neu lackiert nach] D mpf 
gründl. Ausbeſſerung, 6 Perf.. 
elektr. Licht, ſofort fahrbereit, 
offen mit waſſerdichtem Verdeck, 
fofort zu verkaufen. 
Jan Sobecki. 1 
Plac Wolnosci 17. Tel. 3% 


75 Kantaka Telefon Das größte 
3* Fcafe\ 2 ee ee 
Familien- 


. 
ie 


Täglich von 8 Uhr abends ab: 
Auftreten der erstkl.in- und ausländ. Artisten 


mit Bronowski an der Spitze. 


Sonn- und Feiertags von 5—7¼ Uhr: 
N, w 


70 Ae ee 
ur 


2 Volles Programm! 


Hebamme | Auto-Bereifungen, 


ar s rradd 2 
Kleinwächter aug and. e e 
erteilt Rat und Hilfe in meiner neuzeitlich eingericht. 

ul. Romana Szymańsklego 2, Bulkanili ſier⸗Auſall 


1 lint 
Treppe links, früh. Wienerſtr. ſauber und billig repariert. 


Sa Poznan im, Zentrum, Jan Eiftewnit, Zbalsyn, 2-3 möbl. 


2. Haus v. Plac Stv. Krzyski Senators ka 28. Zi 
mmer 
d 


— REARWR Petriplatz. RGAN, 
zuſammen od. getrennt m. Te- 


= Hebamme Jebamme FFF 
LT BREI IE RER AR a nimmt brie 

u, e e | Den sh .OT u SE6 

Aufenthalt auf. Friedrich.] beiten übernimmt z. ganz billig. | Herren geſucht. Off. unt. 588 

Pieiſen. Zimmer- Faſſaden⸗ a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


— — d tad und Bahnſt. Gniewk 
und Bahnſt. Gniew nt U. Anſtricharbeit. M. Seidel u. Co. 


Groß. Orcheſterion⸗ (bei Snowrocham), Avnet 13 ul. Sptoima 11, beim Portier eee 


e Sete, gan die iche Ausgabe 
RASPUTIN 


oder DIE VERSCHWORUNG DER ZARIN 


Jene letzten ungeheuerlichen Vorgänge, die den 
Zusammenbruch des russischen Absolutismus 
beschleunigten, sind hier, auf Grundlage der 
amtlichen Akten der „Tscheka“, gestaltet zu 
einem Werk von unerhörter Spannung. 
Ein Buch, das man in einem Atem zu Ende liest 


preis: 2 Mark (bei Nachnahmesendung 2.30). 
MERLIN-VERLAG / HEIDELBERG. 


ee A 3 Notenmaterial, für Mater 3. pauſch berni Wnnzenausgasung. 

8 auf ein Dieuihe ei we zu verkaufen oder ſämtl. Malerarb. wie Zimmer — Dauer 6 Stunden. — pH 
Lahn Se 5902 Pre ang eden, Zu · u. Anſtriche. Schnelle Ausführ. 11 wirksame Methode, są Saag tut or Fritz Schulz jun- Gm 
610 an die Geſchäſtsſtele d. Blattes. und Billige reift, del Herrn | AMICUS, Kammerjäger, | m. 2 gröper Finden, M ritz Schu Grohe 


Fiebig, ul. Wodna 21 J, Hof.! Poznan, ul, Maleckiego 151 - unt. 0 2 a. d. Geſchäftsſt. d. SL. Fabriklager M. Tita, Pos 


ärz 1927. 


Geſchichten 
Der hochwürdige Bader, 


(a) Neuyork. Der Sprengel des würdigen Geor 

Gilbert, Pfarrer der E s 1 55 St 
Honnecticut, um i 
Auf wieviel G 


. 


faßt ein Gebiet von ellichen ſiebzi 


piſkopaltirche in Middleton im Staate 
Geviertmeilen. 


1 


| 


me t i| 
Vierte Beilage zu Nr. 59. 
nee auf beser Se 


Doſener Cage 
ell. 


miteinander gerieten und ſchließlich unter dem E 
ihres wiſſenſchaftlichen Temperaments, ſondern auch, wie ein⸗ 
waudfrei feſigeſtellt werden konne, recht unwiſſenſchaftlichen 
Whiskys derart aneinander gerieten, daß beide gleichzeitig zu 


blatt. 


SVıjlellung einer Laterne und einer Tonne. 
Diogenes ſei längſt geſtorben und weile nicht 

der täuſcht ſich. Diogenes oder das Menſchenkind, das man unter 
dieſem Namen verſteht, hat Nachfolger, und wenn man das Wort ia 
Tonne nicht ganz in ſeiner wörtlichen Bedeutung nimmt und wenn 
man von der Urſache abſieht, die Diogenes ſeinerzeit in dieſe 
kümmerliche Behauſung gebracht hat, ſo weilt er auch heute noch 
unter uns und zwar — um es endlich zu ſagen — in Konſtan⸗ 


(Nachdruck unterſagt.) 


influß nicht nur 
B. 


RM ie Wehe a s / ihren Revolvern griffen und aufeinander losknallten. Ohne je och, tinopel. Er wohnt in einer Art Hundehütte, in der eine däniſche 
| läßt ſich nicht PrE den ae Landp . Sg nt dem AA Muh ic Naben anzurichten. pmi Dogge gerade noch Platz haben könnte. Gie — die Hundehütte 

ZdDieſes wackeren Orten recht be 1 9 hri ee hal Sera Und als letztes Ereignis diefer eigenartigen Kategorie ijt der | nämſich — it jo lang wie er felbit und ſo hoch, daß er gerade 
1 erhand, was zu des Leber ia Not nk: 121 mangen 1 0 all eines Studenten derfelben Untverſität zu verzeichnen, der darüber hinwegſehen kann. Ein unendlich ſchmutziges Heines 
i ve arrer Gilbert Ri ein praktischer Menſch . 5 er e e i eging Er jprang vom elften Stockwerk eines | Fenſterchen verbindet dieſe dunkle Kammer mit dem Licht der 
j uto des großen Ford, das hierzulande Wolkenkratzers in die Tiefe hinab, weil „er S 


men „Floſſe“ 


i bezeichnet wird, flitzt er 
zemeinde Heru 


m, um den Farmern ne 


Die Mode 
es Landes, und als die weibliche Jugend 
berzeugung gekommen war, daß es m 
nge, mußte fich der hochwürdi 
us dazu verſtehen, auch den i 
u Zweifeln an feiner Kunſtfertigkeit auf 
farrer fider neuen Gebiete bere tigt die 
eine eigene Gattin bei 
gehenden Friſeur ſchneiden ließ. 


Eine Akademie für — Clowns. ; 


u. Vor wenigen Tagen i 
Clowns mit folgendem 


d 


RL) Mos ka 


Kurſes 1 


e 


6 N : Unterricht in den Weltſpra Engli 
Me: gie und nicht 5 oriſch ehre 9 
j ralmatienskunſt, Kurfus 3: Improyiſationslehre, Ku 
k Nuſthalſchichte, Qurius 5: Grundlagen der Gati 
Dt Jef liſcher Humor, Kurſus 7: Grotes 
99 e eee () Wir 
ui“, e 
Br‘ bie gur Freude bon j ee 


eti 
ches Seminar, — — den fejte 
weng ese denen) Sezen und 
: ein 
n ellſchaft kaffe . R 


eine große e t defe Hiſtorie aus: 


tigen ez 


ie ineb Perd 
die ae eng bes en 8 
n . + 
i Amerikas frante Philoſophie. 
im Ke Keupork. Es ift „somethin 
è 3 der amerikaniſchen Phi 
tes fifelbafte Ehre für ſich in A 
des Seutbeberin der fenjationelliten 
noch 1 zu ſein. z yopi t 
11 wei Jahren 
5 Fon da Erübenien, , anen bee 
duden faßten. 


rte - 
wie der eine bon 


rotten”, das hei endas ' 

I 
ital TË en. ia Sr de 

t Erinnerung it wohl 


äußeren Welt 


Schopenhauer i N 
Er iſt ein Bettler, weiter nichts. 


r Abſchiedsbrief an 


geleſen habe“. 


a t ſein äußerſt konfuſe 
einen Profeſſor. 


8 Doch eins hat er wohl vor 
© € 


it 
er 
| 


nge er derartiges hat vorausſehen] jedem anderen dieſer ehrenwerten Gilde boraus, er hat Prin- 
ben geiſtlichem Troſt auch y: ; lauten zes Wellbi bh. din: jä ie er richt, wenn es i j 
die ; N l geij co können, als er fein allerdings peſſimiſtiſches Wellbild aufzeich⸗ zipien, er hat Grundſätze, die er nicht bricht, wenn es ihm auch 
Über ® meui een pu ke ihnen namentlich die Preiſe nete? Nein, die n find nicht Schopenhauer und En ſche, licher manchmal ſauer fällt. „On ne prends pas moins de cinq. 
0 ja regen Babe Pech ee ließlich erbarmte er jondern die amerkkaniſchen Studenten jeldit, die, den Ve t | piaſtres!“ ſteht auf einem Täfelchen vor feinen Haus, und er bers 
n männlichen Jugend, pl i0 10 minder ſchmerzlich vermiſſen⸗ ann man nicht loswerden, geiſtig zu primitiv veranlagt ſind, um weigert rundweg die Annahme, wenn jemand es wagen ſollte, ihn 
auf das Trittbrett Nein 95 5 a e e e 70 auf tiefere Gedanklichkeiten richtig verdauen zu können nur 4½ Piaſter zu geben. Er ift ein Mann e N ej 
; 2 j . < BR: 5 ä i it ſi — „er iſt ein Be er mii 
o Sizde bräjeniabel e und beim Raufen nicht Das Scheidungsgeſuch der 100 Rabbiner. ch Bit dpp 2 Ne ar 5 rn PIA abends 
jeben lerer mit dem in Der Stent araa a aSa | |) Baridan, Ein amujanter Arche demi bemmächft in| jtets auf dem gleichen Fleck vor feiner Behanfung. Sm Wine 
Genres ausge Iten haben, und koſtete obendrein nichts. u zur Ve ornjtein aus Lod ſtarrt er von innen durch das unendli 


ch ſchmutzige kleine Fenſter 79 
auf die vorübergehenden Fußgänger. A ESU 
Das ift Diogenes von heute. Ob er feinem gro 
geiſtesverwandt ift? 
ſonſt ein 
führen? 


ßen Vorgänger f 
Wir wollen es annehmen, denn wie vermag 
Menſch einen derart „geregelten“ Lebenswandel au 


y 


Entfernung zu ſcheiden. Das 
wenn in der heimatli 
wurde, ein Q 


Ei 


n 


nunmehr auf alle Fälle eine „Apanage zahlen, 
die dem neuen glückliche ſpricht 

Moderne Artilleriewi 
(ef) London. Londoner 


rkungen auf Chineſen. 
Zeitungen graben eine gerade jetzt Ne 


iſchen Kriege legten die Eng⸗ 
Vester Aafrttas für 


ei 

leiſtet 
* Bromberg, 9. März. 

Be übte die Schneiderin Agat 
haft. 


der Zeit nach dem ſüdafrikan 
länder nicht nur Wert darauf, die > 
zu gewinnen, ſondern es ihnen auch an der Verbreitung 
r Erkenntnis ihrer techniſchen Ueberlegenheit. 
ee e ie 
e ft ein n zu einer gung m 
y ie fi das gehört. Na erh 


w. — wie ſich das gehört ug des Giens und dort eine goldene Uhr und Toilettengegenſtände im Werte bon 
des Redens wurde eine britiſche Batterie bor rt. e bom⸗ 300 loth. Da die Angeklagte bereits wegen Die 
bewachjienen vorbeſtraft ift, verurteilte die erſte Straflammer 


Tre 


Schließli 


fisier Befehl, das 
len, 
Bo 


er einzuſtel⸗ 
auseinander, di 


m 


en 
Des größten Erfol 
als Kurmittel in Sanatorien, Kranken- 
Sanm häusern, sowohl bei Kindern wie Erwach- 
senen erfreut sich völlig der beliebte 


Malzextrakt 
„MALT TNA“ 


üpp 
n des Schreckens fluchtartig 
ſcheinbar nicht fo ganz ge» 


ineſen vor den heute 


höre drohend auf Ching gerichteten engliſchen Geſchüten eine fold RL li 1 
EEAS Bean! e Erzeugnis der Brauerei Jan Götz in Krakan. 
iſt mein ß a Alleiniger Engros-Verkauf: Pol. Sp. Ak. 
Det und Stelle fad] Man 5 Dan 
a und was A ` 4 . 3 
Unien dritte e ie p ET gaunt bol. BUN Mik MN Woa 16 ee ar Wilen Saren Erhältlich in allen Apotheken, Drogerien 


— 


Xas Haus am Nebelberg. 
. 8 Roman von Helene Kalisch. 


0 
erdach der I 
z table euchtenden Morgenher 


U 
(Nachdruck verboten.) 
rlichkeit des ſonnen⸗ 
n Tales umfing ſie hier im dämmergrünen 

eine ſeltſame, beinahe ſeierlich⸗myſtiſche 
e der Hauch des Geheimnis⸗ 
ö u -ga in allem zum Qeben 
n ijt. — 


thielt den Schritt... Wieder nur das tiefe 

Doch nach ein paar Augenblicken erſcholl 

pe ii Jetzt erkannte fie die Meife, 
ext. | 


gon wonnige Glut! 
euchtender Glanz! 
Strahlend nun offen 
Steht mir die Straße. 


nicht? Und jeder der den Namen kennt, verbindet mit ihm die Kolonialwarengeschäften usw. 


Tannendunkel heraus 
Wegſtreifen. 

Sofort wurde Marlene erblickt, ihre rote Jacke war 
wie ein weitleuchtendes Signal. Der Touriſt ſchwenkte 
9 Hut und ließ wieder ſeine prachtvolle Stimme 
erklingen. 

„Hoho! Hoho! Hahei! Hahei!“ flog es als jauchzender 
Gruß ihr entgegen. Da hob auch ſie die Hand und 
winkte. Dann wandte ſie ſich und ging raſch weiter. 
Sie war wieder ganz froh geſtimmt, wie ein feines 
Singen und Klingen blieb es in ihr. Und ſo nahm ſie 
ſich den Zauber dieſer Morgenſtunde mit heim. 

wat heute, 


II. 
ee er⸗ 
Staatsanwalt Wolter 


e ee 


n 


Herrn Anſorge auf dem Führerſitz Pla 
Langſam ſteuerte er den Wagen durch die Straßen 
draußen auf der Landſtraße ſchaltete er eine ſchn 
Gangart ein. N ee 15 
1 Ar 

d 


zur Bearbeitung gehabt, in dem 
in F 


m Feuer mich baden! | 
' Kinderzeit hatte dieſer Mann in feinem Elternhauſe 14 
e ee de de ag weit zur, 8 bagte medr 
Y & 1 etzt lock ich ein liebes Geſell!“ die Aut e e A AA ES it ich ſeine Aufmerkſamkeit Weg und Wagen nicht entziehe 
i legfried, Tangvonfe, gut geſchulte Männerſtimme fang |jein, fein Plädoyer heute war eine rethoriſche Leiſtung durfte, beſchränkte lic bei der Unterhaltung auf Zuhöre 
. Da u Triumph, als er Wotans Speer zerſchlagen. . geweſen. Er war nie der donnernde Ankläger, der die und 3 urge Bemerkungen. i | 
Foren dar aljo auch noch ein Menſch dem der herrliche Seelenabgründe und die Verworfenheit feines Opfers] Herr Anſorge kam dann nach einer Weile von der | 
1 Th Mer, Herz aufſchloß. a nicht ſchwarz und verabſcheuungswilrdig genug malen Prozeßthema ab und auf ihn näher Angehendes 1000 
an ein pautergehen lauſchte Marlene angeſtrengt; aber kann. Bei ſeinem Bemühen um ſtrengſte nee eee Er erzählte, daß ſein Aelteſter zu Haufe je 
Bi 9 — leiſe, verlorene Töne fing ihr Ohr noch galt er bei anderen Berufsrichtern öfters 795 555 "Ši rs 10 m p 5 5 
nügt dovanderer tief im Walde ſummte Bor ſtill⸗ Aber ihm war eine außerordentliche Fähigkeit im 7 äufige Abſicht geäußert, d 
fie itet, ſich hin. An den breiteren Weg gelangend, einfühlen ſeeliſcher Zuſtände anderer Menſchen a 15 zu bleiben. S 
Matat a den und ſpähte nach rechts und links. Und Er ging ihren verborgenſten Regungen nach und legte l 


rn in einer Entfernu 
weine Mannergeſtall im 


l 


Ä ne te er 
ng von einigen Hundert|fie bloß. Manchen hartgeſottenen Leugner hat 
enen aus dem damit zur Strecke gebracht. 


— »ofener Tanobict, Pp 


Zylinderschleifen b Er. Hartmann, ori 


p Er; Marim und Samenhandlung 
30—200 mm a, 1/100 mm Genauigreit, auf automa⸗ 


i O m + 1/100 mm & „ ofkerlert seine großen Vorräte in 
tiſcher Spezialzylinderſchleifmaſchine, Schweizer Fabrikates 


2. Sellenberger- Schweiz. ' Feld-, Gemüse- ll. Blumensamen 


Anfertigun g von bester Qualität erster Quedlin- 


probte und bewährte Sorten 


f p burger und anderer Züshter. neueſter Ernir, 
Kolben aller Grüßen $ Spezialität: i 
* | Beste erprobte Markt- und Frühgemüse, 
2 À aus j| Putlerrüben, Eckandorfar Riesen-Walzen, 
j 1 755 Futtermöhren, Wruken u. dergl. 
114 Eng n Ila Guß Gemüse- und Blumensamen . 
. in kolorierten Tüten. 
Ibäumse in besien Sorten. i 
Koibenbolzen seker, rien Gemüse-Samen: 
à L 2 habarberpfl = Gruntoh, Welſchrraut ? 
t i ſchſt RR ar-, . K. 2 anzen. 9 vaut, 
r B Eon, Soarasl- o. d Hochstomm. Kofentohl, Datz ant 
i brsbiumensiauden u. ausdauernde oikraut Kohlrüben. 
aus hochwertigem Stauden zum Schnitt, — Massenvorräte. Möhren, 
en 1 0 Edei-Dahlien in ca. 80 Prachtsorten. Salat, 
Chromnickelstahl! . Gladiolen, neueste amerikanische Riesen, A TAA Porree, 
liefert s. Günsti enheit für Wieder- Re — 
ſchnell prä ije Sag billig ! verkäufer und größeren Bedarf! u fa DA 
i 3 Der Betrieb umfalt etwa 78 Morgen! . Verzeichni r 
nziges Spezialunternehmen dieser Art in Poley, D 5600008 bin —____ À 


Roh. Gunsch, Motory, 


Pozuas, ul. Wiella 6, 
Telephon 3928. 
Koſtenanſchläge gratis. Werkſtätten Rabatt. 


uckererhſen, Stangenbohnen. 
lumenkohl, Kneifelerbſen, 


baalzuchlwirisehalt Hildehranı 


Tel. Kosirzyn 18 Kleszczewo, pow, Sroda Tel. Kostrzyn 18 

hat abzugeben über Pos. Höchstnotiz: 
Original Hildebrands Grannensommerweizen 60%. 
Original Hildebrands Sommerweizen S. 30 — 
Original Hildebrands Hannagerste 60°, 


ine kleinere E esitzung 
mit Schneidemühle 


it ca. 60 Morgen Land, massivem Wohngebäude und 


tallungen preiswert und unter günstigen dingungen 
der Na 


originelle, 
stilvolle polnische 
1. Manser 


Aſtern, 
Interessenten belieben ihre Adresse unter 550 F ? ia Goldlad, Balſaminen, 
ne Auen siroki [9 Original Hildebrands gelbe ViktoriaerbSe , Maine. 65 
Sämtliche Bestellungen sind zu richten an i gia N r , 
ns 
Dachdeckerarbeiten 


Ancnlische, künstle- | See 
tische Intarsien 


werben ſauber und billigſt ausgeführt in Ziegel, Pappe, 
ſpeziell Schieferarbeiten, Yo Vohbedemchee 


en „Fer dae c Pa 


Zwierzyniecka 13 Saaler. 
— — IRAEN 


Allerbilligste Berugsquelle für D L 


Farben und Lacke. 
der Staats- Klassen · Lotterie mit Prämie: 


15 600 000 Zioty. 


Preisen bietet 
die Firma 


anna] 


Gegründet 1896, 


Teppich-Centrale 


ul. 27. Grudnia 9, 


16 Millionen Zioty. 

Jedes vel be Los ist somit am Gewinnios! Jährlich 2 Lotterien mit je5Klassen, 
Die Ziehungen faden öffentlich unter strengster Staatsaufsicht in Warszawa 
statt. So? Gewinnaussabi, unter S 


u tie. Gewiessenhafte R 
Zusendung. der Lowe mit amtlicher Gewinnliste nach jeder Ziehung. 9 


25 — — ne ee 


S 


— 


Geminne, kleiner Einsatz! 
das sten offensichtliche Vorteile, die auch Sie beachten müssen. 


; | | N 1 | Die 

: ; N 

Der Weg Ea m Reiohtem, Glëck und Wohlstand steht jedem often. $ N ee 1 , 
j l ressan men: 

Auch Sie a En u aan. Die kein Ann l — 7 Arbeit und mit und ohne Momentver- inte f. A 0 


allein bringen Sie auf diesen Weg, sondern unbedingt auch das S stellung sind 1000 fach bee Jiefettabar. Mof ange, 
(Stamm und Busch N en e diner glauben und darauf vertrauen $: währt und von keiner erheben, Sobreiras 


a ) 
x Dahlien Giadlolen wer dem Glück die Hand bietet dom wird as günstig sein! 
y riegenbl. 


e e Vaſſtontabkume Champange, 
i A V 8 t 

9 u o nolländ. und Wer nicht verh ysin pand lich irn Da De iyn Hago Chodan iz. fun ze rang 

} amerikanischer Züchtung Lose unweigerlich sicher gewinnen muß, ist fat Poznań, ul. Przemysłowa 28, neuester 


Ihre geheimen N 8 3 * ba Spoty ER; 
Heim, Altersversorgung, Bankguthaben pp., können alle pri zur 
Tatsache und Sie reich werden. Lassen Be daher den Wink und Schlüsse), 
der Ihnen dieses Glück bietet, nicht unbeachtet. Es ist die n a 

welehe eventl. sehon an Ihre Tür klopft. Sie nd. $ 


Ernte 


Ersatzteile 


und Diverses: 
Kaufe Erlenrollen, Erlenlangholz Gummi be teren — 
sowie amderes Hartholz, gefällt oder unge für Automobile Gloxinien, 
Holzhandimg E u. Motorräder Pfingstrosen, 
S8. Wilke, Poznan, verkauft billig Georginen, 
Sew. Mielsyfiskiego 6. Oegr. 1904. Tel. 21351. i 66 Gladiolen, 
ns „Motor Kaktus-Dahlien 
b Poznan, 7. in Prachtfarben. 
Achtig für Lleselelbesttzer! en — || Grassamen, 
TN EEE man rn er f 75 1 TE bewährtest. Mischung 
Geier Nnoden- 


Hir hiesige Gegend. 


DHANNES LINZ, Rawicz 


x$ 1 Driumaſchine B H i Kataloge gratis 
schimenfabrik, Resselschmiede ud Gießere TE Amen tu Batterien) an 
aeia i S „ imat, | 6O Bolt... . 15. 

Automatische T eräte, i gs <e V f Sazonin Normal“, ; = 2929 an * 

Schiebebühnen, Hubgeräste fi : 3 m breit, habe fehe Billi 3 aig 

Ele vatoren, Ab setz wagen, . zu bekannt billigen Preisen ab geben. Die nn faa „ 12,50 „ < ee 
wie sämtl. Armaturen für Oefen und Tr ven- i r. gründlich burdreparie empfiehlt i amen-Handlun 
lagen nach dem bewährten System Tahner. L, Krause, Poznań, konin mis piit Radjo Rybacki, ; Gniezno, 

P Paul Seier, 


Stary Rynek 25/28. 


Poznań, vl. Przemsyfoma 28. Poznan, Piekary 24, ul. Chrobrego 38. 70 


